SAMMLUNG 

OTTO  WESSNER  t  ST.  GALLEN 

'  i  ' 

III.  ABTEILUNG 


ANTIQUITÄTEN 

MÖBEL  UND  MÖBELMODELLE  * 
BILDER  UND  RAHMEN 

EISENGITTER  —  BRONCESCHÜSSELN,  u.  s.  w. 

-  ZINN  - 

SILBER  UND  GOLDSACHEN 
KERAMIK  UND  GLAS 
TEXTILIEN 

u.  s.  w. 


ALTE  GRAPHISCHE  KÜNSTE 


AQUARELLEN  UND  ZEICHNUNGEN 

STICHE  (besonders  Schweizerische  Trachten  und  Ansichten) 


Ordre  des  Vacations 


Verkaufsordnung 


3  Novembre.  —  De  io  heures  ä  midi. 
Nos  424  ä  437  —  Divers. 

»  o6n  a  077  _  /  Marques  de 
209  a  277  |  Corporation s. 

»  83  ä  106  —  Cadres. 

»  278  ä  3o8  —  Faiences. 

3  Novembre.  —  De  14  ä  18  heures. 

Nos  78  ä  82  —  Cassettes. 

»  1 83  ä.  197  —  Cuivre,  Bronze. 

»  340  ä  36o  —  Porcelaine. 

>  36 1  ä  384  —  Verrerie. 

»  259  ä  266  —  Bijoux ,  or. 

>  385  ä  423  —  Etoffes. 

»  125  a  1 5 1  —  Peintures,  etc. 

4  Novembre.  —  De  10  heures  ä  midi. 

Nos  107  ä  124  —  Cadres. 

»  3c>9  k  339  —  Faiences.  , 

»  i52  ä  182  —  Fers  forges. 

4  Novembre.  —  De  14  ä  18  heures. 

Nos  1  ä  46  —  Meubles. 

»  243  ä  258  —  Argenterie. 

>  47  ä  77  —  Meubles  en  miniat. 

>  198  ä  242  —  Etains. 

5  Novembre.  —  De  10  heures  ä  midi. 

Nos  438  ä  541  —  Arts  graphiques, 

5  Novembre.  —  De  14  ä  18  heures, 
Nos  542  ä  787  —  Arts  graphiques . 


3  November.  —  Von  10  bis  12  Uhr  Vorm. 

No.  424  bis  437  —  Diverses. 

»  269  bis  277  —  Zunftzeichen. 

>  83  bis  106  —  Rahmen. 

*  278  bis  3o8  —  Fayencen. 

3  November.  —  Von  2  bis  6  Uhr  Nachm. 

No.  78  bis  82  bis  —  Kassetten. 

»  1 83  bis  197  —  Kupfer ,  Bronce. 

>  340  bis  36o  —  Porzellan. 

»  36 1  bis  384  —  Glas. 

»  2,59  bis  266  —  Goldsachen. 

*  385  bis  423  —  Textilien. 

»  125  bis  1 5 1  —  Gemälde. 

4  November.  —  Von  10  bis  12  Uhr  Vorm. 

No.  107  bis  124  —  Rahmen. 

>  309  bis  339  —  Fayencen. 

»  1 52  bis  182  —  Eisen  und  Gitter . 

4  November.  —  Von  2  bis  6  Uhr.  Nachm. 

No.  1  bis  46  —  Möbel. 

»  243  bis  258  —  Silber. 

»  47  bis  77  —  Möbelmodelle. 

»  198  bis  242  —  Zinn. 

i '  ' .  iS t  :.l  r  ■ 

5  November.  —  Von  10  bis  1 2  Uhr.  Vorm. 

No.  438  bis  541  —  Graphische  Künste. 

5  November.  —  Von  2  bis  6  Uhr  Narchm. 
No.  542  bis  787  —  Graphische  Künste . 
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Zum  Andenken  an  Otto  Wessner  j" 


Die  Erben  des  Herrn  Otto  Wessner  sei.  schicken  sich  an,  einen  weiteren  Teil  von 
dessen  hinterlassenen  Kunstsammlungen  der  Oeffentlichkeit  anzubieten,  nachdem  bereits 
im  Herbst  1922  und  1924  2  grosse  Auktionen  aus  seinem  Nachlass  die  Bewunderung  der 
schweizerischen  Sammlerwelt  erregt  haben. 

Es  mag  bei  dieser  Gelegenheit  am  Platze  sein,  einige  Erinnerungen  an  diesen  ein¬ 
zigartigen  Sammler  wieder  aufleben  zu  lassen.  Wessner  war  kein  Kunsthistoriker 
vom  Fach,  kein  Sammler  aus  Tradition,  aus  Zeitvertreib  oder  Snobismus.  Er 
war  ein  vielbeschäftigter  Kaufmann,  der  neben  den  Pflichten,  die  ihm  sein  grosses 
Geschäft  auferlegte,  das  Bedürfnis  empfand,  sich  mit  den  schönsten  Erzeugnissen  Schweiz. 
Kunst  und  Kunstgewerbes  zu  umgeben.  Sein  ausgeprägt  feiner  Geschmack,  sein  Unab¬ 
hängigkeitssinn,  der  ihn  unbekümmert  um  Modeströmungen  das  Schöne  und  technisch 
Wertvolle  Zusammentragen  liess,  kamen  ihm  dabei  zu  statten  und  verhalten  ihm  im 
Laufe  der  Jahre  zu  einem  wohl  ganz  einzigartig  reichhaltigen  und  wertvollen  Kunstbesitz 
aus  allen  Kunstgebieten  und  Epochen.  Seine  Sammlerfreuden  erreichten  ihren  Höhepunkt, 
als  Otto  Wessner  kurz  vor  dem  Kriege  sein  weites  schönes  Haus  am  Rosenberg  errichtete, 
eine  glückliche  Verbindung  des  gemütlichen  Familienheims  mit  dem  grossangelegten 
Privatmuseum. 

Wer  den  Vorzug  genoss,  bei  ihm  aus  und  eingehen  zu  dürfen,  wusste  zunächst 
nicht,  was  er  mehr  bewundern  sollte  :  Die  Fülle  des  zusammengetragenen  Kunstgutes, 
dessen  gelungene  Anpassung  an  die  Anforderungen  des  modernen  Haushaltes  oder  die 
Liebenswürdigkeit  des  greisen  Hausherren,  der  mit  jugendlichem  Eifer  seine  Schätze 
immer  und  immer  wieder  zu  zeigen  und  zu  besprechen  bereit  war.  Hatte  man  das  Glück, 
sein  Vertrauen  zu  geniessen  und  von  ihm  gar  als  ernsthafter  Kunstfreund  erkannt  zu 
werden,  so  erlebte  man  Stunden  reichster  Belehrung  und  Anregung,  die  unvergesslich 
bleiben  und  die  kein  Handbuch  oder  Golleg  oder  Museum  zu  vermitteln  vermag. 

In  allen  Gebieten  schweizerischen  Kunstschaffens  der  vergangenen  Epochen  war 
er  in  gleicher  Weise  zu  Hause,  und  die  riesigen  Bestände  seiner  Sammlungen  boten  das 
gewünschte  Demonstrationsmaterial  in  schönster  Weise.  Durfte  man  ihn  über  den  Er¬ 
werb  dieses  oder  jenes  Objektes,  über  dessen  Herkunft  oder  Bedeutung,  über  seine  Erfah¬ 
rungen  im  Allgemeinen  erzählen  hören,  den  unzähligen  Anekdoten  aus  seinem  Samm¬ 
lerleben  lauschen,  zu  deren  temperamentvoller  Wiedergabe  ihn  die  Führung  durch 
seine  Bestände  immer  wieder  zu  ermuntern  schien,  so  erkannte  man  nicht  nur  den 
hervorragenden  Kenner,  den  consequenten  Käufer,  sondern  auch  den  warmherzigen 
Menschen.  Frug  man  nach  seinen  Beweggründen  zum  Ankauf  dieses  oder  jenes  Stückes, 
so  lautete  die  Antwort  oft  treuherzig :  «Vielleicht  kann  ich  damit  einmal  Freude  machen.» 

Entdeckte  er  in  den  Beständen  junger  Sammlerfreunde  Lücken,  galt  es  alten  Fami¬ 
lienbesitz,  der  sich  auf  den  Antiquitätenmarkt  verirrt  hatte,  wieder  an  seinen  Ursprungs¬ 
ort  zurückzuführen,  suchte  ein  lokales  Museum  Antiquitäten  zur  Geschichte  oder  Kunst¬ 
betätigung  seines  Gebietes,  so  durfte  man  bei  Otto  Wessner  auf  Verständnis  und  grosses 
Entgegenkommen  hoffen.  Der  Genuss  am  eigenen  Besitz  genügte  ihm  nicht.  Seine 
Schätze  schienen  ihm  Pflichten  aufzuerlegen,  mit  denen  er  es  ernst  nahm. 


Seine  Sammlungen  waren  ihm  ein  Jungbrunnen,  ihre  ständige  Mehrung  und 
Verbesserung  waren  ihm  zum  einem  Lebensbedürfnis  geworden.  Die  Technik,  die  er  dabei 
verfolgte,  war  im  höchsten  Masse  originell.  Während  mancher  Jahre  suchte  er  die  Anti¬ 
quare  St.  Gallens  täglich  nach  seiner  Arbeit  auf.  Er  hat  dadurch  den  Kunstmarkt  seiner 
Stadt  eigentlich  controlliert  und  sich  die  erste  Auswahl  aller  Neueingänge  gesichert 
zu  einer  Zeit,  wo  dem  Antiquitätenmarkt  noch  reichere  Bezugsquellen  offen  standen  als 
heute.  In  dieser  Gewohnheit  liegt  eine  ausserordentlich  interessante  Eigenart  der 
Wessner’schen  Sammlung  begründet.  Sie  zeigt,  was  im  Laufe  der  Jahre  auf  einem  relativ 
engen  Gebiet  an  Kunstgut  in  dem  Handel  kam  und  erlaubt  das  Anstellen  wertvoller  Ver¬ 
gleiche  zwischen  den  Möglichkeiten  des  Sammlers  f'on  einst  und  jetzt.  Wessner  konnte 
noch  aus  dem  Vollen  schöpfen,  das  hat  er  denn  auch  bewusst  getan  in  weiser  Beschrän¬ 
kung  vom  Guten  aller  Epochen  und  Schulen,  das  Beste  sich  aneignend. 

Soll  man  es  bedauern,  dass  die  Sammlung  Wessner  aufgeteilt  und  in  alle  Winde 
zerstreut  wird?  Vom  Standpunkte  ihres  verstorbenen  Eigentümers  aus  ganz  gewiss  nicht ! 
Wie  manche  Freude  werden  die  einzelnen  Stücke  seiner  Collection  anderen  Sammlern 
bringen,  wie  manche  Lücke  im  privaten  und  öffentlichen  Besitz  ausfüllen  helfen !  Das  war 
im  Sinne  und  Geiste  Wessners,  nur  schade,  dass  er  nicht  mehr  Zeuge  der  vielen  Samm¬ 
lerfreude  sein  darf,  die  seine  Schätze  in  andern  Händen  zu  bereiten  berufen  sind. 

Dr.  G.  von  SCHULTHESS. 


Möbel  und  Holzarbeiten. 


1 .  Geschnitzte  Gruppe.  —  Pieta.  Polychrom.  Spätgotisch.  Höhe  35  cm. 

Sehr  gute  Erhaltung. 

2.  Holzschnitzerei.  —  Springendes  Pferd.  Verniert.  XVIII  Jahrh.  Höhe  27  7,  cm. 
Länge  21  7a  cm. 

3.  Holzstatuette.  —  Offizier  aus  der  Revolutionszeit.  Schweiz.  Höhe  22  cm; 

4.  Napoleon  Statuette.  —  Holz  geschnitzt  und  bemalt.  Höhe  14  cm. 

5.  Schnitzerei  aus  Buxbaumholz.  —  Puttengruppe,  XVIII  Jahrh.  Höhe  5  7a  cm. 

Fein  ausgeführte  Schnitzerei. 

6.  Barometer.  —  Reich  geschnitzter,  vergoldeter  Rahmen  mit  Attributen  (2  Tauben 
und  Blumen).  Französisch.  XVIII.  Jahrh.  (Louis  XVI)  Höhe  1  m. 

Schöne  Erhaltung. 

7.  Kalenderrahmen.  —  Holz  geschnitzt.  XVIII  Jahrh.  Höhe  34  cm.  Breite  25  cm. 

Feine,  durchbrochene  Appenzeller  Arbeit. 

8.  Panneau.  —  Holz  geschnitzt,  teilweise  vergoldet.  Wappenschild  in  4  Felder 
eingeteilt  :  Adler  und  Kleeblätter.  Wallis.  XVII  Jahrh.  Trägt  die  Jnitialen 
A.  D.  T.  und  das  Datum  1584. 

9.  Panneau.  —  Holz  geschnitzt  mit  Wappen  der  Familie  de  Courten,  Wallis ,  und 

,  Jnitialen  N.  F.  M.  C.  XVIII.  Jahrh. 

10.  Panneau.  —  Holz  geschnitzt.  Wappenbild  3  Fische  darstellend.  XVIII.  Jahrh. 
Wahrscheinlich  Wappen  des  Kloster  Rheinau  (Cton  Zürich )  oder  Fischingen. 

11 .  Schatulle.  —  Abgerundeter  Deckel.  Auf  allen  Seiten  reich  eingelegt.  (Teilweise 
bunte  Dekoration).  Auf  dem  Deckel  Blumen  und  Vögel,  auf  der  Vorderseite  die 
Jnitialen  H  M  K  und  Datum  7767.  St.  Galler  Arbeit.  Länge  23  ‘/2  cm.  Tiefe 
i5  cm.  Höhe  10  */,  cm. 

Sehr  hübsche  Ausführung. 

12.  Wappenschild.  —  Holz,  geschnitzt  und  bemalt.  Das  Wappen  von  Schaffhausen 
darstellend.  XVIII.  Jahrh. 

13.  Gueridon.  —  Geschweifte,  ovale  Platte,  gedrehter  Fuss.  Nussbaum.  Louis  XIII. 

14.  Tisch.  —  Achteckige  Platte  mit  erhöhtem  Rand.  4  gedrehte  Füsse  in  Säulenform. 
Louis  XIII .  Nussbaum.  Länge  der  Platte  81  cm.  Breite  54  */,  cm. 

15.  Tisch.  —  Doppeltisch  mit  umlegbarer  Platte ,  auf  beiden  Seiten  eingelegt.  6  ge¬ 
drehte  Füsse.  Nussbaum.  XVIII.  Jahrh.  Länge  der  Platte  g5  cm.,  offen  96  cm., 
geschlossen  48  cm. 

Tadellose  Erhaltung. 

16.  Tisch.  —  Grosser  Tisch  mit  aufklappbarer  Platte ,  4  gedrehte  Füsse.  Nussbaum. 
Länge  1,16  m.  Breite  der  Platte  offen  :  90cm.,  geschlossen  45  cm. 

Gut  erhalten. 
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17.  Tisch. —  Kleiner  Nähtisch,  mit  4  Schubladen  und  2  aufklappbaren  Seitenplatten. 
Reich  eingelegt.  Louis  XVI. 

Kommt  aus  der  Familie  von  Salis  —  Chur. 

18.  Toilettentisch  (Poudreuse).  —  Mit  aufklappbarem  Spiegel.  Eingelegt.  Attribute 
der  Liebe.  Louis  XVI. 

19.  Truhe.  —  Vordere  Seite  dreiteilig  eingelegt.  (Ornamente)  4  Kugelfüsse  und  2 
Seitengriffe.  Renaissance.  Länge  94  cm.  Tiefe  5o  cm.  Höhe  53  cm. 

Ausgezeichnete  Erhaltung. 

20.  Truhe.  —  Auf  den  Türfüllungen  von  Säulen  flankierte  Nischen.  Renaissance. 
Länge  80  cm.  Tiefe  39  cm.  Höhe  52  cm. 

21 .  Truhe.  —  Vordere  Seite  reich  eingelegt.  4  niedere  Kugelfüsse  ;  auf  den  Seiten  2 
Griffe  und  Einlage.  Renaissance.  Länge  88  cm.  Tiefe  48  cm.  Höhe  5o  cm. 

22.  Truhe. —  Kleine  Truhe.  Reich,  vordere  Seite  farbig,  eingelegt  (Blätter  und 
Blütenornamente).  Auf  4  Kugelfüssen,  an  den  Seiten  2  eiserne  Griffe.  Länge  60 
cm.  Tiefe  36  cm.  Höhe  38  cm. 

Hübsche  Truhe,  Deckel  etwas  restauriert. 

23.  Hocker.  —  Tabouret  mit  2  Seitenlehnen.  Biedermeier. 

24.  Lehnstuhl.  —  Nussbaum,  geschnitzt.  Rücken  und  Sitz  geflochten.  Louis  XIV. 

Tadellose  Erhaltung.  —  Voir  reproductlon. 

25.  Stabelle.  —  Geschnitzte  Lehne  mit  Voluten  und  Muschelmuster.  Datiert  1748. 

26.  Stabelle.  —  Fein  geschnitzte  Lehne  mit  Blumen  und  Muschelmotiven.  Rococo. 

Tadelloserhalten. 

27.  Stabelle. —  Lehne  in  Galgenform,  reich  geschnitzt  :  Engelskopf,  2  Fratzen, 
Früchte  und  Ornamente. 

28.  Stabelle.  —  Lehne  reich  geschnitzt  mit  2  Engelsköpfen,  Fratze  und  Ornamente. 

29.  Stabelle.  —  Lehne  geschnitzt  mit  Griff,  Muschel,  Ornamente  und  Fratze. 

Elegante  Stabelle  aus  dem  XVIII.  Jahrh. 

30.  Stabelle.  —  Lehne  reich  geschnitzt  mit  3  Fratzen  und  Ornamenten.  Die  Lehne 
ist  aus  dem  XVIII.  Jahrh.,  der  Sitz  und  die  Füsse  sind  ergänzt. 

3r.  Stabellenlehne.  —  2  Stück ,  reich  geschnitzt  mit  Fratzen  und  Voluten.  Sehr  gut 
erhalten. 

32-.  Stabellenlehne.  —  3  Stück ,  geschnitzt,  darunter  eine  mit  Monogram,  datiert  7689. 

33  .  Stuhllehne.  —  Holz  geschnitzt :  2  Löwen  als  Wappenhalter.  Wappen  von  Ein¬ 
siedeln?  —  XV IL  Jahrh. 

34.  Stuhl.  —  Ostschweizerischer ,  breiter  Stuhl  mit  geschnitzter  Rücklehne.  Renais¬ 
sance.  Nussbaum,  ungepolstert. 

Sehr  schöner  Stuhl. 

35.  Stuhl.  —  Ostschweizerischer,  breiter  Stuhl  mit  geschnitzter  Rücklehne.  Renais¬ 
sance.  Nussbaum,  ungepolstert. 

36.  Stühle.  —  3  Stühle  mit  hoher  Lehne.  Füsse  mit  X  Verbindung. 

Elegante  Stühle  aus  dem  Ende  des  XVII.  Jahrh.  2  Stühle  mit  rotem,  altem  Sammt  überzogen. 


N° 24  N° 40 

Lehnstuhl.  Louis  XVI  Stühle. 


N°  382 

Pokal. 


N°  383 

Fusspokal 


No  352 

Fussglas 


N°  36 1 

Glas. 


««SB»«** 


N°  126.  —  Oelgemälde. 

Ansicht  der  Sihl  bei  Zürich. 


N°  125.  —  Oelgemälde. 

Platzpromenade  in  Zürich. 


Ny  1 38.  —  Silhouette. 

Zürcherisches  Interieurbild.  XVIII.  Jahrh 
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37.  Stühle.  —  2  Stühle  mit  hoher  Lehne,  gewölbte  Füsse  mit  verbundenen  X.  _ 

LouisXIV.  Lehne  und  Sitz  mit  Pointüberzug.  (Blumenmotive.) 

Ausgezeichnete  Erhaltung. 

38.  Stühle.  —  3  Stühle,  mit  hoher  Lehne,  mit  verbundenen  Füssen.  Nussbaum  ge¬ 
schnitzt.  Louis  XIV.  (i  Stuhl  mit  rotem  Sammt  überzogen.) 

3q.  Stühle.  —  4  Stühle.  Nussbaum,  geschnitzt.  Rücken  und  Sitz  geflochten.  LouisXIV. 

40.  Stühle.  —  2  Louis  XVI  Stühle.  Lehne  geschnitzt  mit  Lyramuster.  Sitz  gefloch¬ 
ten.  Hell  Nussbaum. 

Sehr  elegante  Stühle,  aus  dem  XVIII.  Jahrh. 

—  Siohe  Abbildung. 

41 .  Stühle.  —  2  reich  geschnitzte  Stühle.  Hell  Nussbaum,  ungepolstert.  Lehne  mit 
Guirlanden  Louis  XVI. 

42.  Stuhl.  —  Hübsch  geschnitzt,  Lehne  mit  laufendem  Hund  und  Rosetten.  Hell 
Nussbaum,  ungepolstert.  Louis  XVI. 

43.  Stuhl.  —  Reich  geschnitzt,  mit  Entrelacs  und  Rosetten.  Nussbaum,  ungepolstert. 
Louis  XVI. 

44.  Stehuhr.  —  Schwarzes  Holz  mit  Messingverzierung.  Auf  4  kleinen  Messing¬ 
füssen.  Louis  XIV. 

45.  Stehuhr.  —  Ruhende  Frauenfigur  aus  Alabaster,  auf  einer  Konsole  und  Sockel 
aus  schwarzem  Marmor  mV.  4  Bronce  Füssen.  Uhrwerk  von  Robert  Courvoisier. 

Hübsche  Empire  Stehuhr.  Die  Figur  ist  defekt. 

46.  Wanduhr.  —  Schwarzes  Holz  mit  Aufsatz  und  Sockel.  Messingverzierung. 
(Muschelmuster  und  Frauenköpfe.)  Warscheinlich  Westschweiz.  Louis  XIV. 
Höhe  76  cm. 


Miniaturmöbel  -  Möbelmodelle. 

47.  Kasten.  —  Poliertes  Holz,  mit  guillochierten  Seiten  und  Türen.  Das  Jnnere 
enthält,  in  architektonischer  Form  eingeteilt,  eine  ganze  Anzahl  kleinere  Schu¬ 
bladen  und  versteckten  Fächern.  Eine  Beinfigur  in  der  Mitte  des  Jnnern.  2  eiserne 
Griffe.  Louis  XIII.  Höhe  48  cm.  Tiefe  25  cm.  Länge  3q  cm. 

Sehr  schön  ausgeführter  Kasten  in  ausgezeichneter  Erhaltung. 

48.  Kasten.  —  Sehr  reich  eingelegt ,  das  Jnnere  9  Schubladen  enthaltend,  ebenfalls 
eingelegt.  Mit  Schloss  und  Schlüssel.  Schweiz.  XVIII.  jahrh.  Höhe  16  cm. 
Tiefe  14  j2  cm.  Länge  20  cm. 

Tadellose  Erhaltung. 

49.  Kastenmodell.  —  Geschnitzt.  Blumen,  Früchte  und  Rosacen,  Ostschweiz.  Renais¬ 
sance.  Höhe  41  cm.  Tiefe  12  i/i  cm.  Länge  40  j2  cm. 

50.  Kastenmodell.  —  Mit  Aufsatz,  2  Türen  mit  Füllungen  und  eine  untere  Schublade. 
Im  Innern  9  Schubladen.  Das  Innere  der  Türen  mit  hübschen,  cisel\erten,  eisernen 
Beschlägen.  Schweiz.  Renaissance.  Höhe  40  cm.  Tiefe  i5  cm.  Länge  29  jt  cm. 

Fein  ausgeführtes  Modell. 
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5 1 .  Kastenmodell.  —  Gewölbt,  weisses  Holz.  Schweiz.  Lotus  XV.  Höhe  39  cm. 
Tiefe  16  7 2  cm.  Länge  25  cm. 

52.  Kastenmodell.  —  Mit  7  Schubladen  und  einer  Abteilung.  Schweiz.  Ende  des 
XV III.  Jahrh.  Höhe  35  cm.  Tiefe  11  7  2  cm.  Länge  24  cm. 

53.  Miniaturhobel.  —  Geschnitzt.  XVIII.  Jahrh.  Länge  6  7*  cm.  (Selten). 

54.  Miniaturlehnstuhl.  —  Bemaltes  und  teilweise  vergoldetes  Holz.  Lehne  mit  be¬ 
maltem  Wappenschild.  (Eichhörnchen  u.  Initialen  M.  E.  F.  Hinten  Jahreszahl 
///d).  Höhe  29  cm. 

Interessantes  Modell. 


55.  Miniatur  Lehnstuhl.  —  Hohe  Lehne,  gedrehte  Füsse.  Schweiz.  Louis  XIII. 
Höhe  43  cm. 

Hübsches  Muster,  gut  erhalten, 

56.  Miniaturschemel.  —  Holz.  Länge  7  cm.  Höhe  4  7*  cm. 


57 .  Miniatur-Aufsatz-Kommode.  —  Gewölbter  Aufsatz  zum  Öffnen  mit  6  Abteilungen, 
die  Mittlere  mit  Glas.  Unterbau  2  geschweifte  Schubladen  mit  Messing¬ 
beschlägen.  Nussbaum.  Schweiz.  Rococo.  Höhe  5o  cm.  Tiefe  17  cm.  Länge  33  cm. 

58.  Miniaturkommode.  —  2  Schubladen,  geschweift,  umgeben  von  einem  eisernen 
Gürtel  mit  Marderschloss.  Schweiz.  Renaissance.  Höhe  29  cm.  Tiefe  16  cm. 
Länge  22  cm.  (Eine  Seitenmoulure  fehlt.) 


Miniaturkommode.  —  Mit  Stoff  und  Goldborte  überzogen.  2  Schubladen  mit 
Glas  garniert,  die  obere  Abteilung  mit  einem  Christuskind  aus  Wachs.  —  Ost¬ 
schweiz.  XVIII.  jahrh.  Höhe  14  7*  cm. 


60.  Miniaturkommode.  —  3  Schubladen.  Nussbaum.  2  getriebene  Messingbeschläge. 
Schweiz,  XVIII.  Jahrh.  Höhe  3o  cm.  Tiefe  23  J2  cm.  Länge  35  cm.  (Etwas 
defekt.) 


61.  Miniaturkommode.  —  3  geschweifte  Schubladen.  Reich  eingelegt.  Auf  4  kleinen 
runden  Füssen.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  25  cm.  Tiefe  18  cm.  Länge  37  cm. 

62.  Miniaturkommode. —  3  Schubladen  mit  kleinen  Messinglöwenköpfen.  Nussbaum. 
Wurzelholz  mit  eingelegten  Filets.  XVIII.  Jahrh.  Länge  38  cm.  Tiefe  26  cm. 
Höhe  3o  cm. 


63.  Miniaturkommode.  —  3  Schubladen  mit  Messingbeschlägen.  Nussbaum,  hübsch 
eingelegt.  Schweiz.  Louis  XVI.  Höhe  34  */*  cm.  Tiefe  27  cm.  Länge  44  cm. 

64.  Miniatursekretär.  —  Mit  3  Schubladen  und  einer  Abteilung,  die  8  kleine  Schu¬ 
bladen  enthält.  Messingbeschläge.  Schweiz.  Biedermeier .  Höhe  45  cm.  Tiefe 
17  cm.  Länge  3o  cm. 

Interressantes  Modell  in  bester  Erhaltung. 

65.  Puppenbett.  —  Holz  bemalt,  datiert  1808.  Mit  2  Holzpüppchen.  Die  vordere  Seite 
mit  2  kleinen  Türen.  Ostschweiz.  Länge  41  cm.  Höhe  23  7*  cm.  Breite  21  7*  cm. 

Sehr  seltenes  Modell,  gut  erhalten. 

66.  Puppenkommode.  —  Mit  2  Schubladen.  Buntes  Stroh.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  8  7j  cm.  Tiefe  8  cm.  Länge  11  7*  cm. 

67.  Puppenschrank.  —  Mit  Aufsatz.  Holz,  bemalt.  Inneres  mit  7  Schubladen,  eben¬ 
falls  bemalt.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  23  cm.  Tiefe  7  cm.  Länge  10  7*  cm. 
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68.  Puppenschrank.  —  Bemaltes  Holz,  mit  Spiegeltüre  und  Schublade.  Höhe  28  cm. 
Tiefe  8  cm.  Länge  21  cm. 

69.  Puppentruhe.  —  Mit  Untersatz.  Holz.  Auf  allen  Seiten  bemalt  (Blumendekor). 
XVIII.  Jahrh .  Höhe  11  cm.  Tiefe  10  cm.  Länge  i5  cm. 

70.  Puppentruhe.  —  Mit  2  Türen,  innen  mit  3  Schubladen.  Holz,  auf  allen  Seiten 
bemalt.  (Landschaften).  XVIII.  Jahrh.  Höhe  11  7, cm.  Tiefe  12cm.  Breite  i5cm. 

71.  Puppenwaschbuffet.  —  Holz,  bemalt.  XVIII.  Jahrh.  Höherem.  Tiefe  7  7,  cm. 
Länge  i5  */*  cm- 

72.  Truhe  (Kleine).  — Holz  geschnitzt  (Rosettenmuster).  Gotisch.  Graubünden.  Höhe 
20  cm.  Tiefe  i5  1/i  cm.  Länge  32  J2  cm. 

Ausgezeichnete  Erhaltung. 

73.  Truhe  (Kleine).  --  Runder  Deckel  mit  getriebenem  Eisen  (fortlaufendes  Muster) 
beschlagen  und  grüner  Sammt.  Graubünden.  XVI.  Jahrh.  Höhe  18  cm.  Länge 
29  cm. 

74.  Truhe.  —  Kleine  Truhe.  Runder  Deckel  mit  getriebenem  Eisen,  fortlaufendes 
Muster  in  gotischer  Fassung ,  beschlagen  und  alter  grüner  Sammt.  Graubünden. 
XVI.  Jahrh.  Höhe  20  cm.  Länge  43  cm. 

75 .  Truhe.  --  Kleine  Truhe.  Runder  Deckel.  Mit  getriebenem  Eisen,  mit  fortlaufendem 
Muster  beschlagen  und  alter  Sammt.  Graubünden.  XVI.  Jahrh.  Höhe  17  cm. 
Länge  28  7 2  cm. 

76.  Aufsafzkommode-Modello —  Die  Kommode  ist  geschweift  und  mit  4  Schubladen, 
der  Aufsatz  gewölbt  und  mit  2  Glastüren.  —  XVIII.  Jahrh.  Höhe  55  cm.  Tiefe 
17  cm.  Breite  44  cm. 

Zu  diesem  Schrank  gehört  eine  Garnitur  Puppenporzellan,  bestehend  aus  :  16  Tellern  und 
Platten,  4  Teller  (blaues  Dekor),  1  Bratpfanne,  Fayence,  7  Unterteller  (rot  und  grünes  Dekor), 
6  Tassen  (rot  und  grünes  Dekor),  weitere  14  Tassen,  5  Untertassen,  4  Theekannen,  1  Kerzen¬ 
leuchter,  1  Zuckerdose,  1  Theebüchse,  9  Krüge,  1  Glasflasche  und  1  Kupferschale. 

Reizende  und  seltene  Zusammenstellung,  im  besten  Erhaltungszustände. 

77.  Waschbuffetmodell.  —  Nussbaum.  Auf-  und  Untersatz  eingelegt,  mit  4  Füssen 
und  3  Schubladen.  Die  Seiten  hübsch  gearbeitet.  Ostschweiz.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  5i  cm.  Tiefe  18  cm.  Länge  42  l/2  cm. 

Sorgfältig  ausgeführtes  Modell.  Selten.  Zu  diesem  Waschbüffetmodell  gehört  eine  Garnitur 
Puppenzinn,  bestehend  aus  :  einem  Zwiebeln  alt  er ,  2  Suppenschüsseln,  10  Teller,  5  Bestecke, 

3  Tassen  mit  Untertassen,  1  Tasse,  3  Zuckerbüchsen,  2  Kaffee  und  2  Milchkannen,  2  Platten, 

4  Pokale. 

Besonders  interessante  Sammlung;  sehr  selten ,  im  solchem  Zustande  und  Vollständigkeit. 

—  Siehe  Abbildung. 

Kassetten,  Lederarbeit. 

78.  Kassette.  —  Gewölbter  Deckel,  auf  der  Vorderseite  reich  eingelegt.  (Ornamente, 
Blumen,  Vögel,  Jagdscene).  Mit  Schlüssel.  Frankreich,  um  ipoo.  Höhe  17  cm. 
Tiefe  28  cm.  Länge  38  cm. 

Schöne  Kassette  in  tadelloser  Erhaltung. 

79.  Lederkassette  —  Gepresstes  Leder,  teilweise  bemalt  und  vergoldet.  Altes  Schloss. 
Italien.  XVII.  Jahrh.  Länge  22  cm.  Tiefe  16  cm.  Höhe  i3  cm. 

Ausgezeichnete  Arbeit,  in  bestem  Zustand. 
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80.  Lederkassette.  —  Schwarzes ,  gepresstes  Leder.  (Rosettenmuster.)  Leicht  abge¬ 
rundeter  Deckel.  Mit  eisernen  Griffen  und  Schloss.  Italien.  XV.  Jahrh.  Länge 
21  V,  cm.  Tiefe  16  7a  cm.  Höhe  12  cm. 

81 .  Lederkassette.  —  Schwarzes  Leder  mit  feinen  Eisenbeschlägen.  Das  Innere  in  2 
verschiedenen  Abteilungen,  mit  grüner  Seide  ausgeschlagen.  -Aargau.  XVII. 
Jahrh.  Länge  45  l/2  cm.  Tiefe  25  J3  cm.  Höhe  ib  cm. 

Stammt  aus  dem  Kloster  Muri  (Aargau). 

82.  Pulverhorn.  —  In  Relief  bearbeitetes,  schwarzes  Leder.  (2  springende  Löwen.) 
Italien.  XVI.  Jahrh. 

82  bis.  Lederetui.  —  Rot  Maroquin  mit  Goldpressung.  Flache,  ovale  längliche  Form. 
Inhalt:  2  Runde  Medaillons,  (unter  Glas)  Farbstiche,  die  Porträts  Louis  XVI  u. 
seiner  Familie ,  und  Louis  XVIII.  u.  seiner  Familie  darstellend.  Masse  des  Etuis  : 
Länge  17  V2  2m.  Breite  8  cm.  Höhe  2  cm.  Durchmesser  jed.  medaillons :  6  cm. 
Sehr  schön  erhaltenes  Stück. 


Spiegel  und  Rahmen. 

83 .  Spiegel.  —  Hohe  längliche  Form.  Applique  mit  durchbrochenem  Auf-und  Unterzatz. 
Holz,  vergoldet.  Alter  Spiegel.  Stil  Louis  XV.  Höhe  70  cm.  Breite  22  cm. 
Oberer  Teil  mit  dem  Wappen  cler  Familie  von  Bayer  aus  Rorschach.  (Ein  klei¬ 
nes  Eckstück  fehlt  unten  am  Rahmen.) 

84.  Spiegel.  —  2  reich  geschnitzte  und  vergoldete  Wandspiegel.  (Grosse  Voluten 
und  Frauenbüste.)  Louis  XIV.  Höhe  60  cm. 

Sehr  dekorative  Stücke. 

85.  Spiegel.  —  Vergoldeter,  geschnitzter  Rahmen.  (Berain  Muster)  mit  Aufsatz. 
(Krieger  u.  Trophäe.)  Louis  XIV.  Grösste  Höhe  97  cm.  Breite  68  cm. 

Schöner,  französischer  Spiegel,  sehr  gut  erhalten. 

86.  Spiegel.  —  Länglich,  Holz,  reich  geschnitzt,  vergoldet  und  teilweise  bemalt. 
(Ornamente  und  Putten.)  Italien.  XVIII.  Jahrh.  Lichtmasse  41  7,  x  3o  cm. 
Höhe  des  Rahmens  61  cm.  Breite  62  cm. 

Schöner  Rahmen. 

87.  Spiegel  —  Mit  fein  durchbrochenem  Auf-  und  Untersatz.  Bemalt  und  teilweise 
vergoldet.  Alter  Spiegel.  Höhe  5o  cm.  Breite  25  7a  cm.  Stil  Louis  XV. 

88.  Rahmen.  —  Länglich,  breit  und  reich  durchbrochen.  Holz,  vergoldet.  Italien. 
Renaissance.  Lichtmasse  16  7a  x  12  cm.  Höhe  40  cm.  Breite  29  cm. 

89.  Rahmen.  —  Hübsch  geschnitzt.  Renaissance.  Lichtmasse  7a  x  38  7a  cm. 

90.  Rahmen.  —  Grosser  Louis  Xlll  Rahmen  mit  gerippten  Rand.  Schwarz.  Licht¬ 
masse  82  X  6l  7a. 

Schöner  Rahmen. 

91 .  Rahmen.  —  Louis  XIII  Rahmen  mit  geripptem  Rand.  Schwarz  Lichtmasse 
52  7S  x  29  7S  cm. 
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92.  Rahmen.  —  Grosser,  vergoldeter ,  fein  geschnitzter  Rahmen.  Louis  XIV. 
Lichtmasse  91  x  72  cm. 

Feiner  Rahmen,  geeignet  für  Gemälde  oder  Spiegel. 

93.  Rahmen.  —  Holz  geschnitzt  und  vergoldet.  Sechseckige,  gewundene  Form. 
Louis  XIV.  Höhe  40  cm.  Breite  26  cm.  (Das  Innere,  aus  Holz,  also  nicht  hohl, 
schwarz  bemalt.) 

94.  Rahmen.  —  2  Gegenstücke ,  Holz. geschnitzt,  vergoldet  und  bemalt.  (Giebel  mit 
Engelsköpfen.)  Italien.  Louis  XIV.  Höhe  75  cm.  Breite  55  cm.  Lichtmasse 
39  x  28  cm. 

Sehr  gute,  dekorative  Rahmen. 

95.  Rahmen.  —  Auf  schwarzem  Holz  Stroharbeit  aufgeklebt.  Italien.  Louis  XIV. 
Lichtmasse  i3  x  8  '/,  cm.  Länge  des  Rahmens  3i  cm.  Breite  26  i/i  cm. 

Sehr  interessanter  Rahmen.  Leider  etwas  defekt. 

96.  Rahmen.  —  Ovale  Form.  Breites ,  durchbrochenes  Volutendekor.  Holz,  geschnitzt 
und  vergoldet.  Stil  Louis  XIV.  Lichtmasse  25  l/.2  x  21  cm.  Höhe  44  */,  cm. 
Breite  40  ‘/2  cm. 

97.  Rahmen.  —  Oval  mit  4  geschnitzten  Blumen sträussen.  Holz,  vergoldet.  Louis 
XIV.  Lichtmasse  25  x  20  V2  cm. 

98.  Rahmen. —  Oval,  geschnitzt,  Volutenmotive.  Holz  vergoldet.  Rococo.  Lichtmasse 

26  X  20  7a  Cm* 

99 .  Rahmen.  —  Holz,  rosa  lakiert  mit  buntem  Blumendekor.  Schweiz.  X  VIII.  Jahrh. 
Lichtmasse  19  x  i3  cm. 

100.  Rahmen.  —  Holz,  blau  lakiert  mit  reichem ,  buntem  Blumendekor.  Schweiz. 
XVIII.  Jahrh.  Lichtmasse  i5  x  11  cm. 

101 .  Rahmen.  —  Kupfer ,  getrieben  und  durchbrochen.  Reiche  Rocaille- Ornamen- 
tierung.  Höhe  23  l/t  cm.  Breite  16  cm. 

102.  Rahmen.  —  Holz  geschnitzt  und  vergoldet.  Louis  XVI.  Lichtmasse  20X  i5cm. 

Beigefügt  ein  zweiter  Rahmen,  alte  Vergoldung.  Lichtmasse  18  x  14  cm, 

103.  Rahmen.  —  2  grosse,  vergoldete  Louis  XVI  Rahmen.  Perlenmuster 

80  x  56  V2  cm. 

Feine,  französische  Rahmen.  Vergoldung  etwas  lädirt. 

104.  Rahmen.  —  2  grosse  Louis  XVI.  Rahmen ,  geschnitzt,  weiss  lakiert  und  teilweise 
vergoldet.  Lichtmasse  79  x  54  cm.  Einige  Rosetten  fehlen  an  den  Ecken. 

Diese  2  schoen6  Rahmen  enthalten  folgende  Stiche  : 

«  Entree  de  S.  Exc.  le  Marquis  de  Vergennes  dans  l’Eglise  collegiale  de  St.  Urs  et  St.  Victor 
ä  Soleure.  1747.  —  Prestation  de  Serment  de  S.  E.  M.  le  Marquis  de  Vergennes  dans  l’Eglise 
colkgiale  de  Soleure  etc.  Dessine  ä  Soleure  par  L.  iYlidart.  A  Basle  chez  Chretien  de 
Rflechel.  Grosses  Hochformat  mit  Rand. 

Seltene  und  gesuchte  historische  Darstellungen. 

105.  Rahmen.  —  2  gleiche,  vergoldete,  geschnitzte  Rahmen  Louis  XVI.  Lichtmasse 
63  x  49  cm.  (Erhaltung  nicht  ganz  tadellos.) 

106.  Rahmen.  —  6  gleiche  Rahmen,  schwarz  mit  innerer  Goldleiste.  Lichtmasse 
29  7,  x  23  cm. 

Sehr  gute  Erhaltung. 
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107.  Rahmen.  —  Goldrahmen  mit  einfacher  Moulure.  Lichtmasse  5o  x  42  cm. 

108.  Rahmen.  —  Vergoldet ,  wiederholendes  Muster.  Oben  gebogen.  Länge  41  cm. 
Grösste  Höhe  32  cm.  (Modern.) 

109.  Miniaturrahmen.  —  Grosser,  quadratlicher  schwarzer  Holzrahmen ,  mit  ovaler 
Oeffnung  Inneres  Filet  aus  vergoldetem,  ciselirtem  Kupfer.  Lichtmasse 
16  x  1 3  cm.  Höhe  24  7  2  cm.  Breite  21  cm. 

110.  Rahmen.  —  Breite,  längliche  Form.  Holz  eingelegt.  Renaissance.  Lichtmasse 

9x5  V,  cm. 

hi.  Rahmen.  —  Oval,  oben  und  unten  geschnitzt.  Holz  vergoldet.  Patinirt.  Louis 
XV.  Lichtmasse  10  x  8  cm. 

1 1 2 .  Rahmen.  —  Ovale  Form.  Kupfer  getrieben.  Rococo.  Lichtmasse  8x6  cm. 

1 1 3 .  Rahmen.  —  Ovale  Form.  Kupfer  getrieben.  Louis  XV.  Lichtmasse  8x7  cm. 

114.  Rahmen.  —  6  gleiche  Stücke.  Oval,  oben  und  unten  hübsch  geschnitzt  und 
teilweise  durchbrochen.  Holz  gewichst.  Feine  Patina.  Louis  XV.  Lichtmasse 

7  \/2  x  6  cm. 

Sehr  hübsche  Sammlung-. 

1 1 5 .  Rahmen.  —  Länglich  mit  Ecken  in  Muschelform.  Holz  vergoldet  und  geschnitzt. 
Louis  XIV.  Lichtmasse  i3  x  9  cm. 

1 1 6 .  Rahmen.  —  Länglich,  oben  mit  Guirlanden.  Holz  vergoldet  und  geschnitzt. 
Lichtmasse  7  7a  x  5  cm. 

1 1 7 .  Rahmen.  —  Miniaturrahmen.  Oval,  reich  geschnitzt  und  durchbrochen.  Holz 
vergoldet.  Renaissance.  Lichtmasse  3  */,  x  3  cm. 

118.  Rahmen.  —  Oval,  reich  geschnitzt  und  durchbrochen.  Holz  vergoldet.  Rocaille. 
Lichtmasse  7x6  cm. 

1 19.  Rahmen,  —  Oval,  oben  mit  geschnitzter  Schleife.  Holz  vergoldet.  Sehr  patinirt. 
Louis  XVI.  Lichtmasse  12  7,  x  10  V2  cm. 

120.  Rahmen.  —  Ovale  Form,  Kupfer  getrieben,  Louis  XVI.  Lichtmasse  20  x  17  cm. 

1 2 1 .  Rahmen.  —  Runde  Form.  Kupfer  getrieben.  Louis  XVI.  Lichtmasse  iS  cm. 

122.  Rahmen.  2  Stück.  Ovale  Form.  Kupfer  getrieben.  Louis  XVI.  Lichtmasse 

8  7,  x  7  cm.  und  8x6  7 2  cm- 

123.  Rahmen.  —  Quadrat  Form  mit  runder  Oeffnung.  Kupfer  getrieben.  Licht¬ 
masse  8  cm.  Louis  XVI. 

124.  Rahmen.  —  Miniatur ähmchen.  Oval,  mit  durchbrochener  Schleife  und  Lorbeer¬ 
zweigen.  Bronce,  vergoldet.  Louis  XVI.  Lichtmasse  4x3  cm. 

Oelgemälde.  -  Eingerahmte  Bilder.  -  Silhouetten. 

125.  Oelgemälde.  —  Ansicht  der  Platzpromenade  in  Zürich,  mit  figürlicher  Dar- 
Stellung.  Gel,  auf  Leinwand,  mit  Goldrahmen.  Gröss-e  des  Gemäldes  :  Länge 
24  cm.  Höhe  18  cm. 

Dieses  Hoechst  interessante  und  sehr  fein  ausgeführte  Bild  wird  dem  berühmten  Maler  Heinrich 
Ri ster*  zugeschrieben. 

Siehe  Abbildung. 
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126.  Oelgemälde.  —  Ansicht  der  Sihl  in  nächster  Umgebung  von  Zürich,  mit  Gold¬ 
rahmen.  —  Oel  auf  Leinwand.  Höhe  18  cm.  Länge  24  */,  cm. 

Diese  sehr  künstlerisch  ausgeführte  Zürcherlandschaft  bildet  das  Gegenstück  zu  Nr.  125  und 
wird  durch  denselben  Künstler  gemalt  worden  sein.  —  Siehe  Abbildung. 

127.  Oelbild. —  Portrait  einer  Dame  aus  der  französ.  Revolutionszeit.  Blaues  Kleid, 
dekoletirt,  mit  blau-weiss-roter  Schleife  und  einer  solchen  im  Haar.  Oel  auf 
Leinwand.  Frankreich,  um  1790-  Höhe  78  cm.  Breite  62  cm. 

Sehr  gutes  Bild. 

128.  Oelbild.  —  Scheibenzeiger  mit  Wappen.  Hans  Lieb  1702.  David  Lieb  1736. 

Oel  auf  Holz  gemalt,  gerahmt.  Länge  43  V2  cm.  Höhe  3i  cm.  (Gesprungen.) 

129.  Oelbild.  —  Das  Berner  Cabaret.  Oel  auf  Holz .  Mit  Goldrahmen.  Höhe  43  cm. 
Breite  64  cm. 

Gutes  schweizer.  Bild.  Dieselbe  Scene  würdevoll  dem  bekannten  Künstler  Wocher  gestochen. 

130.  Oelbild.  —  Junge  Spinnerin.  Oel  auf  Leinwand.  Höhe  26  cm.  Breite  21  cm. 

Sehr  hübsches  Bild.  Wurde,  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit,  dem  berühmten  Berner  Maler 
F.  fy.  Koenig  zugeschrieben. 

1 3 1 .  Oelbild.  —  Auf  Holz  gemalt.  La  Premiere  chute  du  Staubbach  dans  la  vallee 
de  Lauterbrounn,  Canton  de  Berne,  C.  Wolf  ad  nat  pinxit.  (Inschrift  auf  der 
Rückseite.)  Höhe  36  cm.  Breite  26  cm. 

132.  Eimgerahmtes  Bild.  —  Votivportrait  mit  Allegorie  von  Peter  Staeheiin  1748- 
1816.  Stich.  Hartmann  de!.  H.  Lips  sculp.  St-Gallen ,  bey  Hartmann  und  Sohn. 

Hübscher,  geschnitzter  vergoldeter  Holzrahmen  im  Stil  XVI.  Höhe  21  cm. 
Breite  17  cm. 

1 33 .  Kalenderbild.  —  Farbstich  mit  allegorischer  Darstellung.  A  Paris  chez  Noel. 
Oben  die  Worte  :  Calendrier  Perpetuel  i838.  In  einem  aus  Stroh  geflochtenem 
Rahmen.  Länge  41  V2  cm.  Höhe  36  cm. 

134.  Brustbild  —  Des  Malers  Moritz  aus  Neuenburg.  In  Oval  mit  breitem,  grauem 
Rand.  Trägt  am  Rande  links  unten  die  Inschrift:  Maler  Moritz  Vater,  vom 
Soling  gemalt.  Mit  breitem,  schwarzem  Rahmen,  dieser  mit  Goldfilets  geziert. 
Grösse  des  Aquarelles  19  x  17  cm. 

Sehr  künstlerisches  Aquarell. 

135.  Aquarell.  —  La  chasse  aux  Amours.  Aquarell  bezeichnet  :  Le  Barbier  Laine 
in  1772.  Mit  geschnitzten  Holzrahmen.  (Stil  Louis  XIV ;  neue  Vergoldung.) 
Höhe  24  cm.  Breite  18  V,  cm. 

Sek*'  künstlerich  ausgeführtes  Aquarell. 

1 36 .  Pastellbild.  —  Junger  Mann  in  Uniform.  Brustbild.  Pastell  auf  Pergament, 
J.  J.  Brunschwyler  zugeschrieben.  In  Oval  mit  Rand.  Vergoldeter,  geschnitzter 
Holzrahmen.  Louis  XVI.  Grösse  des  Portraits  35  x  27  cm.  Grösse  des  Rahmens 
40  7,  x  33  cm. 

137 .  Relief  auf  Schiefer  mit  Bildnis  Niklaus  von  der  Flüe.  Oval.  Grösse  i3  x  io72  cm. 

1 38 .  Silhouette.  —  Grosses  Silhouettenbild,  das  Interieur  einer  zürcherischem  Fa¬ 
milie  darstellend.  6  Personen.  Schwarz  auf  weissem  Papier  gezeichnet.  Unten 
links  bezeichnet  t  David  Friess  fec.,  den  26.  Mai  1785.  Zürich.  Mit  schwarzem , 
teilweise  vergoldetem  Rahmen.  Länge  68  cm.  Breite  46  cm. 

Wundervoll  ausgeführte  Silhouette.  —  Siehe  Abbildung. 
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[.39.  Silhouette.  —  Grosses  Silhouetten-Famjlienbild.  i3  Personen  darstellend . 
Schwarz  geschnitten  auf  weissem  Papier.  Mit  hellem  Holzrahmen.  Länge  48 
cm.  Höhe  33  cm. 

Dieses  sehr  interessante  Silhouettenbiid  stellt  die  Familie  Thomann  aus  St.  Gallen  dar. 

140.  Silhouette.  —  Altes  Paar  am  Kaffeetisch.  Schwarz  geschnitten  auf  bläulichem 
Papier.  Mit  schwarzem  Rahmen.  Länge  33  cm.  Höhe  25  cm. 

141 .  Silhouette.  —  Junge  Dame  strickend.  Schwarz  gezeichnet  auf  weissem  Papier. 
Unten  rechts  bezeichnet  :  Johannes  Ott  i?83.  Mit  schwarzem  Rahmen.  Höhe 
21  7 2  cm.  Breite  16  7 2  cm. 

Fein  ausgeführte  Silhouette. 

142.  Silhouette.  —  Schwarz,  auf  gelblichem  Grund  ausgeschnitten.  Dame  am  Spinn¬ 
rad.  Biedermeier.  In  altem,  sehwarzem  Rahmen  mit  vergold.  Filet. 

143.  Silhouette.  —  Schwarz,  auf  weissem  Grund  ausgeschnitten.  Dame  strickend. 
Biedermeier.  In  altem  schwarzem  Rahmen  mit  vergold.  Filet. 

144.  Stickbild.  —  Dame  in  einem  Gartenpavillon.  Oval.  In  einem  altem ,  vergoldetem, 
breitem  Holzrahmen.  Masse  desselben  :  32  x  35  cm. 

145.  Napoleon  Bild.  —  Büste  im  Profil  aus  Gips  mit  reicher  Umrahmung  aus 
relieffiertem  Papier-maclie.  Unter  Glas  mit  schwarzem  Rahmen. 

146.  Wappentafel.  —  Kleine  Holzmalerei,  einen  Armbrustschützen,  neben  einem 
Wappenbild  darstellend.  Oben  die  Inschrift  :  Rudolf  Oeri  7779  {Zürich).  Höhe 
1 1  cm.  Breite  8  cm. 

Dieses  hübsche  Bildchen  soll  vom  Maler  Heinr.  Wuest  gemalt  worden  sein. 

147.  Wappentafel.  —  Oval ,  auf  Blech  gemalt.  Attributive  Putte  mit  Wappenschild. 
Oben  die  Inschrift  «  Stockar  von  Nufferen  zum  Spiegel  1796».  Länge  i5  cm. 
Breite  11  1/2  cm. 

148.  Pergamentminiatur.  —  Brustbild  des  Herrn  Sulzer  von  Winterthur.  Oval  mit 
Goldrähmchen.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  9  cm.  Breite  7  72  cm. 

Diese  ?vliniature  wurde  von  Anna  Waser  gemalt. 

149.  Elfenbeinminiatur.  —  Brustbild  mit  Haube  von  Frau  Gessner  geb.  Lavater 
aus  Zürich.  Rund,  in  schwarzem  Rahmen.  Durchmesser  7  7*  cm. 

Stammt  aus  der  Familie  Usteri-Gessner*  aus  Zürich. 

150.  Elfenbeinminiatur.  —  Frauenbild.  Kniestück.  Rund.  Mit  kupfernem  Rahmen ., 
XVIII.  Jahrh.  Durchmesser  7  cm.  Auf  der  Rückseite  befindet  sich  das  Wap¬ 
pen  der  Familie  Werdmüller,  vom  Schloss  Elgg.  (Zürich). 

1 5 1 .  Miniaturbiid.  —  Brustbild  des  *Jos.  Joos  de  Langenthal  Ct.  Bern,  Tambour 
battant  aux  Tuileries  a  Paris  7792».  In  schwarzem  Rahmen.  Höhe  14  cm. 
Breite  9  cm. 

Arbeiten  in  Metall. 

A)  Eisen. 

152.  Kassette. —  Eisen,  auf  allen  Seiten  mit  figürlichen  Darstellungen  ciselierL 
Mit  Schloss.  Frankreich.  XVI.  Jahrh.  Länge  9  cm.  Tiefe  6  72  cm.  Höhe  6  7*  cm. 

Schöne  Arbeit.  Tadellose  Erhaltung.  —  Siehe  Abbildung. 


[Von  oben  nach  unten  zu  lesen. ] 

N°  169.  —  Oberlichtgitter.  Getriebenes  Eisen. 

N°  1 7 1 .  —  Arm.  Getriebenes  Eisen. 

N°  173.  —  Arm.  Getriebenes  und  vergoldetes  Eisen. 
N°  164.  —  Gitter.  Getriebenes  Eisen. 


[Von  oben  nach  unten,  und  von  links  nach  rechts  zu  lesen.  | 


217.  —  Zinnplatte.  X\  J.  Jalll'h. 

N°  214.  —  Schraubflasche.  Stein  a/Rh.  XVI).  Jahrli. 

N°  205.  —  Prismatische  Kanne. 


]\"  22.3.  —  Zinnplatte.  St.  Gallen.  XVII.  Jahrh. 
N°  211.  — Humpen.  [Zürich  <)  XV III.  Jahrh. 
Thurgau.  XVII I.  Jahrli. 
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1 53 .  Kassette,  —  Eisen,  auf  allen  Seiten  reich  ciseliert.  (Porträits  in  Medaillons.) 
Mit  Schloss.  Frankreich.  XVI.  Jahrh.  Länge  7  V2  cm.  Tiefe  5  72  cm.  Höhe  572  cm» 

Ebenso  schön  wie  die  Vorige. 

164.  Eiserne  Kassette.  —  Bunte  Bemalung,  die  Vorderseite  mit  einer  figurenreichen 
Darstellung.  (Mahlzeit)  2  eiserne  Griffe.  Mit  Schlüssel.  Länge  26  cm.  Tiefe  i3 
cm.  Höhe  i3  cm. 

Sehr  interessante  Kassette,  um  ca.  1600  ausgeführt, 

1 55 .  Kassette.  —  Eisen  vergoldet.  Graviert.  (Landschaft  und  Köpfe)  Sehr  fein  ausge¬ 
führtes  Schloss.  Griff  oben.  Deutsch.  XVII.  Jahrh.  Länge  9  V2  cm.  Tiefe 
6  V2  cm.  Höhe  5  7,  cm. 

Sehr  schöne  Kassette  in  prachtvoller  Erhaltung.  —  Siehe  Abbildung. 

1 56 .  Beschläge.  —  3  Beschläge  mit  figürlichen  Darstellungen.  (Soldaten  und  gro¬ 
tesken  Figuren.)  Eisen.  Durchbrochen  und  ciseliert.  Schweiz.  XVII.  Jahrh » 
Höhe  23  cm. 

157.  Marderschloss.  —  Gotisch. 

1 58 .  Schloss.  —  Grosses,  eisernes  Schloss,  in  der  Form  einer  hohen  Krone,  mit 
getriebenen,  und  eingravierten  Motiven.  Gotisch.  Höhe  29  7*  cm.  Mit  2  Schlüs¬ 
seln. 

Seltenes  und  schön  gearbeitetes  Stück. 

159.  Schloss.  —  Mit  vier  grossen  Eckenrosetten,  fein  durchbrochen,  Italienisch.— 
Gotisch. 

160.  Schloss.  —  Eisernes,  ciseliertes  Schloss.  Durchbrochene  Renaissancearbeit«, 
Länge  20  cm. 

Sehr  gute  Erhaltung. 

161 .  Sicherheitsschlösser.  —  2  Stück,  eines  davon  mit  Schlüssel.  Gotisch. 

Interessante  Stücke. 

162.  Türfalle.  —  Eisen  und  Messing,  graviert  und  durchbrochen.  Reiches  Voluten¬ 
dekor.  Renaissance.  Länge  27  cm. 


1 63 .  Gitter.  —  Getriebenes  Eisen,  fortlaufendes  Volutenmuster.  Renaissance.  Höhe 
34  cm.  Länge  1,27  m. 

164.  Gitter.  —  2  Gitter,  reich  getriebenes  Eisen.  Voluten  und  Blumenmotive.  Louis 
XIV.  Höhe  38  7a  cm.  Länge  i,o3  m. 

Sehr  schöne  Arbeit  in  tadelloser  Erhaltung.  —  Siehe  Abbildung. 

165.  Gitter.  —  Getriebenes  Eisen.  Louis  XIV.  Höhe  32  cm.  Breite  93  cm. 

Tadellose  Erhaltung. 

166.  Gitter.  —  Reich  getriebenes  Eisen.  Volutenmotiv.  Höhe  3i  7«  cm.  Länge  1, 35  un¬ 

schönes  altes  Gitter. 

167.  Gitter.  —  Getriebenes  Eisen  mit  Guirlanden  und  in  der  Mitte  Initiale  J  D. 
Louis  XVI.  Höhe  40  cm.  Länge  1,10  m. 

168.  Oberlichtgitter.  —  Getriebenes  Eisen,  mit  feinem  Rosetten  und  Volutenmuster.. 
Grösste  Höhe  38  cm.  Länge  1 ,33  m. 
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i6g.  Oberlichtgitter. —  Getriebenes  Eisen,  feines  Volutenmuster.  In  der  Form  eines 
Fronton.  Barok.  Grösste  Höhe  44  cm.  Länge  1,68  m. 

—  Siehe  Abbildung. 

170.  Oberlichtgitter.  —  Reich  getriebenes  Eisen  mit  Voluten,  Blumenmotiven  und 
Guirlanden.  In  der  Mitte  Monogramm  F  C  E.  Grösste  Höhe  33  cm.  Länge 
1,80  m. 

17 1.  Arm.  —  Reich  getriebenes  Eisen,  Blumenmotive.  Louis  XIV.  Höhe  32  cm. 
Länge  41  cm. 

Sehr  feine  Arbeit.  —  Siehe  Abbildung. 

172.  Arm.  —  Getriebenes  Eisen.  Grosses  Volutenmotiv.  Louis  XIV.  Höhe  5o  cm. 
Länge  41  cm. 

173.  Arm.  —  Getriebenes  und  vergoldetes  Eisen.  Volutendekor.  Barok.  Höhe  3o  cm. 
Länge  46  cm. 

Künstlerische  Schmiedeisenarbeit  in  bester  Erhaltung.  —  Siehe  Abbildung. 

174.  Arm.  —  Getriebenes,  vergoldetes  und  bemaltes  Eisen.  Volutenmotiv  und  attri¬ 
butives  Zeichen.  Louis  XV.  Höhe  23  cm.  Länge  34  cm. 

Dekoratives  Stück  in  tadelloser  Erhaltung. 

175.  Arm  für  Wirtshausschild.  —  Getriebenes,  teilweise  vergoldetes  Eisen. 

176.  Laternenarm.  —  Getriebenes  Eisen  mit  Rosenmotiven  und  Voluten.  Länge 
1  m. 

177.  Laternenschild. —  Getriebenes,  teilweise  vergoldetes  Eisen.  Reiche  Blumen¬ 
dekoration.  Louis  XIV. 


178.  Miniatur-Kerzenstock.  —  Eisen,  auf  drei  Füssen.  Hohe  12  cm. 

179.  Steigbügel.  —  Eisen.  2  Stück ,  graviert  und  durchbrochen.  Gotisch. 

Seltene  Specimens. 

180.  Vase.  —  In  der  Form  einer  antiken  Amphora  mit  Henkel.  Eisen.  Höhe  26  cm. 
(Fuss  fehlt.) 

1 8 1 .  Wetterfahne.  —  Eisen.  Fahne  grün  und  weiss  bemalt. 

182.  Wetterfahne.  —  Eisen  mit  Schild.  (Defekt.) 

B)  Kupfer,  Bronce. 

1 83 .  Kaffeekanne.  —  Hupfer.  —  Achteckig ,  auf  3  geschweiften  Füssen,  graviert,  mit 
Ausguss.  Louis  XIV. 

184.  Kaffeekanne.  —  Kupfer,  geschweift  und  gerippt,  mit  3  Messingsausgüssen, 
(. Löwenköpfe )  und  auf  3  Füssen.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  27  cm. 

1 85 .  Kaffeekanne.  —  Kupfer,  gewölbt  mit  Henkel.  Deckelknopf  aus  Messing. 
XVIII.  Jahrh.  Höhe  19  cm. 

186.  KupferkesseL  —  Rund  mit  2  Messinghenkeln. 

187.  Puppenkuchenmodell.  —  2  Stück. 
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1 88 .  Bügeleisen.  —  Die  obere  Platte  mit  ciselieriem  durchbrochenem  Messing.  Holz¬ 
griff.  Frankreich  ?  XVIL  Jahrh. 

189.  Feuerbock.  —  2  Feuerböcke,  in  der  Form  von  Schuhen.  —  Messing.  XV 111. 
Jahrh.  Länge  2S  cm. 

190.  Blechfiguren.  —  2  Gegenstücke  :  Berner  Bauer  und  Bäuerin  mit  Tragkörben 
auf  dem  Rücken,  die  als  Vasen  dienen  können.  Bemaltes  Blech.  Flöhe  55  cm.. 

Originelle  Vasen ,  gut  erhalten. 


1 9 1 .  Bronce  Plaquette.  —  In  länglicher  Form,  die  Grablegung  darstellend.  Mit 
hellblauer  Emaillierung.  Italien.  XVI.  Jahrh.  Höhe  9  cm.  Breite  6  cm. 

192.  Kerzenstöcke.  —  2  Kerzenstöcke ,  Louis  xm.  Bronce,  viereckiger  Sockel  auf  4 
kleinen  Füssen.  Höhe  20  cm. 

193.  Broncen.  —  2  Löwen,  (Gegenstücke)  die  eine  Vorderpfote  auf  einer  Kugel, 
ruhend.  Italien,  xvm.  Jahrh.  Länge  14  72  cm. 

194.  Broncebüste  Napoleons.  —  Auf  rot  und  grünem  Marmorsockel ,  dieser  mit 
vergoldeter  Bronce  verziert,  Adler  und  Buchstaben  N.  Stella  signirt.  Gesammte 
Höhe  22  cm. 

195.  Tischglocke.  —  Mit  Handgriff.  Bronce,  vergoldet  und  getrieben.  (Reiches 
Blättermuster.)  Empire. 

196.  Füssli  Bronceschüssel.  —  Mit  reichem  Rankenmuster,  Füsslis  Wappen  um¬ 
rahmend  relieffirt.  Deckel  sternenförmig  eingeteilt  mit  fünfteiligen  Ornamenten 
(Vasen  und  Frauenköpfe)  ebenfalls  relieffirt.  Zürich,  xvm.  Jahrh.  Durch¬ 
messer  16  */ 2  cm. 

Prachtvolle  Ausführung.  —  Siehe  Abbildung. 

197.  Füssli  Bronceschüssel _ Mit  reichem,  relieffirtem  Fries  (Chimären  und  Fabel¬ 

tiere  darstellend).  Zürich,  xvm.  Jahrh. 

Ebenso  schöne  Arbeit  wie  die  vorige. 


C)  Zinn. 

198.  Kanne.  —  Grosse  Walliser  Kanne.  Henkel  und  Deckel  verziert  mit  3  Schaf¬ 
bockköpfen.  Marke  P.G.  M.  (Maciaco)  Wallis,  xi'iii.  Jahrh.  Höhe  36  */,  cm. 

Schöne,  grosse,  sehr  gut  erhaltene  Zinnkanne. 

199.  Kanne.  —  Henkel  mit  3  Eichnüssen.  Marke  Giuseppe  Maciaco.  Wallis.  Höhe 
18  cm. 

200.  Berner  Kanne.  —  Mit  bearbeitetem  Charnier  und  Arm.  Marke:  Bodenrosette 
Adler  :  Zofingen,  Daniel  Müller  7667-/7/9.  Deckelknopf  fehlt. 

Seltenes  Stück. 

201 .  Glockenkanne.  —  Mit  rundem  Griff.  Schild  auf  der  Seite.  Marke  :  [unter  dem 
Deckel]  Mannesbild  und  grosse  Bodenrosette.  Biel.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  36  cm.. 

Sehr  gute  Glockenkanne  aus  dem  Kloster  «  Katharinenthal »  stammend. 

202.  Glockenkanne.  —  Mit  rundem  Handgriff.  Graviertes  Schild  (mit  Wappen)  aut 
der  Seite.  Marke  :  Bodenrosette,  Solothurn.  XV Ul.  Jahrh.  Höhe  21  7,  cm. 
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203.  Glockenkanne.  —  Mit  rundem  Handgriff.  Gravierter  Schild  (mit  Wappen)  auf 
der  Seite.  Marke :  Hans  Jakob  Bosshard.  Zürich.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  21  V2  cm. 

204.  Glockenkanne.  —  Mit  rundem  Handgriff.  Schild  auf  der  Seite.  Marke  :  Zürich. 
XVIII.  Jahrh .  Höhe  82  cm. 

Tadellose  Erhaltung. 

205.  Kanne.  —  Sechseckige  Kanne.  Alle  Teile  reich  graviert.  (Blumenmotive  und 
Initialen  H.  D.  V.  D.  L.  mit  Datum  /7/ound  Lanzenspitze.) Marke :  A.  W., Thur¬ 
gau,  Mitte  XVIII.  Jahrh.  Höhe  33  cm. 

Sehr  interessante  Kanne.  Die  Gravierung  ist  schön  ausgeführt. 

Die  Lanzenspitze  dürjte  als  Wappenzeichen  von  Weil  (Zürich)  betrachtet  werden. 

—  Siehe  Abbildung. 

206 .  Kanne.  —  Sechseckig,  mit  merkwürdigem  siebeneckigem,  unterem  Rand.  Grosser, 
runder  Handgriff.  Ohne  Marke.  Höhe  41  cm. 

Seltene  Form. 

207.  Humpen.  —  Kleiner  Humpen,  gearbeitetes  Charnier,  ganz  graviert.  (Blumen¬ 
motive.)  Marke  :  St-Gallen.  Höhe  i5  cm. 

Tadellose  Erhaltung. 

208.  Humpen.  —  Charnier  hübsch  gearbeitet.  (Engelsköpfchen.)  Marke  :  G.  H.  — 
St.  Gallen.  X V III.  Jahrh.  Höhe  18  */,  cm. 

209.  Humpen.  —  Henkel  mit  hohem,  bearbeitetem  Charnier.  Gefäss  vollständig 
graviert.  Initialen  A.  M.  und  datum /7J2.  —  Marke :  Hans  Kaspar  Wirz,  Zürich. 
XVIII.  Jahrh.  und  Bodenrosette.  Höhe  19  cm. 

Prachtstück,  sehr  schön  erhalten. 

210.  Humpen.  —  Hohes  Charnier,  sehr  reich  graviert.  (Blumendekoration.)  Ohne 
Marke.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  20  7  a  cm. 

Wundervoll  ausgeführte  Arbeit.  Wahrscheinlich  Zürich.  —  Siehe  Abbildung. 

21 1.  Humpen.  —  Mit  Ausguss.  Deckel  mit  einem  sitzenden  Löwen  geziert.  Reiche 
Gravierung.  ( Blumenmotive  und  interessantes  5  teiliges  Wappen  :  2  Adler, 
2  Pfeilhalter,  Löwen  und  in  der  Mitte  ein  Baumstamm.  Initialen  A. St.)  Marke: 
Rose  mit  Buchstaben  J.  B.  R.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  21  cm. 

Feines  und  sehr  dekoratives  Stück. 

212.  Humpen.  —  Aus  Holz  mit  gravierter  durchbrochener  Zinnarbeit.  (Ornamente 
und  Hirschen.)  Ohne  Marke.  Deutsch.  XVII.  Jahrh.  Höhe  20  cm. 

Sehr  schön  ausgeführte  Arbeit.  Knopf  defekt. 

213.  Stitze.  —  Henkel  mit  verziertem  Charnier.  Marke :  St.  Gallen.  Höhe  21  cm. 

214.  Schraubflasche.  —  Sechsteilig ,  aber  in  18  verschiedene  Felder  eingeteilt.  Das 

Ganze  sehr  reich  graviert  mit  Figuren,  Soldaten,  Tieren,  Vögeln,  Blumen  und 
Ornamenten.  —  Marke  :  Stein  a/Rh.  XVII.  Jahrh.  Höhe  25  cm.  Durchmesser 
9  V2  cm. 

Prachtvolle  und  sehr  seltene  Schraubflasche.  Sehr  künstlerisches  Dekor.  Gute  Er¬ 
haltung.  —  Siehe  Abbildung. 

215.  Grosse,  ovale  Platte.  —  Faconierter  Rand.  Louis  XV.  Stempel :  Jean  Armain 
(Wallis  ?)  Dazu  ein  zweiter  Stempel  .*  Rosette  und  Stern.  Länge  47  7a  cm.  Breite 
32  72  cm.  (Kleiner  Defekt  am  Rand,  sonst  gut  erhalten.) 

216.  Miniaturplatte.  —  Rund,  tief,  mit  breitem  Rand,  ganz  und  gar  getrieben.  In  der 
Mitte  2  Männer  Portraits.  —  Ohne  Marke.  Renaissance.  Durchmesser  87a  cm. 
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217.  Platte.  —  Tiefe,  runde  Platte  mit  flachem  breitem  Rand.  Sehr  reich  und  künst¬ 
lerisch  graviert.  (Geflochtene  Motive,  in  der  Mitte  Früchte,  Blumen  und  Vogel¬ 
bordüre).  Ohne  Marke.  XVI.  Jahrh.  Durchmesser  29  cm. 

Sehr  künstlerische  Zinnplatle.  Gut  erhalten.  —  Siehe  Abbildung. 

218.  Platte.  —  Runde,  flache  Form.  Die  Borte  und  die  Mitte  sehr  reich,  aufs  feinste 
getrieben.  (Voluten  und  relieffirte  Köpfe).  Marke  :  Nürnberg.  —  XVI.  Jahrh. 
Durchmesser  18  cm. 

Hervorragende  Platte.  Sie  stammt  aus  dem  Besitz  der  Helena  von  Hohen  Sax. 

—  Siehe  Abbildung. 

219.  Platte.  —  Runde,  sehr  flache  Form.  Die  Borte  und  die  Mitte  aufs  feinste  höchst 
künstlerisch  getrieben. (Jagdscenen  mit  Hunden,  Hirschen,  Bären,  Wölfen,  u.s.w. 
In  der  Mitte  figürliche  Scene,  adeligen  Mann  und  Frau  darstellend.)  Marke  : 
Nürnberg.  Mitte  des  XVI.  Jahrh.  Durchmesser  21  cm. 

Die  wundervoll  ausgef  ührte  Platte  befindet  sich  in  tadellosem  Zustande ,  abgesehen  von  2  ganz 
unbedeutenden  kleinen  Löchern  auf  dem  flachen,  inneren  Rand.  —  Siehe  Abbildung. 

220.  Platte.  —  Rund  mit  breitem,  flachem  Rand,  die  zwölf  Apostel  darstellend.  In 
der  Mitte,  Scene  der  Auferstehung  Christi.  Aufs  feinste  getrieben.  Marke  : 
Nürnberg.  XVI.  Jahrh.  Durchmesser  20  cm. 

Sehr  schöne  Platte.  Unten,  im  flachen,  inneren  Raum  etwas  geflickt.  —  Siehe  Abbildung. 

221 .  Platte.  —  Rund,  tief,  mit  reich  getriebener  Bordüre.  (Geflochtenes  Musterdekor) 
Marke  :  Nürnberg.  XVI.  Jahrh.  Durchmesser  25  cm. 

Prachtvolle  Platte,  tadellos  erhalten.  —  Siehe  Abbildung. 

222.  Platte.  —  Runde,  flache  Form  mit  breitem  Rand,  aufs  feinste  getrieben,  sowie 
das  Mittelstück.  (Sehr  reiches,  geflochtenes  Muster).  Marke  :  Nürnberg. 
XVI.  Jahrh.  Durchmesser  22  cm. 

Sehr  künstlerische  Platte;  abgesehen  von  einem  kleinem  Riss  auf  der  Seite,  befindet  sie  sich 
in  tadellosem  Zustande.  —  Siehe  Abbildung. 

223.  Platte.  —  Tiefe,  runde  Platte  mit  breitem,  flachem  Rand.  Reiches  Blumendekor 
Marke  :  St.  Gallen.  XVII.  Jahrh.  Durchmesser  28  cm. 

Tadellose  Erhaltung.  —  Siehe  Abbildung. 

224.  Platte.  —  Tief,  rund  mit  flachem,  breitem  Rand.  Vollständig  graviert.  Reiches 
Blumen  und  Ornamentendekor .  Marke  :  St.  Gallen.  Anfang  des  XVIII.  Jahrh. 
Durchmesser  28  cm. 

Prachtvolle  St.  Galler  Platte.  —  Siehe  Abbildung. 

225.  Brunnen.  —  Deckel  mit  2  kleinen  Delphinen  verziert.  Auf  der  Vorderseite  gra¬ 
viertes  Wappenschild  mit  2  Daten  :  7772  und  180g.  —  Marke :  Zürich,  Bosshard. 
Höhe  35  cm.  (Hahnen  fehlt.) 

226.  Döschen.  —  Rund,  mit  Deckel,  mit  Ornamenten.  Empire.  Durchmesser  6  cm. 
Höhe  7  cm. 

227.  Kaffeekanne.  —  Faconiert.  Deckel  mit  Seitencharnier.  Ohne  Marke.  Louis  XV. 
Höhe  21  V2  cm. 

228.  Kaffeekanne.  —  Aehnliche  Form  wie  die  Vorige.  Höhe  24  cm. 

229.  Kaffeekanne.  —  Bauchig,  reich  graviert.  (Blumenmotive)  Henkel  umwunden. 
Marke  (im  Boden)  :  Deutsch.  Höhe  29  cm. 

Beste  Erhaltung. 
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230.  Kalenderrahmen.  —  Mit  eingraviertem  und  faconiertem  Rand.  Appenzell. 
XVIII.  Jahrh.  Ohne  Marke.  Höhe  3o  cm.  Breite  25  cm. 

Seltenes  und  gut  erhaltenes  Stück. 

23 1 .  Kelch.  —  Zusammengesetzt.  Fuss  geschweift.  Louis  XV. 

23 2 .  Leuchter.  —  2  Kerzenleuchter ,  achteckiger,  getriebener  Fuss.  Ohne  Marke . 
Louis  XIV.  Höhe  16  cm. 

233.  Leuchter.  —  2  Kerzenleuchter.  Faconiert  und  gewölbt.  Engelsmarke.  Louis 
xv.  Höhe  19  cm. 

Elegante  Leuchter.  Tadellos  erhalten. 

234.  Salzgefäss.  —  Ovale,  durchbrochene ,  mit  Guirlanden  verzierte  Form,  auf  4 
Füssen.  Behälter  aus  weissem  Glas.  Ohne  Marke.  Louis  XVI. 

235.  Schüssel.  —  Sog.  Kindbettschüssel.  Rund  mit  2  durchbrochenen  Griffen,  auf  4 
kugelförmigen  Füssen,  Deckel  ebenfalls  mit  4  Kugelfüssen.  Marke  :  H.  S. 
XVIII.  Jahrh.  Durchmesser  16  V,  cm. 

Prachtvoll  erhaltenes  Stück. 

236.  Vasen.  2  Vasen  mit  2  Henkeln,  auf  hohem,  rundem  Fuss.  Ohne  Marke.  Louis 
XIII.  Höhe  20  cm, 

237.  Vasen.  —  2  Vasen  mit  2  Henkeln,  (Voluten  mit  Engelsköpfen)  Runder  Fuss. 
Ohne  Marke.  —  Louis  XIV.  Höhe  14  cm. 

Hübsche,  dekorative  Vasen,  gleich  wie  die  vorigen. 

238.  Wasserkessel.  —  Graviert ,  eiserner  Henkel.  Ohne  Marke.  Zürich.  X  VIII.  Jahrh. 

239.  Miniaturwasserkesseli.  —  Henkel  aus  Messing.  Höhe  4  cm. 

240.  Miniaturglockenkanne.  —  Höhe  8  cm. 

241 .  Miniaturschraubflache.  —  Sechseckig,  graviert.  Auf  dem  Boden  die  Inschrift: 
« Zum  Gruss  »  und  das  Datum:  1726  (oder  1776).  Höhe  6  cm. 

242.  Miniaturbrunnen  mit  Waschbecken.  Deckel  des  Brunnens  mit  2  Delphinen. 
Höhe  des  Brunnens  11  cm.  (Es  fehlt  ein  Henkel  am  Waschbecken.) 

Selten  ! 


Miniaturzinngegenstände.  Siehe  auch  unter  Nr.  77. 


D)  Silber. 

243.  Becher.  —  Hohe,  runde  Form.  Getriebenes  Silber.  (Blumenmotive.)  Marke: 
Düsseldorf.  —  Renaissance.  Höhe  10  */>  cm.  Durchmesser  8  cm. 

Schöne  Arbeit,  tadellose  Erhaltung. 

244.  Dose.  —  Länglich,  Silber  graviert,  mit  Musikattributen  auf  dem  Deckel  und 
Initialen  J.C.M.  Das  Innere  vergoldet.  —  Ohne  Marke.  Louis  XIV.  Länge  i3 
cm.  Tiefe  5  72  cm.  Höhe  3  cm.  Gewicht  :  i85  Gramm. 

245.  Plateau.  —  Oval,  reich  getriebene  Arbeit.  Breiter  Rand  mit  grossem  Blumen¬ 
dekor,  in  der  Mitte  figürliche,  allegorische  Darstellung.  —  Ohne  Marke.  Louis 
XIV.  Länge  22  cm.  Breite  18  cm. 
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•246.  Plateau.  —  Oval,  faconniert,  Silber  ciseliert.  (Volutenmuster,  mit  Landschaft  in 
der  Mitte)  Marke  :  Krone.  — Louis  XV.  Länge  29  cm.  Breite  23  cm.  Gewicht 
3i5  Gramm. 

Schönes  Plateau. 

247 .  Salzgefässe.  —  2  Stück.  Oval,  faconniert  auf  achteckigem  Fuss.  Behälter  ver¬ 
goldet.  —  Marke  :  Bern.  —  Louis  XIV. 

248.  Salzgefässe.  —  2  Stück.  Silber.  Oval,  faconniert  auf  breitem  Sockel.  Marke: 
Wien.  —  Louis  XIV. 

249.  Salzgefässe.  —  2  Stück.  Oval,  auf  4  Rehfüsschen,  fein  durchbrochenes  Silber, 
chinesisches  Dekor.  Blaues  Glas.  Marke  :  Paris,  ca.  1740.  (Adlerkopf.) 

Sehr  fein  ausgeführte  Silberarbeit.  —  Siehe  Abbildung. 

250.  Salzgefässe.  —  2  Salzgefässe ,  längliche  Vasenform.  Silber  durchbrochen,  cise¬ 
liert,  und  mit  2  kleinen,  antiken  Köpfen.  Behälter  aus  Milchglas.  Ohne  Marke. 

XVIII  Jahrh. 

.25 1 .  Salzgefäss.  —  Oval,  durchbrochenes  Silber.  Guirlanden  und  auf  4  Rehfüsschen. 
Blaues  Glas.  Marke  :  Augsburg.  —  Louis  XVI. 

—  Siehe  Abbildung. 

.222.  Salzgefäss.  —  Längliche  Schalenform.  Mit  2  runden  Henkeln.  Behälter  ver-r 
goldet.  —  Marke  :  12.  —  Directoire. 

253.  Schale.  —  Oval,  faconniert,  getriebene  Blumenborte,  in  der  Mitte  getriebener 
Adler  auf  einem  Baumstamm.  2  geschweifte,  durchbrochene,  vergoldete  Henkel. 
Marke  :  Hanau.  —  Renaissance.  Gewicht  85  Gramm. 

Sehr  schöne  Arbeit;  die  2  Henkel  sind  etwas  später  ergänzt.  —  Siehe  Abbildung. 

254.  Schere.  —  Silberner  Griff  und  Silberfutteral,  Getrieben  und  graviert.  Mit 
Marke.  Länge  16  cm. 

255.  Senfdose.  — Oval,  durchbrochenes  Silber,  mit  Putten  und  Guirlanden.  Deckel 
getrieben.  Silberner  Löffel.  Blaue  Glasschale.  Marke :  Paris.  —  Louis  XVI. 

Sehr  elegante,  feine  Ausführung.  —  Siehe  Abbildung. 

256.  Taufschüssel.  —  Oval,  faconiert.  Hoher  Rand  mit  2  fein  .  durchbrochenen 
Henkeln.  Getriebene  Blume  in  der  Mitte.  Mit  Marke  (Schweiz?).  —  Renais¬ 
sance.  Gewicht.  85  Gramm. 

Sehr  interessantes  Stück.  —  Siehe  Abbildung. 

257.  Zuckerschale.  —  Hohe,  runde  Form,  auf  3  Füssen  stehend.  Silber  durchbro¬ 
chen  und  ciseliert.  Schale  aus  geschliffenem  Glas.  Marke  Augsburg.  —  Louis 
XVI.  Gewicht:  225  Gramm. 

Sehr  hübsche,  dekorative  Schale. 

258.  Zuckerschale.  —  Durchbrochenes  Silber,  mit  2  Vogelköpfen  als  Henkel.  Vier¬ 
eckiger  Fuss.  Schale  aus  geschliffenem  Glas.  Marke  :  Augsburg.  Seethaler- 
Empire. 

Sehr  hübsches  Stück.  —  Siehe  Abbildung. 
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Goldsachen. 

259.  Petschaft.  —  Gold,  mit  rotem  Carneol-Siegel  und  griechischer  Devise.  —  XVIII. 
Jahrh. 

260.  Ring.  —  Gold.  Marquise  Form.  Haararbeit  und  Devise  «  Gedenke  mein  ».  — 

XVIII.  Jahrh. 

261.  Ring.  —  Gold.  Marquise  Form.  Mit  Elfenbein  Malerei.  (Grisailie  :  Venus  und 
Amor.)  —  XVIII.  Jahrh. 

262.  Ring.  —  Gold.  Marquise  Form ,  drehbar  ;  auf  der  einen  Seite,  Frauenbild  auf 
Elfenbein  gemalt;  auf  der  Rückseite  Haararbeit  mit  den  Worten  «  Zum  An¬ 
denken  >/.  —  XVIII.  Jahrh. 

263.  Ring.  —  Gold.  Marquise  Form  mit  Haararbeit  und  die  Worte  « Zum  Anden¬ 
ken >>  unter  Glas.  XVIII.  Jahrh. 

264.  Ringetui.  —  Dunkelrotes  Leder  mit  Goldpressung.  Abgerundeter  Deckel,  das 

Innere  mit  grünem  Sammt  für  6  Ringe  eingeteilt.  Frankreich.  X  VII.  Jahrh. 
Lange  9  cm.  . _ 

265.  Dose.  —  Pomponne.  Quadratlich,  ciseliert.  Reiches  Volutendekor.  Frank¬ 
reich.  Louis  XV.  Länge  8  l/2  cm.  Breite  6  cm.  Höhe  3  cm. 

266.  Dose.  —  Pomponne.  Oval,  getrieben  und  ciseliert.  Reiches  Dekor  mit  Blu¬ 
mengirlanden  und  Medaillons.  Frankreich.  Louis  XVI.  Länge  7  cm.  Höhe 
3  cm. 

.  %  •  *  *  *  ■  •  •  •  •  •  1  -  -  •* 

Zunftzeichen. 

267.  Zunftzeichen.  —  Küferzunft.  Vergoldetes  Eisen  mit  Fass  und  Datum  1822. 

268.  Zunftzeichen.  —  Kupferschmied.  Rund.  Kupfer ,  bemalt  und  durchbrochen. 
XVIII.  Jahrh.  Durchmesser  87  cm. 

269.  Zunftzeichen.  —  Schneider.  Eisen.  Oval  und  durchbrochen.  (Verrostet.) 

270.  Zunftzeichen.  —  Schreiner.  Runde  Form  mit  durchbrochener  Umrahmung. 
Eisen.  XV  111.  Jahrh. 

271.  Zunftzeichen.  —  Schuhmacher.  Holzstiefel  mit  Messingsporren.  Wappen  von 
Aarau  und  Zofingen.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  26  cm. 

272.  Zunftzeichen.  —  Schuhmacher.  Zinn,  Bestehend  aus  einem  Kranz  und  einer 
Krone,  einen  Stiefel  umrahmend.  Holzrahmen  in  Volutenform.  X Will.  Jahrh. 

Interessantes  Stück. 

273.  Zunftzeichen. —  Zimmerleute.  In  Schildform  mit  einer  Krone.  Eisen ,  graviert 
und  teilweise  vergoldet.  XV  111.  Jahrh. 

274.  Zunftzeichen.  —  Zimmerleute.  In  der  Form  eines  Portales.  Kupfer ,  bemalt 
und  durchbrochen.  Unten  die  Inschrift  :  Männedorf  i835. 

275.  Zunftzeichen.  —  Glockengiesser.  Mit  2  Löwen  als  Pannerträger.  Kupfer ^ 
durchbrochen  und  ciseliert.  XVIII.  Jahrh. 


[Von  oben  nach  unten  und  von  links  nach  rechts  zu  lesen.] 


218.  —  Zinnpiaffe.  Nürnberg.  XVI.  Jahrh.; 

219.  —  ZinnpUffe.  Nürnberg.  XVI.  Jahrh. 
224«  ~  Zinnpiaffe.  67.  Gallen.  XVIII.  Jahrh. 


N°  220.  —  Zinnpiaffe.  Nürnberg.  XVI 1.  Jahrh. 
N°  222.  —  Zinnpiaffe.  Nürnberg.  XVI.  Jahrh. 
N°  221.  —  Zinnpiaffe.  Nürnberg.  XVI.  Jahth. 


[Von  oben  nach  unten  und  von  links  nach  rechts  zu  lesen.] 


N°  256.  —  Silberner  Taufschüssel.  N°  253.  —  Silberne  Schale. 

N°  249.  —  Salzgefässe.  N°  255.  —  Senfdose.  Nn  258.  —  Zuckerschale.  N°  25 1.  —  Salzgefäss. 
N°  1 52 .  —  Eiserne  Kassette.  XV  I.  Jahl'h.  N°  1 55 .  —  Eiserne  U.  vergoldete  Kassette.  XVII.  Ja’irh. 

Nv  1Q6.  —  Füssli  Bronceschüssel. 
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276.  Zunftzeichen.  —  A.)  Baumeisterattributten.  Kupfer ,  durchbrochen.  B.)  Schrei¬ 
nerattributen.  Versilbertes  Kupfer,  durchbrochen,  mit  der  Devise  « Das  ehrsame 
Schreiner  Handwerk». 

277 .  Zunftzeichen.  —  Auf  beiden  Seiten  mit  figürlichen  Darstellungen  bemalt , 
datiert  ip85.  Kupfer.  Höhe  39  cm.  Breite  36  cm. 

Keramik. 

A)  Fayence. 

278.  Appenzeller  Teller.  —  Rund,  mit  buntem  figürlichem  Dekor  und  Spruch. 
Durchmesser  22  cm. 

279.  Appenzeller  Teller.  —  Rund  mit  buntem ,  figürlichem  Dekor  und  Spruch. 
(Hochzeitsgruppe).  Durchmesser  22  cm. 

280.  Appenzeller  Teller.  —  Rund.  Aehnliches  Dekor.  Durchmesser  23  cm. 

281 .  Appenzeller  Teller.  —  Rund.  Aehnliches  Dekor  ;  datiert  1842.  Durchmesser 
24  cm. 

282 .  Appenzeller  Teller.  —  Rund,  mit  allegorischem,  farbigem  Dekor  und  mit  Spruch. 
Durchmesser  24  cm. 

283.  Appenzeller  Teller.  —  Rund,  ähnliches  Dekor.  Durchmesser  19  cm. 

284.  Bernhardiner  Hund.  --  Fayence,  bunte  Glasur.  —  Ohne  Marke,  wahrscheinlich 
Thun  Höhe  17  cm.  Länge  20  cm. 

285.  Sitzender  Bär.  —  Fayence.  Schwarze  und  gelbe  Glasur .  Idem,  ibld.  Höhe  10  */, 
cm.  Länge  i5  cm. 

286.  Bierkrug.  —  Kleiner  Krug,  weisse  Fayence,  mit  Spruch  in  bunter  Einrahmung. 
Zinndeckel.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  14  cm. 

287.  Bierkrug.  —  Weisse  Fayence  mit  grünen  Tannen.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  14  cm.  Durchmesser  10  cm. 

288.  Blumenbehälter.  —  Korbform,  mit  buntem  Blumendekor  und  simuliertem, 
blauem  Band.  Marke  in  blau  Z.  (Zürich.) 

Sehr  schönes  Fayencemuster. 

289.  Cachepot.  —  Runde  Form.  Weisse  Fayence  mit  man ganese grünem  Dekor. 
Blumen  und  Grotesken  :  2  menschliche  Köpfe  (Masken)  stark  reliefffert  an  den 
Seilen.  —  Marke  in  braun.  Moustiers.  Höhe  18  cm.  Durchmesser  19  7,  cm. 

Prachtvolles  Stück. 

290.  Cachepot. —  Runde  Form  mit  2  Griffen.  Mit  man ganvio llelten  Blumensträussen. 
Ohne  Marke.  Höhe  18  cm.  Durchmesser  18  cm. 

291 .  Cachepot.  —  Runde,  faconnierte  Form.  Mit  2  Henkeln.  Bunte  Blumendekoration. 
Marke  in  blau  :  P.  H.  Hannong.  Strassburg.  Höhe  18  cm.  Durchmesser  18  cm. 

292.  Cachepot.  —  Runde  Form.  Rotbraune  Fayence.  Mit  relieffirtem  Dekor.  (Putte 
spielend  und  kleine  Panfigur.)  .Marke  :  S.  &  G.  —  English.  Ende  des  XVIII. 
Jahrh.  Höhe  12  cm.  Durchmesser  i3  cm. 
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293.  Dreitüllenvase.  —  Rococoform  mit  2  Henkeln.  Buntes  Blumendekor.  Strass¬ 
burg.  Höhe  14  cm. 

294.  Essig  und  Oelgestell.  —  Gestell  aus  weisser  Fayence  mit  buntem  Blumendekor. 
Die  Flaschen  aus  geschliffenem  Glase  mit  Pfropfen. 

295.  Fässchen,  als  Flasche  zu  benützen.  Weisse  Fayence  mit  buntem  Dekor.  Italie¬ 
nische  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  12  cm.  Länge  12  cm. 

296.  Feldflasche.  —  Dekor  in  Camaieu ,  mit  Landschaften  in  Medaillons  und 
Blumenzweigen.  Lenzburg.  XVIII.  Jalirh.  Höhe  19  cm. 

297 .  Oiessfass.  —  Bauchige  Form  mit  hohem  Deckel.  Reich  mit  bunten  Blumen - 
str aussen  dekoriert.  Unten  relieffierte  Maske.  Ohne  Marke.  Lenzburg.  Höhe 
38  cm.  Grösste  Breite  17  */*  cm. 

Schönes  Giessfass,  leider  etwas  restaurirt. 

298.  Heimburgerschüssel.  —  Runde  Form  mit  hohem  durchbrochenem  Deckel,  mit 
einem  Vögelchen  als  Knopf.  Braune  Fayence  mit  buntem,  relieffiertem  Dekor. 
Höhe  19  cm.  Durchmesser  11  cm.  (Der  Vogel  ist  gekittet.) 

299.  Jardiniere.  —  Korbform.  Grünes  Rococodekor.  Ohne  Marke.  (Lenzburg?) 
Louis  XV.  Höhe  12  cm.  Länge  21  cm.  (Etwas  gesprungen.) 

300.  Jardiniere.  —  Längliche,  gewölbte  Form  mit  2  Henkeln  auf  4  Füssen.  Buntes 
Blumendekor.  Ohne  Marke.  (Strassburg?)  Louis  XVI.  Länge  20  cm.  Breite 
i3  *■/,  cm.  Höhe  10  7 2  cm- 

Elegante  Form  ;  ein  sehr  kleiner  Sprung. 

301 .  Jardinieren.  —  2  gleiche  Stücke.  Quadratliche  Form  mit  2  Griffen  in  Muschel¬ 
form.  Hübsches,  buntes  Blumendekor .  Marke  in  blau :  P.H.  Hannong,  Strassburg. 
Louis  XV.  Höhe  9  cm.  Breite  8  cm. 

Sehr  elegante  Gegenstücke. 

302.  Kaffeekanne.  —  Bauchige  Form,  geschweifter  Henkel.  Weisse  Fayence  mit 
schwarzem  Blumendekor.  Ohne  Marke.  Höhe  21  cm.  (Deckel  fehlt.) 

303.  Kanne.  —  Bauchige  Form,  geschweifter  Henkel.  Dunkelblaues  Blumendekor. 
Lenzburg.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  20  cm. 

304.  Krug.  —  Kleines  Krügchen  mit  Zinndeckel.  Weisse  Fayence  mit  blauem  Dekor. 
Marke  in  blau  :  Z.  (Zürich.)  Louis  XIV.  Höhe  16  cm. 

305.  Krug.  —  Bauchige  Form  mit  hohem  Hals.  Zinndeckel  und  Zinnfuss.  Weisse 
Fayence  mit  manganviolettem  figürlichem  Dekor.  Ohne  Marke.  (Winterthur.) 
XVIII.  Jahrh.  Höhe  21  cm.  (Am  Hals  stark  repariert.) 

306.  Krug.  —  Bauchige  form.  Zinndeckel  und  Zinnfuss.  Weisse  Fayence  mit  buntem 
chinesischem  Dekor.  Ohne  Marke.  Deutsch.  XV III.  Jahrh.  Höhe  19  cm. 

Sehr  schöner  Krug  mit  seltenem  Dekor. 

307 .  Freundschaftskrügchen.  —  Fayence,  dreiteilig,  mit  3  Henkeln,  mit  blauem 
Blumendekor.  Deutsch.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  9  cm. 

Selten. 

308.  Miniaturkrügchen.  —  Weisses  Zürcherfayence  mit  blauem  Blumendekor. 
Deckel,  Henkel  und  Fuss  mit  Zinngarnitur .  Höhe  10  cm. 

Sehr  seltenes,  tadellos  erhaltenes  Stück.  Auf  dem  Zinndeckel  Monogramm  A.  W. 
und  Datum  1704. 


—  27 


3o9-  Mörser.  —  Runde  Form.  Weisse  Fayence  mit  grünlichem  Dekor.  Grotesken 
und  Blumen.  2  relieffirte  Masken  an  der  Seite.  Frankreich.  XVII.  Jahrh. 
Höhe  10  cm.  Durchmesser  11  7*  cm. 

310.  Mörser.  —  Runde  Form.  Weisse  Fayence  mit  buntem  Dekor.  Blumen  und 
Figuren.  2  relieffierie  Löwenköpfe  an  der  Seite.  Frankreich.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  11  7*  cm.  Durchmesser  11  cm. 

3 1 1 .  Ovaler  Korb  mit  Plateau.  —  Durchbrochen  und  mit  geflochtenem  Rand. 
Weisse  Fayence.  Marke  Wedgwood.  Länge  des  Plateau  3o  cm. 

3 1 2 .  Ovale,  durchbrochene  Fayenceplatte.  —  Weisse  Glasur,  in  der  Mitte  farbiges 
Wappen.  XVIII.  Jahrh.  Länge  26  cm.  Breite  23  cm. 

Interessante  Platte  in  tadelloser  Erhaltung. 

3 1 3 .  Plateau.  —  Viereckige  Platte  mit  hohem  Rand.  Farbige  Schäferscene  in  der 
Mitte  und  Streublumen  am  Rand.  Marke  in  blau  :  Ludwigsburg.  Länge  29  7* 
cm.  Breite  25  cm. 

314.  Platte.  —  Runde,  flache,  kleine  Platte  mit  weissem  Rand.  Weisse  Glasur.  In 
der  Mitte  \V appenschild  mit  Datum  1666.  Durchmesser  23  cm. 

Stammt  aus  dem  Kloster  Ittingen. 

3 1 5 .  Platte.  —  Runde,  faconnirte  Platte  mit  buntem  Dekor.  Blumenstrauss.  Marke 
in  blau  :  H.  94.  Hannong.  Strassburg.  Durchmesser  32  cm. 

Sehr  schöne  Platte,  in  tadellosem  Zustande. 

3 1 6 .  Platte.  —  Runde,  faconnierte  Platte,  mit  farbigem,  chinesischem  Dekor.  Ohne 
Marke.  (Strassburg.)  Durchmesser  33  cm. 

317.  Platte.  —  Ovale,  faconnierte  Platte  mit  chinesischem,  buntem  Dekor.  Ohne 
Marke.  (Strassburg.)  Länge  34  cm.  Breite  27  cm. 

3 1 8 .  Platte.  —  Oval  und  geschweift  mit  roten  Blumen.  Marke  in  blau:  Z.  (Zürich.) 
Länge  27  cm.  Breite  21  cm. 

Hübsche  Fayenceplatte,  leider  gesprungen. 

319.  Platte.  —  Ovale,  faconnierte  Fayenceplatte  mit  buntem  Blumendekor.  Marke 
in  blau  :  Z.  (Zürich.)  Länge  35  cm.  Breite  27  cm. 

Schöne  Platte,  tadellos  erhalten. 

320.  Saucier.  —  Muschelform  mit  2  Henkeln.  Buntes  Blumendekor.  Marke  in  blau  : 

Z.  (Zürich.) 

Sehr  elegante  Form. 

321 .  Senftöpfchen,  mit  Deckel;  ornamentierter  Henkel.  Buntes  Blumendekor.  Marke 
in  blau  :  Z.  (Zürich.)  Höhe  8  7,  cm. 

Seltenes,  feines  Stück. 

322.  Suppenterrine.  —  Ovale  Form.  Bläuliche  Fayence  mit  farbigem  Blumendekor. 
Deckel  mit  Birne  als  Knopf.  Ohne  Marke.  XVIII.  Jahrh.  Länge  24  cm.  Breite 
14  7s  cm.  ;  gesammte  Höhe  16  cm. 

323.  Teller.  —  6  faconnierte  Teller.  Grüner  Blumendekor  mit  Tieren  und  grotesken 
Figuren.  Marke  in  braun.  Monogramm  J.  O.  L.  (Moustiers.)  Durchmesser 
24  cm. 

Tadelloser  Zustand. 
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324.  Teller.  —  6  runde,  faconnierte  Fayenceteller.  Buntes  Blumendekor.  Marke  in 
blau  :  Z.  (Zürich.)  Durchmesser  24  cm. 

325.  Terra-Cotta.  —  Hofdame  in  weitem  Prunkkleide.  Stil  Louis  XVI.  Höhe  18  cm. 

Sehr  originelles  Stück.  Im  XIXten  Jahrh.  entstanden. 

326.  T§te-ä-T§te.  —  Bestehend  aus  rundem  Tablett,  2  Tassen  mit  Untertassen, 
Theekanne  und  Zuckerbüchse  mit  Deckel.  Türkisblau  mit  Blumenguirlanden. 
Marke  :  S.  &  C.  (England,  ca.  1800.) 

327.  Vase.  —  Grosse,  urnenförmige  Vase  mit  2  Henkeln.  Schwarze  Fayence  mit 
relieffirtem  Dekor.  (Attributive  Darstellung  der  Liebe.)  Ohne  Marke.  Wedgwood. 
XVI II  Jahrh.  Höhe  3o  cm. 

Sehr  elegante,  künstlerisch  ausgetührte  Vase  im  Stil  Louis  XVI. 

328.  Vase.  —  Hohe,  runde  Form  mit  breitem  Rand.  Buntes  Blumendekor.  Höhe 
14  cm. 

329.  Vase.  --  Urnenform,  mit  2  Henkeln.  Weisse  Fayence  mit  relieffirtem  Dekor . 
Guirlanden,  Medaillons  mit  attributiven  Frauen  und  Blätterzweigen.  Auf  qua- 
dratlichem  Sockel.  Ohne  Marke.  (Warscheinlich  Winterthur.)  Höhe  29  cm. 

Sehr  hübsche  Vase,  im  reinstem  Stil  Lous  XVI.  j  Vi&jjjHI 

330.  Vase.  —  Runde,  gerade  Form  mit  Sockel.  Schwarze  Fayence  mit  relieffiertem 
Dekor.  Kleine  Putten  spielend.  Marke  S.  &  ö.  (English.  XVIII.  Jahrh.)  Höhe 
9  cm.  Durchmesser  6  cm. 

331.  Vase.  —  Runde,  gerade  Form,  grau  mit  gelblicher,  figürlicher  Dekoration. 
Fayence.  Marke  Villeroy  &  Bock.  (Sarreguemines.)  Empire.  Höhe  14  cm. 
Durchmesser  11  cm. 

332.  Vasen.  —  2  gleiche  Vasen,  cylinderförmig,  gelbliche  Fayence  mit  blauem, 
relieffiertem,  figürlichem  Dekor.  (Attributen  der  Liebe  nach  der  Antike.) 
Marke  :  Wedgwood,  Louis  XVI.  Höhe  16  cm.  Durchemesser  12  */«  cm. 

Sehr  dekorative  Vasen. 

333.  Zuckerdose.  —  Form  eines  Vogelnestes  mit  2  Stieglitzen.  Farbig.  Märke  in 
blau  :  Berlin.  Durchmesser  11  */,  cm. 

334.  Zuckerstreuer.  —  Baumartiger  Stiel  und  durchbrochener  Behälter.  Weisse 
Fayence  mit  rotem  Dekor.  Zürich. 


335.  Ofenkachel.  —  Grün,  in  Relief  aus  geführt ;  als  Attribut,  Frau  auf  einer  Schild¬ 
kröte,  mit  dem  Namen  "America” .  Schweiz.  XVII.  Jahrh. 

336.  Ofenkachel.  —  2  Gegenstücke,  bunt  bemalt.  S.  Bartolomäus  und  Mathäus. 
Winterthur.  XVII.  Jahrh. 

337.  Osfenkachel.  —  Farbig ,  mit  den  Wappen  von  Fleckenstein  und  seiner  Frau, 
geb.  Freiin  von  Landsee.  1754.  Luzern. 

338.  Opferstöcke.  —  2  Sandstein  Opferstöcke.  XVIII.  Jahrh. 

339.  Tintenfass,  als  Ofenmodell.  Braune  Glasur.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  26  cm.  Tiefe 
20  cm.  Länge  20  cm. 
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B)  Porzellan. 

340.  Platte.  —  Runde  Platte  mit  blauem  Dekor.  Blumen  und  Landschaft.  Ohne 
Marke.  China.  Durchmesser  28  cm. 

341 .  Teller.  —  3  runde  Teller.  Gold  und  farbiges  Dekor  mit  Hirschen.  China. 
Durchmesser  23  cm. 

342.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Gold  und  buntes  Rankendekor.  Marke  in  blau  : 

Berlin. 

343.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Bunt  dekoriert.  Schäferscene.  Marke  in  blau.  Mono¬ 
gramm  C.  T.  und  Krone.  Frankenthal.  XV 111.  Jahrh. 

Sehr  hübsche  Tasse. 

344.  Theekanne.  —  Runde  Form.  Tierkopf  als  Ausguss.  Deckel  mit  einer  Birne 
als  Knopf.  Die  Kanne  ist  mit  2  sehr  feinen  Landschaften  dekorirt.  Marke  in 
blau  :  Ludwigsburg.  XVIII.  Jahrh. 

Sehr  hübsche  künstlerische  Theekanne. 

345.  Teller.  —  2  faconnierte  Teller  mit  farbigen  Streublumen.  Marke  in  blau  : 
Nyon.  Durchmesser  21  cm. 

346.  Teller.  —  4  runde  faconnierte  Teller.  Goldrand,  farbige  Streublumen.  Marke 
in  blau  :  Nyon.  Durchmesser  23  cm. 

347.  Trenibleuse.  —  Grosse  Tasse  mit  Untertasse  und  Deckel.  Reich  verziert  mit 
lila  Guir landen,  bunten  Blumen  und  goldenen  Sternen.  Marke  in  braun  :  A  mit 
Krone.  ("Porcelaine  ä  la  Reine”.)  Paris.  XV11I.  Jahrh.  (Höhe  i5  cm.) 

Sehr  schönes  Stück.  Leider  mit  leichtem  Sprung  und  Knopf  gekittet. 

348.  Kaffee-  und  Theeservice.  —  Weisses  Porzellan,  mit  braunem,  teilweise  far¬ 
bigem  Dekor,  Camaieu  und  vergoldete  Ränder.  Bestehend  aus  :  1  Kaffee¬ 
kanne,  1  Milchkrug,  1  Theekanne,  1  Zuckerdose,  10  Tassen  mit  Untertassen. 

Warscheinlich  Paris  um  1800. 

Sehr  schönes  Service,  iu  tadellosem  Zustande.  Die  Dekoration,  bestehend  aus  Jagd- 
scenen  und  verschiedenen  Tieren  ist  besonders  erwähnenswert.  Dieses  Service  stammt  aus 
dem  Besitze  der  alten,  adeligen  Familie  von  Salis  Chur. 

—  Siehe  Abbildung. 

349.  Porzellanuhr.  —  ln  2  Teilen .  Hoher  Sockel  in  Rocailleform,  das  Uhrgehäuse 
umrahmend.  Oberer  Teil  eine  Gruppe ,  Jüngling  und  Mädchen  darstellend. 
Reiches,  buntes  Dekor  mit  Gold.  Ohne  Marke.  Paris?  Jacob  Petit?  um  1840. 
Gesammte  Höhe  40  cm.  Sockelbreite  20  cm. 

Sehr  interessante,  dekorative  Pendule,  aus  der  besten  Restaurationszeit. 

350.  Miniaturservice.  —  Bestehend  aus  :  1  grössere  Kaffeekanne,  1  kleinere 
Kaffeekanne,  1  Theekanne,  1  Milchtopf,  1  Zuckerdose,  1  Tasse  mit  Unter¬ 
tasse  und  1  kleine,  ovale  Platte.  Weisses  Porzellan  mit  landschaftlichem 

Dekor  ( Ruinen )  teilweise  schwarz,  teilweise  braun,  in  Medaillons,  Gold 
umrahmt.  Marke  in  blau  :  R.  mit  Nebenzeichen.  Rudolfstadt.  Louis  XVI. 

Reizendes  Service.  Stammt  aus  der  Familie  Girtanner,  zum.  Tannenbaum,  Si-Gallen. 
Tadellose  Erhaltung,  abgesehen  von  einem  kleinen  Defekt,  restauriert,  am  Ausguss  der  grös¬ 
seren  Kaffeekanne. 

—  Siehe  Abbildung. 
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35 1.  Kaffeekanne.  —  Weisses  Porzellan  mit  schwarzen  Ornamenten.  Schweiz. 
Ende  XVIII.  Jahrh.  Höhe  14  cm. 

352.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Die  Tasse  mit  einer  Berner  Bäuerin,  in  Farben 

ausgeführt ,  dekoriert. 

Sehr  hübsche,  aufs  feinste  gemalte  Tasse.  Vielleicht  Nyon. 

353.  Tasse  mit  Untertasse,  mit  hohem  vergoldetem  Henkel  und  weitem  Rand. 

Ansicht :  Max  Joseph  Platz  in  München.  Empire. 

354.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Ansicht  von  Nidau. 

355.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Ansicht  von  Stans. 

356.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Ansicht  von  Laufenburg. 

357.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Hoher,  einfacher  vergold.  Henkel.  Mit  Ansicht  :  Das 

Brandenburger  Thor  zu  Berlin.  Marke  in  Blau.  Empire. 

358.  Tasse  mit  Untertasse,  mit  hohem  vergoldetem  Henkel  und  weitem  Rand. 
Ansicht.  Empire. 

359.  Tasse  mit  Untertasse.  —  Ansicht,  mit  der  Inschrift  "Auberge  et  bains  pr£s 
de  Zürich”. 

360.  Vase.  —  Urnenform ,  oben  mit  durchbrQchenem  Rand.  Dekoriert  mit  verschie¬ 
denen,  simulierten  Stichen  und  Manuscriptblättern.  (Ansicht  von  Lindau,  Musik¬ 
manuskript ,  Spielkarten  und  Weltkarte,  diese  mit  der  Inschrift :  Neue  Welt 
Karte.  Nürnberg  1809.)  Ohne  Marke.  Höhe  19  cm. 

Hübsche  Vase,  auch  als  Americana  interessant.  Tadellos  erhalten.  —  Vielleicht  Zürich. 

Glas. 

361 .  Glas.  —  Grosses,  fein  geripptes  Glas,  höchst  künstlerisch  graviert.  (Voluten¬ 
motive  mit  Blumen,  Chimären  Köpfen,  Eulen,  Eichhörnchen  und  Pfauen.) 
Frankreich.  Renaissance.  Höhe  14  cm.  Durchmesser  9  cm. 

Prachtvolles  Stück.  Tadellos  erhalten.  ■  -  Siehe  Abbildung. 

362.  Glas,  auf  Fuss,  gerippt  und  überaus  reich  geschliffen.  (Reiches  Volutenmuster 
2  Frauenköpfe  umrahmend.)  Frankreich  oder  Italien.  XVII.  Jahrh.  Höhe  17  cm. 

Höchst  fein  gearbeitetes  Glas,  tadellos  erhalten.  —  Siehe  Abbildung. 

363.  Glas.  —  Kleines,  rundes  Glas  mit  geripptem  Fuss.  Buntes  Dekor:  Vögel  und 
Ornamente.  Schweiz.  XVII  jahrh.  Höhe  8  cm. 

364.  Glas,  auf  Fuss,  geripptes  Kristall,  überaus  fein  geschliffen.  (Reiches,  ornamen¬ 
tales  Dekor  mit  Medaillons  und  Kriegstrophäen.)  Louis  XIV.  Höhe  16  7*  cm. 

Wundervolles  Glas. 

365.  Glas,  auf  Fuss,  reich  geschliffen.  (Voluten,  Früchten-  und  Blumendekor.) 
Louis  XV.  Höhe  i5  i/i  cm. 

Sehr  elegantes,  altes  Glas,  tadellos  erhalten. 

366.  Glas.  —  Grosses  graviertes  Glas ,  mit  Wappen  und  2  allegorischen  Putten. 
Mit  der  Inschrift  :  ”L’un  pour  l’aulre  ’.  Frankreich  XVIII  Jahrh.  Höhe  io  cm. 
Durchmesser  8  cm. 

Interessantes,  schönes  Glas. 
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367.  Glas,  auf  Fuss,  geschliffen  mit  Jagdscenen.  Gedrehter  Fuss.  Höhe  17  cm. 

Sehr  interessante,  schweizerische  Kristallarbeit  des  XVIII.  Jahrh. 

368.  Glas.  —  Grosses  Glas,  gerippt  und  graviert.  Mit  2  Wappenbildern  :  Berner 
Wappen  und  Orts  oder  Familienwappen,  umgeben  von  Kriegstrophäen  mit 
der  Inschrift  ”Tuentur  et  Terrent”.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  12  cm. 
Durchmesser  9  ‘/2  cm. 

Schönes  Glas. 

369.  Glas.  —  Grosses,  zwölfeckiges  Glas,  reich  graviert.  (Wappen,  Initialen,  Vögel 
und  Ornamente.)  XVIII.  Jahrh.  Höhe  i3  cm.  Durchmesser  9  cm. 

370.  Glas,  auf  hohem  Fuss,  fein  gerippt.  Fuss  mit  rotem  Faden  durchzogen.  XVIII. 
Jahrh.  Höhe  20  7,  cm.  Sehr  elegante  Form. 

Tadellos  erhalten. 

371.  Glas.  —  Rundes,  geripptes  und  geschliffenes  Glas,  mit  Wappen  und  Mono¬ 
gramm.  XVIII.  Jahrh. 

Tadellose  Erhaltung. 

372.  Glasflasche.  —  Die  Seiten  in  3  Felder  eingeteilt.  Sehr  Jein  graviert.  (Reiche 
Ornamentierung  mit  Hirschen  und  Vögeln  in  Cartuschen.)  Deutsch.  XVII. 
Jahrh.  Höhe  i5  cm. 

373.  Glasflasche,  grünliches  Glas,  bemalt  mit  buntem  Dekor.  (Vogel  und  Blumen.) 
Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  i3  cm. 

374.  Glasflasche,  mit  buntem  Dekor ,  Mann.  Zinnpfropfen.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  19  cm. 

375.  Glasflasche,  mit  buntem  Dekor.  Frau  mit  Spruch.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  17  cm. 

376.  Glasflasche.  —  Mit  buntem  Dekor.  (Vögel  und  Blumen.)  Zinnpfropfen.  XVIII. 
Jahrh.  Höhe  i5  */*  cm. 

377.  Glasflaschen.  —  2  grosse ,  gravierte  Glasflaschen.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 
Höhe  24  cm. 

378.  Glasflaschen.  —  2  grosse ,  gleiche  Glasflaschen,  mit  blauem  Blumendekor. 
Schweiz.  A  VIII.  Jahrh.  Höhe  23  cm. 

379.  Glasflasche.  —  Blaues  Blumendekor.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  12  cm. 

Dazu  beigefügt  eine  zweite,  gleiche,  aber  kleinere  Flasche,  diese  gekittet. 

380.  Glasflasche.  —  Form  einer  Caraffe  mit  Pfropfen.  Gerippt  und  fein  gravirt. 
(Blumenguirlanden.)  Stil  Louis  XVI.  Höhe  29  cm. 

381.  Glashumpen.  —  Milchglas  mit  buntem  Blumenstrauss  und  die  Inschrift  in 
Gold  "Freundschaft”.  Zmndeckel.  Schweiz.  Höhe  19  cm. 

382.  Pokal.  —  Doppelpokal,  geschliffen.  Vogel  als  Deckelknopf.  Schweiz.  XVIII. 
jahrh.  Gesammte  Höhe  22  lf  cm. 

Sehr  originelles  und  seltenes  Stück.  —  Siehe  Abbildung. 
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383.  Pokal.  —  Grosser  Fasspokal  mit  hohem  Deckel,  geschliffen,  Rosettenmuster. 
Wahrscheinlich  Deutsch.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  34  cm. 

Sehr  dekoratives,  interessantes  Stück.  F'uss  ergänzt.  —  Siehe  Abbildung. 

384.  Pokal.  —  Fusspokal  mit  Deckel,  geschliffen,  mit  Spruch  und  figürlicher  Dar¬ 
stellung.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Höhe  26  */,  cm. 

Tadellos  in  jeder  Beziehung. 

Stoffe,  Stickereien  und  Textilarbeiten. 

335.  Biindiiertasche.  —  In  4  Teile  geteilt.  Mit  Figuren ,  Vögeln,  Blumen  und 
Fruchten.  Gros  und  petit  point.  Graubünden.  XVII.  Jahrh.  Länge  68  cm. 
Breite  29  cm. 

Sehr  interessante  Sticker  eiarbeit.  —  Selten. 

386.  Chormantel.  —  Gelbe  Seide  mit  buntem,  grossem  Blumenmuster,  in  petit  point 
aufs  feinste  ausgeführt.  Unten  Wappenbild.  Mit  dazu  passender  Stola  und 
Silberborten  garniert.  Italien.  XVIII.  Jahrh. 

Sehr  schöner  Chormantel  in  tadellosem  Zustande. 

387 .  Musterblätz.  —  Bunte  Wollstickerei.  Maasse  52x58  cm. 

388.  Musterblätz.  —  Bunte  Wollstickerei. 

389.  Musterblätz.  —  Bunte  Wollstickerei.  Westschweizerisch. 

390.  Stickerei.  —  Gros  und  Petitpoint  auf  schwarzem  Grund.  Früchtenkorb,  Blumen 

und  Vögel.  Graubünden.  Anfang  des  XVIII.  Jahrh.  Höhe  5o  cm.  Breite 
55  cm.  _ 

391 .  Baldachin.  —  Roter  Samrnt  mit  Silbergrund.  Reiche  Silberborten  und  Franssen. 
Italien.  Louis  XIV.  Länge  2  m.  Höhe  1  m,  18. 

Prachtstück.  Selten  in  solcher  Erhaltung. 


392.  Tischdecke.  —  Gelber  Damast,  mit  ineinander  gehenden  Motiven  aus  weisser 
Borte.  Italien.  Louis  XIV.  Länge  1  m.  55.  Breite  74  cm. 

Schöne,  sehr  gut  erhaltene  Decke. 

393.  Seide.  —  Gestreiftes  Muster ,  Gelb,  Goldgelb  und  rote  Streifen  mit  Streu¬ 
blumen.  Frankreich.  XVIII.  Jahrh.  Länge  6x1  m.  Breite  48  cm. 

Sehr  hübsche  Seide.  Dazu  beigefügt  das  obere  Teil  eines  Kleides  aus  demselben  Stoff. 

394.  Seide,  —  Kupferrot  mit  weiss  und  blauen  Streifen  und  kleine,  bunte  Blumen- 
sträusse.  Frankreich.  XVIII.  Jahrh. 

Prachtvoll©  Seid©,  im  reinsten  Stil  Louis  XVI.  (Frauenkleid.) 

395.  Seide.  —  Hellblau  mit  sich  wiederholendem  kleinem,  weissem  Muster. 
XVIII.  Jahrh.  Länge  4x1  m.  Breite  52  cm. 

Wundervolle  Seide.  Dazu  beigefügt  das  obere  Teil  eines  Kleides  aus  demselben  Stoff. 

396.  Seidenkleid.  —  Dunkelblaue  Seide  mit  kleinem,  buntem  Blumenmuster J 
XVIII.  Jahrh.  Länge  5xi  m.  Breite  48  cm. 


N "  35o.  —  Miniaturservice.  RudolJ'sladl.  Louis  XVI. 

Unten  rechts:  N°  32 1.  —  Senftöpfchen.  Zürich.  Unten  links  :  N°  304.  —  Knigehen.  Zürich.  Fayence. 


N°  348.  —  Kaffee  u.  Theeservice.  [Paris,  lim  l8öO.] 
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397*  Seide.  —  Hellblauer  Reps,  mit  wessen  Blumenranken.  XVIII.  Jahrh.  Länge 
120  cm.  Breite  47  cm. 

398.  Seide.  —  Gestreiftes  Muster,  weiss  und  hellgrün  mit  bunten  Blumen str aussen. 
Frankreich.  Louis  XVI.  3  Stücke  zusammengesetzt.  Länge  60  cm.  Breite 
47  cm. 

399.  Seide.  —  Grund  blau  und  weiss  gestreift  mit  iveissen  Bändern  und  bunten 
Blumen.  Louis  XVI.  Grössere  und  kleinere  Stücke. 

400.  Seide.  —  Kleine  Streifen,  weiss,  rosa  und  blau  mit  bunten  Blumenmotiven. 
Frankreich.  Louis  XVI.  Länge  95  cm.  Breite  75  cm. 

401 .  Seide.  —  Grosser  Schlaf  rock  aus  blaugemusterter  Seide.  Frankreich.  Louis 

XV. 

Sehr  gute  Erhaltung. 

402.  Seide.  —  4  Stuhlüberzüge.  Hellblau  mit  weissem  Dekor.  Frankreich.  Louis 

XVI. 


403.  Filetstickerei,  —  Bunte  Stickerei.  Defekt. 

404.  Gestickte  Bande.  —  Weisse  Seide  mit  bunten  Blumenmotiven  und  Mono¬ 
gramm  T.  II.  S.  auch  teilweise  in  Gold  gestickt.  Schweiz.  XV II.  Jahrh. 
Länge  42  cm.  Breite  14  cm. 

405.  Seidenstickerei.  —  Weisser  Grund  mit  grossem ,  buntem  Blumenmuster  gestickt. 
Schweiz.  XVII.  Jahrh.  Länge  1  m.  55.  Breite  70  cm. 

406.  Beutel.  —  Schwarzer  Sammt,  gestickt  mit  Seide  und  Stahlperlen.  Attributen 
der  Liebe. 

407.  Beutel.  —  Weisse  Seide,  gestickt. 

408.  Beutel.  —  Grüner  Tafifet  mit  weisser  Seidenstickerei.  Vasenform.  Mit  der 
Inschrift:  « La  reconnoissance  vous  l’offre .»  Frankreich.  Ende  des  XVIII. 
Jahrh. 

409.  Geldbeutel.  —  Goldgrund  mit  farbigen,  stilisirten  Blumen,  gewirkt.  Metall¬ 
verschluss, 

410.  Geldbeutel.  —  Weisse  Seide.  Gestickt  mit  Gold  und  farbiger  Seide.  Blumen¬ 
motive.  Metallverschluss. 

4J 1 .  Perlenbeutel.  —  Bunt  gestickt,  mit  den  Worten  « Souvenir  d'Amitie »  und 
Initiale  N. 

412.  Perlenbeutel.  —  Bunt  gestickt,  mit  Landschaft. 

4 1 3 .  Perlenbeutel.  —  Bunt  gestickt.  Mit  figürlichem,  chinesischem  Dekor. 

414.  Perlenbeutel.  —  Bunt  gestrickt.  In  Korbform.  Mit  Vergissmeinnicht. 

415.  Tasche.  —  Weisse  Seide  mit  bunten  Blumen.  Bändchenarbeit.  Louis  XVI. 

416.  Tasche.  —  Bunte  Leinenstickerei.  Blumendekor  Ostschweiz.  XVIII.  Jahrh. 

417.  Tasche.  —  Weisse  Seide,  mit  Pailletten  und  bunter  Seidenstickerei,  mit  Figu¬ 
ren.  Westschweiz.  XVIII.  Jahrh. 


418.  Fichu.  —  Grüner  Mousselin.  Mit  reicher,  bunter  Blumenbordure  gestickt. 
Schweiz.  XVIII.  Jahrh.  Mousselin  nicht  sehr  gut  erhalten. 

419.  Fichu.  —  Gelbe  Seide,  reich  mit  bunter  Seide  gestickt.  Früchte  und  Blumen. 
Festonierte  Silberborte.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 
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420.  Haube.  —  Appenzell,  Gold  gestickt ,  mit  Pailletten  und  rosa  seidenem  Band. 

421 .  Haube.  —  St.  Gallen.  Schwarz  mit  gesticktem  Boden. 

422.  Hülle.  —  Leinen  mit  gedrucktem,  buntem  Blumendekor. 

428.  Taufschleier.  —  Weisser  Tüll,  gestickt.  St.  Gallen. 

Sehr  feine  St.  Galler  Arbeit. 


Diverses. 

424.  Blechkorb.  —  Grün  bemalt  mit  vergoldeten  Blumenranken,  durchbrochen. 
Empire. 

425.  Bonboniere.  —  Orangenschale  mit  buntem  Dekor.  Auf  dem  Deckel  Amor  und 
die  Devise  :  «  C’est  pour  la  rendre  plus  sensible. »  Frankreich.  XVIII.  Jahrh. 

426.  Dose.  —  Oval,  sehr  flach.  Schildpatt  mit  Silber  und  Perlmutter  eingelegt. 

Louis  XVI.  Länge  12  cm.  Breite  9  cm. 

427.  Dose.  —  Rund.  Schildpatt  mit  relieffirtem  Muster  und  Silbermontierung. 
Louis  XV.  Durchmesser  8  cm.  Höhe  4  cm. 

Sehr  schöne  Dose,  tadellos  erhalten. 

428.  Dose.  —  Runde  Form.  Buchsholz,  geschnitzt.  Auf  dem  Deckel  Napoleons 
Bild.  Mit  doppeltem  Boden  (dieser  mit  einer  erotischen  Scene  geschnitzt). 
Durchmesser  8  cm. 

429.  Nähschatulle.  —  Stroh.  Reiche  Ornamentierung,  teilweise  bunt.  Spiegel  und 
5  Abteilungen  im  Innern.  Schweiz.  XVIII.  Jahrh. 

Hübsche  Schatulle,  gut  erhalten. 

430.  Necessaire.  —  Kupfer  mit  grünem  Galuchat-Etui,  Silbermontierung.  Frank¬ 
reich.  XVIII.  Jahrh.  Einige  Instrumente  fehlen. 

Architekten-Necessaire.  Selten. 

43 1 .  Sanduhr,  doppelt ,  mit  gedrehtem  Holzgestell.  Louis  XIII.  Höhe  12  cm. 

432.  Sanduhr.  —  Mit  drehbarem ,  graviertem  Messinggestell.  XVIII.  Jahrh.  Höhe 
1 1  7,  cm. 

433.  Spielschachtel.  —  Puppenschachtel,  Rand  und  Mitte  mit  weissem  ausge¬ 
schnittenem  Papier  verziert.  Inhalt  :  6  kleine,  gestickte  Körbchen  und  Spiel¬ 
karten.  Basel.  Biedermeier . 

434.  Spielschachtel.  —  Schwarzer  Lack,  bunt  und  vergoldet  mit  chinesischen  Figu¬ 
ren.  Enthält  4  kleinere  Schachteln,  gleichfalls  dekoriert.  Frankreich.  XVIII. 
Jahrh.  Länge  18  J2  cm.  Tiefe  i5  cm.  Höhe  5  cm. 

Sehr  hübsche  Schachtel.  Enthält  alte  Spielmarken. 

435.  Spielschachtel.  —  Stroh,  Deckel  mit  farbiger  Blumendekoration.  Inhalt:  4 
kleine,  bunte  Strohschachteln.  Schweiz.  Ende  des  XVIII.  Jahrh. 

Enthält  eine  Anzahl  Messing  Spielmarken  mit  den  Wappen  von  Glarus  und  Schaffhausen. 

436.  Strohschachtel.  —  Nähschachtel,  Deckel  mit  Nähkissen.  Auf  allen  Seiten  mit 
überaus  reicher ,  feiner,  relieffirter  Strohornamentierung.  Spitzenartiges  Muster. 
Das  Innere  des  Deckels  mit  buntem  und  vergoldetem  Papier  geschmückt. 
Frankreich  oder  Italien.  XVII.  Jahrh.  Länge  26  cm.  Tiefe  18  cm.  Höhe  1 1  cm. 

Prachtvolle  Stroharbeit ;  in  bester  Erhaltung. 

437.  Theebüchse.  — Goldlack.  Achteckiger  Kasten  auf  4  Füssen.  (Löwenpfoten.) 
Das  Innere  2  Theedosen  aus  graviertem  Zinn  enthaltend.  China.  XVIII  Jahrh. 

Ausgezeichnete  Erhaltung. 
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Gravures,  Aquarelles  et  Dessins  anciens. 


438.  Anonyme.  —  Costumes  du  Canton  d’tCAppenzell.  [Paysan,  en  costume  tnili- 
taire ,  attirant  ä  lui  une  paysanne  ;  procession  de  pretres  au  second  plan.] 
Aquarelle  originale.  Non  signee.  En  haut.,  avec  grande  marge  blanche. 

Document  curieux  execute  au  XVIIP  siede.  Parfait  etat. 

439.  Anonyme.  —  Paysanne  du  Canton  de  Fribourg  partie  fran^aise.  (Avec  fond 
de  paysage.)  In-8°  haut.,  en  couleurs,  pet.  marges. 

Tres  belle  epreuve.  Costume  fort  rare  execute  vers  1800. 

440.  Anonyme.  —  Costume  de  Femme,  avec  grand  chapeau.  In-40  haut.,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Superbe  epreuve.  Costume  de  Fri bourgeoise. 

441 .  Anonyme.  —  Vue  de  Neuchätel,  au  solei l  couchant,  prise  depuis  la  route  de 
Saint-Blaise.  Aquarelle  originale.  Non  signee.  En  larg.  Dirn.:  i6x32cm.  Dou- 
blee.  Passe- Partout. 

Fort  jolie  aquarelle  executee  vers  1825.  Elle  est  tres  douce  de  tons. 

442.  Anonyme.  —  Vue  de  Thoune  prise  dune  promenade  au  bord  du  lac.  Aqua¬ 
relle  originale.  Monogrammee  et  datee:  j.  H.  1843.  En  larg.  Dim.  :  19,1x27,4 
cm.,  marge  grise  en  plus. 

Ravissante  aquarelle,  d’une  grande  finesse  d’execution.  —  Parfaite  Jraicheur. 

443.  Anonyme.  —  Schloss  Thunstetten.  Aquarelle  originale  non  signee .  En  larg. 
Dim.:  21, 5x32  cm. 

444.  Anonyme.  —  Vue  d’Yverdon.  Pet.  in-8°  large,  en  couleurs,  sans  marges. 

Petite  vue  fine  et  jolie,  montee  sur  brisiol  d’ origine,  celui-ci  portant  le  timbre  sec  de  l’editeur 
Maehly-Lami,  ä  Bäle. 

445.  Anonyme.  —  Paysage  :  Vue  sur  le  lac  de  Zürich;  au  premier  plan,  a  gauche, 
monument  funeraire  avec  inscription  relative  au  « Juncker  Schmid  alt  Pfarrer 
zu  Uster...  u.  dessen  Gattin,  Frau  Susanna  Schmid  gebohrene  Stockar...», 
Aquarelle  originale.  Non  signee.  En  larg.  Dim.:  26,5x35  cm. 

Aquarelle  d’une  tres  fine  execution,  datant  de  1820  environ,  et  rappelant  beaucoup  la  facture 
de  Kuli, 

446.  Anonyme.  —  Vue  generale  de  Zürich  (prise  depuis  la  Waid).  Dessin  original. 
Lavis  d’encre  de  Chine.  Non  signe.  En  larg.  Dim.:  28x47  cm- 

Dessin  d’une  tres  soigneuse  execution,  datant  d’env.  i85o. 

447.  Anonyme.  —  Vue  d’un  cimetiere  ä  Zürich.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes 
marges. 

Document  zurichois  tres  curieux.  Facture  de  Hegl  ou  Sperli.  Imperceptible  trace  de  pli. 

448.  Anonyme.  —  Vue  de  Weesen  (?).  Dessin  original.  Mine  de  plomb.  Non  signe. 
En  larg.  Dim.:  22,3x38,5  cm. 

Beau  dessin  faisant  pendant  au  suivant. 

449.  Anonyme.  —  Ziegelbrücke  nach  Glarus.  Dessin  original.  Mine  de  plomb.  Non 
signe,  mais  date :  47.  En  larg.  Dim.:  22,3x38,5  cm. 

Interessant  dessin  anime  de  personnages. 


450.  Anonyme.  —  Interieur  d’un  tempie  romain  en  ruines.  Dessin  original  aqua- 
rell£,  sur  trait  de  plume.  Non  signe.  En  larg.  Dim.:  20,5x3o  cm.,  plus  une 
marge  aquarellee  ä  Vepoque.  Passe-partout. 

Ce  tres  beau  dessin  ancien,  d’une  tinesse  d’execution  admirable,  fut  attribue  k  Piranesi.  II  se 
rapprocherait  beaucoup  plus,  semble-t-il,  de  Hubert  Robert  ou  de  Pannini. 

—  Voir  reproduction.  ‘ 

45 1.  Anonyme.  —  Charge  de  cosaques  contre  des  cuirassiers  franpais,  Aquarelle 
originale.  Non  signe.  En  larg.  Dim.:  21,4x31,7  cm. 

Vraisemblablement  scene  de  bataille  aux  environs  de  Zürich. 

q52.  Anonyme.  —  Guerre  de  Zürich  ( Zürcher  Krieg).  —  Ensemble  3  grav.  au  trait, 
en  noir.  In-fol.  large,  inarges. 

Documents  historiques,  interessants  pour  les  costumes  du  XVe  siede.  Executes  au  XVIIIe  s. 

453.  Aberli.  —  Vue  du  village  et  du  lac  de  Brientz.  Dessine  et  grave  par  J.  L. 
Aberli  avec  privilege.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve  de  Premier  tirage.  —  Quelques  retouches,  frottees  par  place. 

454.  Aberli.  —  Une  partie  des  Glacieres  de  Grindelwald.  Dessine  par  J.  L.  Aberli 
et  grave  par  M.  Pfeninguer  avec  privilege.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve. 

455.  Aberli.  —  A  Montcherand,  pres  Orbe.  In-40  large,  en  couleurs,  grandes 
marges. 

De  la  Serie  du  «  Voycige  au  Lac  de  Jouxy>.  —  Superbe  epreuve;  trace  de  coile  dans  la 
marge  du  bas. 

456.  Aberli.  —  Vue  de  Nidau  et  du  lac  de  Bienne.  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli 
avec  privilege.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Premier  tirage.  —  Belle  epreuve  de  coloris  rose. 

457.  Aberli.  —  La  vallee  Oberhasli,  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli  avec  pri¬ 
vilege.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marge  du  titre  seule. 

Epreuve  de  premier  tirage,  passee. 

468.  Aberli.  Chute  d’eau  appelee  (sic)  Staubbach  dans  la  vallee  Lauterbrunnen. 
Dessine  et  grave  par  j.  L.  Aberli  avec  privilege.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  pet. 
marges  grises. 

Tres  belle  epreuve  du  Premier  tirage. 

459.  Aberli.  —  Paysan  des  environs  de  Berne.  J.  L.  Aberli  del.  B.  A.  Dunker  sc. 
In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Ce  costume,  com  me  tous  ceux  de  cette  serie,  est  fort  recherche.  —  Superbe  Epreuve. 

460.  Aberli.  —  Paysan  des  environs  de  Berne  (vieillard  assis).  J.  L.  Aberli  del.  et 
sc.  Avec  privilege.  Pet.  in-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve. 

461 .  Aberli.  —  Paysan  des  environs  de  Morat  (en  pied,  fouet  sous  le  bras).  In-40 
haut.,  en  couleurs,  filet  de  marge,  celle-ci  passee  en  gris. 

Magnifique  epreuve,  avant  !a  lettre.  —  Voir  reproduction. 

462.  Aberli.  —  Dessine  sur  les  remparts  ä  Berne  et  grave  par  J.  L.  Aberli  avec 
privilege.  In-fol.  large,  en  couleurs,  pet.  marges  grises. 

Trös  belle  äpreuve  du  premie r  tirage. 


463.  Äberli.  —  Vue  de  Berne.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marges. 

Epreuve  d’un  coloris  admirable.  Elle  offre  cette  particularite  qu’elle  fut  decoupee,  puis  mon- 
tee  sur  un  papier  fort,  sur  lequel  le  ciel  et  la  chaine  neigeuse  des  Alpes,  aquarelles  delicate- 
ment,  ressortent  d’autant  plus  vivement. 

464.  Arten  —  La  chute  du  Trommelbach.  J.  Arter  del.  Lith.  de  J .  Brodtmann. 
In-fol.  large,  lithogr .  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

465.  Arter.  —  La  ville  et  le  lac  de  Zürich  depuis  l’Hötel  de  l’Epee.  S.  Arter  del. 
Lith.  de  S.  Brodtmann.  Pet.  in-fol.  large,  lithogr .,  marges. 

466.  Aschmann.  —  Vorstellung  des  Angriffs  zwischen  den  Eidgenössischen  u.  Cheff 
Willis  bey  Oberrieden  d.  28ten  Marti  1804.  Zeichn.  n.  d.  Nat.  J.  Asc  [ hmann .] 
Dessin  original,  plume  et  lavis  d’encre  de  Chine .  8ign£.  En  larg.  Dimensions : 
30,1x46,2  cm.,  filet  d’encadrement  et  marge  en  plus  avec  titre  manuscrit. 

Yres  important  document  militaire,  dessine  visiblement  par  un  temoin  oculaire. 

467 .  Aschmann.  —  Erste  Beschiessung  von  Zürich  unter  dem  Befehl  des  General 
Andermatt  den  ioten  Sept.  1802,  bey  Anbruch  des  Tags.  Zeichnet  nach  d.  Nat. 
J.  Aschmann.  Desin  original,  lavis  d’encre  de  Chine,  signe.  En  larg.  Dim.: 
34,5x5o  cm.,  marge  en  plus  avec  üi.  d’encadrement. 

Tres  important  document  historique  zu r  iohois.  —  Plis  et  cassures. 

468.  Aschmann.  —  Perspectivische  Vorstellung  einer  See  Action,  welche  zum  Final 
von  der  Militärischen  Gesellschaft  in  Zürich  mit  freywilligen  zu  zügern  ab  per 
Landschaft  gehalten  worden,  den  8ten  Septembre  Anno  1783.  So  getreu  als 
möglich  nach  der  Natur  zeichnet  von  Joh.  Jac.  Aschmann,  Mahler  in  Thaweil. 
Grand  in-fol.  large,  grav.  ä  l’eau-forte ,  pet.  marges. 

Document  zurichols  tres  rare,  avec  vue  de  la  ville  dans  le  fond. 

469.  Aschmann.  —  Bataille  pres  de  Bockern  (Canton  de  Zürich  ;  1798).  In-fol. 
large,  grav.  au  trait  (en  noir),  marges. 

Document  militaire  rare.  Tres  belle  epreuve  avant  tout©  löttre. 

470.  Aschmann.  —  Vue  de  Teuffen  (Canton  &  Appenzell).  Aquarelle  originale  (en 

tons  bistres)  avec  joli  groupe  de  personnages  au  premier  plan  ä  gauche.  Non 
signee.  En  larg.  Dim.:  25xq3  cm.,  marge  en  plus. 

Vue  fort  bien  executee. 

471.  Aschmann.  —  Aussicht  auf  das  Ehemalige  Goldau  u.  diese  Gegenden  im 
Canton  Schweiz  vor  der  Verschüttung.  Zeichn.  n.  d.  Nat.  J.  Aschmann.  In-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Tres  belle  epreuve.  Vue  rare. 

472.  Aschmann.  —  Küsnacht  am  Zürichsee.  Wie  es  den  8ten  July  1778  durch  ent¬ 
setzliches  Gewässer  verschwemmt  worden.  Gegen  Morgen  —  Gegen  Abend. 
Ensemble  deux  pendants  pet.  in-fol.  large,  grav.  ä  l’eau-forte,  marges. 

De  toute  raret6.  —  Beiles  epreuves ;  piqüres  ä  l’une  d’elles. 

473.  Aschmann.  —  Hochfürstl.  Gottshaus  und  Flecken  Maria  Einsideln...  Nach  d. 
Nat.  gezeichnet...  v.  Joh.  Jak.  Aschmann  M.  in  Thalweil.  Grand  in-fol.  large, 

en  couleurs,  marges. 

L’une  des  plus  rares  gravures  de  cet  artiste.  —  Tres  belle  epreuve. 
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474-  Aschmann.  —  Aussicht  aus  dem  Gasthof  zum  Schwert,  Zürich,  gegen  Mitt¬ 
nacht.  Zu  haben  bey  Mahler  Aschmann  in  Thalweil.  Zeichn.  n.  d.  Nat.  u. 
Rad.  v.  J.  Aschmann.  In-fol.  large,  en  couleurs,  pet.  marges. 

Vue  archaique  et  rare.  —  Belle  epreuve,  un  peu  jaunie. 

475.  Aschmann.  —  Vue  perspective  de  la  ville,  du  lac  et  environs  de  Zuric  prise  ä 
l’Auberge  de  l’Epee,  du  cöte  de  l’Orient.  Dessine  d’apres  la  nature  par  J.-J. 
Aschmann.  Grave  par  B.  A.  Dunker.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges,  cache 
ä  la  Glomy. 

Estampe  recherchee  en  tres  belle  epreuve. 

476.  Bachmann.  —  Der  6te  Herbstmonat  1839  in  Zürich.  Lith.  von  J.  Bachmann  in 
Wädenschweil.  In-fol.  large,  lithogr.,  grandes  marges. 

Combat  sur  la  Baradeplatz,  avec  V Hotel  Baur  ä  l’arriere-plan. 

477.  Bacler  d’Albe.  —  Reconnaissance  de  Cosaques,  saluee  par  un  avant-poste. 
Bacler  d’Albe  fl.  Lith.  de  G.  Engelmann.  In-fol.  haut,  lith.  en  couleurs, 
grandes  marges. 

Scene  de  la  Campagne  de  Suisse.  —  Superbe  Epreuve. 

478.  Bellanger  (d’apres).  —  Grenadier  suisse  au  Service  de  la  France.  Dessin  ori¬ 
ginal,  lavis  de  sepia.  Non  signe.  En  haut.  Dim.:  3 1,5x19, 5  cm. 

479.  Bellanger  (d’apres).  —  Chasseur  a  cheval  (franqais).  Dessin  original,  lavis  de 
sepia.  Non  signe.  En  haut.  Dim.:  31x19  cm. 

480.  Bellanger  (d’apres).  —  Hussard  franpais  blesse.  Dessin  original,  lavis  de  sepia. 
Non  signe.  En  haut.  Dim.:  3iX2o  cm. 

481 .  Bellanger  (d’apres).  —  Soldat  du  train  (fran^ais).  Dessin  original,  lavis  de 
sepia.  En  haut.  Dim.:  20x20  cm. 

482.  Bellanger  (d’apres).  —  Voltigeur  frangais.  Dessin  original,  lavis  de  sepia.  Non 
signe.  En  haut.  Dim.:  81x19  cm. 

488.  Bellanger.  —  Une  attaque  ä  l’arriere-train.  In-fol.  haut,  lith.  en  couleurs,  sans 
marges. 

Estampe  humoristique. 

484.  Benz.  —  Pont  rustique  ä  Murgg  aux  environs  du  Lac  de  Wallenstadt.  Dess. 
par  A.  Benz.  In-fol.  large,  aquateinte  en  bistre ,  pet.  marges. 

Vue  rare ,  gravee  par  Kegs.  —  Belle  epreuve,  quelques  plis  en  haut. 

485.  Bettelini. —  Ephebe  nu,  admirant  une  nymphe,  nue,  dormant.  Lion  couche 
au  second  plan.  Fond  de  paysage.  Gouache  originale  sur  parchemin.  Porte  au 
verso  le  nom  de  l’artiste  ecrit  ä  l’encre.  En  larg.  Dim.:  22x3 1  cm. 

Gouache  d’une  excellente  execution.  —  Pietro  Bettelini  naquit  ä  Lugano  en  1763  et 
mourut  ä  Rome  en  1829. 

486.  Biedermann.  —  Vue  de  Stanz  chef-lieu  d’Unterwalden  dessous  le  Bois.  «  Colore 
par  Vauteur.  *  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges.  Cadre  ancien ,  baguette 
mouluree  doree.  (Plattbandrahmen. ) 

Belle  epreuve.  Vue  suisse  admirablement  executee. 

487.  Birmann.  —  Entree  du  Val  de  Moutiers.  Dessine  d’apres  nature  par  P.  Bir - 
mann.  Grave  par  F.  Hegi  ln-fol.  large,  aquateinte  en  bistre .  pet.  marges. 

Belle  epreuve. 
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488.  Birmann.  —  Pont  ä  Dörnach  (pres  Bäle).  Dessine  d’apres  nature  par  P.  Bir- 
mann.  —  Fr.  Hegi  sculpsit.  In-fol.  large,  aquateinte  en  bistre,  pet.  marges. 

Tres  belle  epreuve. 

489.  Bleuler  pere.  —  Groupe  de  costumes  Zurichois;  au  second  plan  «la  Meise», 
In-fol.  haut,  marges. 

Tres  belle  epreuve  de  tout  premier  etat :  gravee  au  trait,  avant  ]e  coloris. 

490.  Bleuler  pere, —  Guntlenau  comme  une  partie  du  monument  de  Salomon 
Gessner  au  Canton  de  Glarus.  A  Feürthalen,  chez  H.  Bleuler ,  pres  de  Schaff- 
house.  In-fol.  large,  aquateinte  en  couleurs,  marges. 

Rarissime  vue  glaronnaise  en  trbs  belle  epreuve. 

491 .  Bleuler  (pere).  —  Horgen,  Bourg  sur  les  bords  du  Lac  de  Zürich.  Chez  H. 
Bleuler.  Pet.  in-fol.  large,  grav.  ä  Veau-forte ,  pet.  marges. 

Vue  rare. 

492.  Bleuler. —  Vue  du  Chäteau  et  du  Village  de  Vadutz.  Par  Louis  Bleuler  ä 
Schaffhouse  en  Suisse.  Gouache  originale,  grand  in-fol.  large,  marges. 

Tres  belle  vue  d’une  pavfaite  fraicheur. 

493.  Bleuler.  —  Vue  du  Lac  des  Quatre-Cantons.  Gouache  originale.  Grand  in-fol. 
large,  marges. 

De  tonte  fraicheur . 

494.  Bleuler.  —  Ansicht  von  Lunernsee,  Canton  Unterwalden.  Gouache  originale, 

Grand  in-fol.  large,  marges. 

De  toute  fraicheur. 

■*-  -  t 

495.  Bleuler.  —  Eine  Bürgers  Frau  aus  der  Statt  St.  Gallen.  Se  vend  chez  H. 
Bleuler  Peintre  et  Graveur  ä  Feürthalen...  (vers  1780).  In-40  haut.,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Belle  epreuve.  Document  de  costume  fort  rare. 

—  Voir  reproduction. 

496.  Bleuler.  —  La  Retirade  des  Autrichiens  [ä  Schaffhouse].  Gouache  originale. 
Non  signee.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs. 

Estampe  militaire  curieuse  et  rare,  executee  vers  179Ö.  Epreuve  mediocre  ;  epidermures. 

497.  Boilly  (d’apres).  —  Die  Alterthumskenner.  —  Les  Antiquaires.  Augsburg,  bei 
Jos.  Geiger.  In-fol.  haut,  lithogr.  en  couleurs,  marges. 

498.  Bonjour.  —  Vue  d  Yverdon.  —  Bonjour  pinx.  J.  Hurlimann  sculp.  In-40  large, 
en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve  de  cette  jolie  vue. 

499.  Bourgdorfer.  —  Servante  paysanne  ä  Berne.  Se  vend  chez  J.  J.  Bourgdorfer 
ä  Berne.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Tres  belle  planche  de  costume  avec  vue  d’une  partie  de  la  terrasse  devant  la  Cathedrale. 
Superbe  6preuve  avec  le  timbre  sec  de  l’editeur. 

500.  Bourguignon.  —  Combat  de  Cavalerie.  Dessin  original.  Non  signe.  Plume  et 
lavis  de  sepia.  En  larg.  Dim.:  16x20  cm.  Passe-partout. 

Superbe  dessin  ancien.  —  Voir  reproduction. 
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5oi .  Brodtmann. —  Ansicht  des  1824  neu  erbauten  Schlachthauses  in  Zürich.  In 
Verlag  bev  David  Bürkli.  Lithogr.  von  j.  Brodtmann.  Petit  in-fol.  large, 
lithogr.,  marges. 

Superbe  epreuve. 

5o2  .  Büchel.  —  Prospect  von  dem  Gasthof  zu  den  drei  Königen  in  Basel.  Vue  de  la 
Salle  ouverte  des  Trois  Rois  ä  Bäle.  Em.  Büchel  ad  Naturam  del.  1753.  G.  D. 
Heumann  sculpsit  Norimb.  1754.  In-fol.  large,  grav.  au  burin,  pet.  marges. 

Belle  epreuve .  Vue  bäloise  interessante  et  recherchee. 

503.  Burri.  —  Schlossdorf  (Canton  Zürich).  Aquarelle  originale  sign£e  (en  marge). 
En  larg.  Dim.:  16,6x24  cm.,  marge  grise  en  plus.  Jolie  facture. 

504.  Calame.  —  Couvet.  Calame  del.  In-fol.  large,  lithogr .,  marges. 

Tres  belle  vue  animee  de  personnages.  —  Mouillures. 

505.  Calame.  —  Fleurier.  C.  Calame .  Lith.  Nicolet  ä  Neuchdtel.  In-fol.. large,  lithogr., 
marges. 

Pendant  ä  la  precedente.  —  Tres  belle  epreuve. 

506.  Caricatures  Parisiennes.  —  Le  Goüt  du  Jour,  ou  Des  Chinois  du  Boulevard 
Coblentz.  A  Paris  chez  Martinet...  Pet.  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Tres  belle  epreuve.  —  Interesse  l’histoire  de  la  coiffure. 

507 .  Caricatures  Parisiennes.  —  Garde  ä  Vous  N°  35.  Desagrement  des  Chapeaux 
de  Paille.  A  Paris ,  chez  Martinet...  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Amüsante  estampe  en  tres  belle  epreuve. 

508.  Caricatures  Parisiennes.  —  Garde  ä  Vous  N°  2,  ou  la  Compagne  offkieuse. 
A  Paris ,  chez  Martinet...  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Quelques  piqüres. 

509.  Caricatures.  —  Calicot  au  Champ  d’honneur.  —  Double  Calicot.  A  Paris r 
chez  Martinei...  Ensemble  deux  pendants  in-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

5 10.  Caricature.  —  Mr  Bonasse,  ou  le  Portrait  d’un  bon  homme  faisant  les  Com¬ 
missions  du  Menage  et  de  sa  jeune  femme.  A  Paris ,  chez  Charon.  In-foL 
haut,  en  couleurs,  toutes  marges. 

5 1 1 .  Chasse.  —  Chasse  du  Sanglier.  J.  Volz  del.  Nilson  sc.  Se  vend  ä  Augsburg, 
chez  Herzberg.  In-fol.  large,  aquateinte  en  couleurs,  marges. 

512.  Chasse.  —  La  Chasse  par  force  achevee.  Se  vend  ä  Augsburg,  chez  Herzberg.. 
In-fol.  large,  aquateinte  en  couleurs,  marges. 

Interessantes  estampes  de  chasse,  se  faisant  pendant,  executees  vers  1800. 

5 1 3 .  Chasse.  —  Lynx  der  Luchs  [Chiens  et  Lynx].  Avec  vers  au  bas  en  latin  et  en 
allemand-  T.  H.  Thomann  fecit  et  excud.  Grand  in-fol.  large,  mani&re  noire, 
[mezzotint]  marges. 

514.  Chasse.  —  Vulpes  der  Fuchs  [renard  et  chiens].  Avec  vers  ailemands  et  latins 
au  bas.  Thomann  fecit  et  excud.  Grand  in-fol.  large,  mani&re  noire  \mezzotint 1 
marges. 

Tres  curieuses  estampes  de  chasse  se  faisant  pendant.  Elles  sont  dues  au  burin  d’un  artiste 
suisse  repute. 


N°  523.  —  Dessin  du  XVe  siede.  N°  522.  —  Dessin  du_XIe  siede. 

Plume  et  Aquarelle.  Sur  parchemin.  Plume.  Sur  parchemin. 


N°  460.  — 
Interieur  d'un  Temple  romain 


Anonyme. 

.  Dessin  original  aquarelle. 


N°  5oo.  —  Bourguignon. 

Combat  de  Cavalerie.  Dessin  original 
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5 1 5 .  Combe.  —  Armee  suisse.  Infanterie.  Combe  del.  A .  Adam  lith.  In-fol.  large, 
lith.  en  couleurs,  toutes  marges. 

Uniformes  de  i85o.  —  Tres  belle  epreuve. 

5 1 6 .  Costumes  militaires.  —  Soldats  suisses  au  Service  de  la  France  (epoque  Louis 
XV).  Suite  de  6  aquarelles  originales,  non  signees.  En  haut.  Dimensions  de 
chacune  d’eiies  :  16,8x11  cm, 

Ces  aquarelles,  dune  facture  naive,  mais  exacte,  reproduisent  chacune  Vuniforme  d’un  regi- 
ment  different .  Elles  ont  ete  la  propriete  du  General  Bach  mann. 

Ce  numero  pourra  etre  divise. 

517.  Costumes  militaires. —  Soldats  suisses  au  Service  de  Naples.  In-fol.  large, 
litliogr .  en  couleurs,  pet.  marges. 

Estampe  reunissant  tous  les  divers  uniformes  des  troupes  napo!  Haines.  Vue  de  la  ville  et 
du  Vesuve  ä  l’arriere-plan.  —  Bonne  epreuve;  deux  dechirures  reparees. 

5 18.  Costume  militaire. —  Suisse  de  la  Garde  du  Pape.  j.  Ch.  B.  sculp.,  1786. 
In-fol.  haut,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve . 

MT*  Costumes  SVlilitaires.  —  Voir  aussi  N°  5qo.  Feierabend!. 

519.  Cri  de  Paris.  —  (Allusion  k  la  defaite  de  Napoleon  k  Waterloo.)  In-fol.  large, 

en  couleurs,  marges. 

520.  [Curti.j  —  «Vue  prise  pres  de  Monbovon  Pays  de  Gruyere  Canton  de  Fri¬ 
bourg.  L’on  voit  dans  le  lointain  partie  des  glaciers  de  Savoy. »  Gouache  ori¬ 
ginale.  Non  signee.  E11  larg.  Dirn.:  22,5x34,5  cm. 

521.  Curti.]  —  «Vue  prise  pres  de  Monbovon...»  N°  2.  Gouache  originale.  Non 

signee.  En  larg.  Dirn.:  22,5x34,5  cm. 

Charmantes  gouaches  originales  se  faisant  pendant.  Eiles  portent  au  crayon,  au  verso,  les 
titres  indiques  ci-dessus  entre  guillemets.  Executees  vers  776*0. 

522.  Dessin  du  XIe  siede.  —  Le  Christ  en  Croix.  Un  Saint,  nimbe,  vu  k  mi-corps, 
Ladorant,  k  sa  droite  ;  au  bord  et  sur  la  gauche  de  la  feuille,  011  distingue 
partiellement  un  personnage,  couronne,  1  ui  tendant  a  boire,  dans  une  coupe. 
Inscriptions  en  latin  au  recto  et  au  verso.  Dessin  original  sur  parchemin. 
Plume  ;  quelques  parties  tres  legerement  ombrees.  En  haut.  Dirn.:  207x131  mm. 

Dessin  archa'ique,  que  son  epoque  rend  tout  ä  fair  ex ceptionnel.  Sou  execution  est  remar- 
quable  et  sa  Conservation  excellente,  en  depit  de  quelques  piqüres  de  vers  ;  aucune  de  celles-ci 
n’atteint  les  parties  du  dessin.  Les  bords  de  la  feuille  tres  jaunis  en  haut  et  ä  gauche  ;  ce  der- 
nier  bord  avec  petites  dechirures.  —  Au  verso,  cachet  de  coilection  R.G.C.  [Cf .  Lugt.] 

—  Voir  ropröductson  räduite. 

5c3.  Dessin  original  sur  parchemin.  —  XVe  siede.  Un  feuillet  sur  parchemin,  avec 
texte  latin  au  recto  et  au  verso  ;  chaque  cöte  de  la  feuille  est  orne  d’une 
importante  composition  originale,  d  ptusieurs  sujets  et  personnages,  dess.  ä 
la  plume  et  aquarellee.  En  haut.  Dimensions  totales  de  la  feuille  :  26x18  cm. 
Cadre  ä  glissiere ,  moderne,  chene  moulure,  avec  verres  sur  les  deux  faces. 

Document  du  XVe  siöoie  d’un  inter^t  excoptionnel,  extrait  d  une  Bible  des  Pauvres 

(Biblia  Pciuperum)  de  Bdle.  Sa  facture  archa'ique  est  tout  ä  fait  remarquable.  —  Un  des  cötes 
de  la  ff.  montr ejoab  assassinant  Almer  (a  gauche)  ;  puis,  un  niedaillon  central  montrant  Judas 
embrassant  Jesus,  entoure  de  soldats  ;  ceux-ci  en  armures  du  moyen  äge ;  ce  niedaillon  entoure 
de  quatre  autres  medaiilons.  donnant  les  porlrails,  a  mi-corps,  des  Rois  David  et  Salomon,  et 
de  deux  apötres  (?).  Groupe  de  soldats  en  armures  sur  la  droite.  —  L’autre  cöte  du  ff.  niontre,  ä 
gauche,  jdzabel.  Le  medaillon  central  represente  Jesus,  que  tient  un  Soldat ,  devant  Pilate ; 
entoure  des  portraits  de  Esa'ie,  Salomon,  Job  et  Arnos.  A  droite,  scene  montrant  le  Roi  Nabu- 
chodonosor  ei  ses  soldats,  en  armures.  —  Tres  balie  Conservation.  Une  petite  piqüre  de  ver 
sans  importance,  dans  le  texte,  et  quelques  taches  legeres. 

—  Voir  reproduction  röduito 
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524.  Dessins  originaux.  —  Lavis  d’encre  de  Chine ,  non  signes,  en  haut.;  passe- 
partout. 

A)  Entree  de  !a  Vallee  Levantina,  en  venant  du  Mont  St-Gotthard  pres 
d  Airolo. 

B)  Vue  d’un  Passage  du  Mont  St-Gotthard,  avec  une  Cascade  sur  la  Russ 
[s/c,  pour  Reuss  . 

C)  /re  Vue  des  Cascades  du  Tessin,  en  descendant  le  Mont  St-Gotthard. 

D)  2me  Vue  des  Cascades  du  Tessin,  en  descendant  le  Mont  St-Gotthard. 

Os  quatre  importants  et  grands  dessins  du  XVIII*  siecle,  remarquablement  executes,  seraient 
des  originaux  de  planches  parues  dans  le  celebre  ouvrage  de  Zurlauben  «  Les  Tableaux  de 
la  Suisse .  »  Chacun  d’eux  mesure  60x48  centimetres.  —  Ces  dessins  pourront  etre  vendus 
separement. 

525.  Dev£ria.  —  La  Mauvaise  Mere.  A.  Deveria  del.  Lithographie  in-fol.  haut.,  en 
couleurs,  marges. 

526.  Deveria.  —  L’Afifreuse  nouvelle.  A.  Deveria  del.  Lith.  de  Dopter.  In-fol.  haut., 
en  couleurs,  marges. 

Beiles  lithographies  romantiques,  se  faisant  pendant. 

527.  Dinkel.  —  Grison.  (Costume  de  femme.)  Medaillon  ovale  in-40  haut,  en  cou¬ 
leurs,  inarges  k  l’equarri. 

Ravissant  costume  en  superbe  epreuve. 

528.  Doerr.  —  Gegend  von  Burgdorf  bei  der  Obern  Saegemühle.  C.  Doerr.  In-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Trös  belle  epreuve. 

529.  Doerr.  —  Ansicht  des  Thaies  von  Burgdorf  nach  dem  Sommerhausbad.  C. 
Doerr.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Vue  de  la  plus  grande  rarete  en  superbe  epreuve.  —  Les  viies  de  Burgdorf  sont  rares . 

530.  Doerr.  —  Vue  de  la  Maison  blanche  contre  le  Vallon  (k  Lou^che).  Dessine  et 
grave  par  C.  Doerr.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Epreuve  de  toute  fraicheur  —  Extrömement  rare. 

531.  Du  Bois.  —  Geneve.  Vue  de  Thabitation  de  Lord  Byron  k  Cologny.  Du  Bois 
pinx.  Himely  sculp.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marges,  passe-partout. 

Tres  jolie  vue  de  Geneve  en  superbe  epreuve. 

532.  Du  Bois.  —  Souvenir  de  la  Suisse.  Faucheur  de  Schwitz.  Chasseur  bernois. 
In-fol.  haut,  en  ovale.  Sujet  entoure  des  costumes  feminins  des  22  cantons, 
en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve. 

533.  [Dunker.]  —  Paysan  (et  Paysanne)  du  Canton  de  Soleure.  Ensemble  deux 
pendantsy  pet.  in-40  haut,  en  ovale,  en  couleurs,  marges  k  l’equarri. 

Documents  rares  du  XVIII«  siecle. 

534.  Eglin.  —  Costumes  suisses  publies  par  Freres  Eglin,  Lithographs  [sic]  k 
Lucerne  (vers  i83o).  Collection  de  22  petites  figures ,  k  2  ou  3  personnages 
(plus  le  titre,  illustre )  sur  une  feuille.  Lithogr.  in-fol.  large,  en  couleurs, 
marges. 

Tres  belle  epreuve,  avant  la  Separation  de  la  planche. 
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535.  Elgger.  —  A  la  memoire  des  Gardes  Suisses.  F.  Elgger  pinx.  Manzoni  del. 
In-fol.  haut,  lithogr.  grandes  marges. 

536.  Faesch  (E.)  —  Ruines  romaines  [avec  personnages  en  costume  XVI IIe  siede]. 
Aquarelle  originale  signee  (au  bas  ä  gauche).  En  larg.  Dirn.:  27x36,5  cm. 

Interessante  oeuvre  de  l’excellent  artiste  bälois. 

537.  Federle  {Aegidius).  —  Vue  de  la  Jungfrau  depuis  les  environs  d’ Interlaken 
[Gsteig  ?].  Gouache  originale.  Non  signee.  En  haut.  Dirn.:  40x32  cm.,  sur 
marge  «  sous-main  »  passee  en  gris. 

Admirable  vue,  d’une  fraicheur  de  coloris  parfaite.  Animee  d’un  troupeau,  au  premier  plan, 
fort  bien  dessine. 

538.  [Fehr.]  —  Paysann  dans  le  Canton  Glarus  [s/c].  Pätre  conduisant  un  mouton. 
In-40  haut,  en  couleurs,  marges. 

Costume  publie  vers  1780.  Tres  belle  epreuve. 

539.  Fehr.  —  Paysanne  du  Canton  de  Schweitz.  In-40  haut,  en  couleurs,  marge 
originale  passee  au  vert. 

Tres  belle  epreuve.  Ravissant  costume  suisse. 

540.  Feyerabend.  —  Costumes  militaires.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges,  sous 
passe-p  artout. 

Epreuves  de  prämier  tirage  et  d'un  öeau  coloris.  Documents  capüaux  de  costumes  mili- 
litaires  suisses.  Elles  ont  ete  restaurees  en  marge. 

A)  Carle  Steinhaiislin  Lieutenant  der  Artillerie  von  Bern. 

B)  Martin  Schneider,  Feldwebel  der  Granadier  Compagnie  [von  Bern]. 
Quelques  lettres  du  titre  refaites,  ä  drohe. 

C)  Sebastian  Huber,  Fendrich  von  St-Fiden  St-Gallischen  Contingent.  (Idem.) 

D)  Anton  Bernhard  von  Toggenburg  under  Apt  St-Gallen.  Tres  belle  epreuve. 

E)  Salomon  Ruppert,  Capitain  von  Zürch  [sic]  Aide  Major  Sammtlicher  lob. 
Eidgenössischen  Zuzüger  in  Basel.  —  Die  Nachfolgende  Blätter  sind  Abbil¬ 
dungen  von  den  ersten  Zuzügern  in  Basel  im  Jahr  7792.  Zu  haben  bey  Franz 
Feyerabend  wohnhafft  an  der  Uthen  Gasse  in  der  mindern  Stadt  Basel. 

Cette  planche,  tres  importante  par  son  titre,  a  du  servir  de  titre ,  ä  l’epoque,  a  cette  magni- 
fique  serie. 

F)  Salomon  Ruppert...  [meme  planche  que  la  precedente,  avec  le  m£me  titre]. 

Ces  planches  seront  vendues  sbparement. 

—  Voir  reproduction. 

541 .  [Fierz.]  —  Mausolee  funeraire,  surmonte  d’un  medaillon  avec  portrait  d’homme, 
ombrage  par  un  saule  pleureur;  entoure  d’une  femme  pleurant  et  de  six 
enfants.  Aquarelle  originale.  Non  signee.  En  haut.  Dim.:  32X22,5  cm.,  plus 
marge  passee  en  gris. 

Excellente  aquarelle  originale.  Le  mausolee  porte  l’inscription  :  « Joh.  Caspar  Fierz  Lehrer 
in  iViänedorf  geh.  1777,  gest.  1814  (etc.). 

542.  Fitzi.  —  Vues  suisses.  In-fol.  large.  Dim.:  18x24  cm.,  marge  en  plus. 

A)  Hospitium  auf  dem  Gotthard.  Autgen.  Morgens  den  i3.  Jun.  1826.  Sans 
marges. 

Superbe  vue  de  Haute- Alpe. 

B)  Der  Schloss  Hallwyl.  —  Le  Chateau  de  Hallwyl,  au  ruisseau  de  YAa, 
Canton  d ’Argovie. 
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C)  Der  Kloster  Magdenau...  Le  Couvent  de  Magdenau,  dansle  Toggenburg , 
Canton  de  St-Gall. 

D)  Der  Schloss  Sargans...  Le  Chateau  de  Sargans,  Canton  de  St-Gall. 

E)  Vue  prise  de  la  route  du  Simplon,  pres  de  Davidro ,  au  Piemont. 

F)  Der  Schloss  Vaumarcus...  Le  Chateau  de  Vaumarcus,  Canton  de  Neu- 

chätel. 

Ces  viies,  d’une  execution  charmante,  sont  aussi  interessantes  que  rares.  Chacune  d’elles  fut 
signee  par  l’artiste. 

Ce  numero  sera  divise. 

543.  Fitzi.  —  Herisau.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Belle  vue  rare  en  tres  belle  epreuve.  —  Marges  un  peu  jaunies  avec  trois  trous  de  vers. 

544.  Fitzi.  —  Die  Papiermühle  im  Kobel,  Kanton  Appenzell.  In-fol.  large,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Vue  tres  rare.  —  Superbe  epreuve  avec  titre  manuscril. 

545.  Fitzi.  —  Speicher  ( Appenzell ).  V.  J.  U.  Fitzi,  im  Speicher.  In-fol.  large,  en 
couleurs,  pet.  marges. 

Tres  helle  epreuve  de  cette  vue  rare. 

546.  Fitzi.  —  Teuften  (Appenzell).  Gr.  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Jolie  vue  en  tres  belle  epreuve,  marges  leg&rement  jaunies. 

547.  Fitzi.  —  Trogen.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Tres  belle  epreuve.  Marges  legerement  jaunies. 

548.  Fizi.  —  Vue  de  Vogelis-Egg.  Canton  Appenzell.  [Sur  le  Lac  de  Constance .] 
In-fol.  large,  en  couleurs,  marge  grise  originale. 

Vue  curieuse  et  rare.  Belle  epreuve. 

549.  Fitzi.  —  Le  Couvent  de  Wettingen,  Canton  d 'Argovie.  J.  U.  Fizi  (sic).  In-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Vue  rare.  Tres  belle  epreuve  avec  titre  et  signature  manuscrits.  Trous  de  vers  dans  la  marge 
du  bas. 

550.  Freudenberger.  —  La  Visite  au  Chalet.  S.  Freudenberger  fecit.  In-fol.  large, 
en  couleurs,  grandes  marges. 

Epreuve  magnifique.  Sa  fraicheur  est  absolument  merveilleuse.  —  Elle  porte  au  bas,  ä 
l’encre,  en  ecriture  ancienne,  cette  mention  :  «  ä  Berne  chez  D.  Lafon,  peintre.  » 

—  Voir  reproduction. 

55 1.  Freudenberg.  —  La  Visite  au  Chalet.  S.  Freudenberger  fecit.  A  Berne  chez 
S.  Freudenberger  avec  privilege.  In-fol.  large,  grav.  au  trait,  toutes  marges. 

Superbe  epreuve  de  premier  etat,  avant  le  coloris. 

552.  Freudenberg.  —  La  Fileuse.  Freudenberger  fecit.  In-fol.  large,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Superbe  Epreuve  d'une  des  gravures  les  plus  recherchdes  du  grand  artiste  bernois. 

—  Voir  reproduction. 

553.  Freudenberg.  —  Les  Soins  maternels.  S.  Freudenberger  fecit.  A  Berne ,  chez 
S.  Freudenberger,  peintre,  avec  privilege.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes 
marges. 

Superbe  6preuve  d’une  fralcheur  ideale. 

—  Voir  reproduction. 
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55q.  Freudenberg.  —  Le  Villageois  content.  S.  Freudenberger  feci t.  A  Berne  chez 
S.  Freudenberger,  peintre,  avec  privilege.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 
Passe-partout  aquarelle. 

Tres  belle  epreuve.  Sa  fraicheur  de  coloris  est  exquise.  —  Les  marges  (qui  etaient  un  peu 
jaunies  au  bas)  ont  ete  combletees,  sur  la  gauche  de  la  feuille,  d’une  fagon  invisible. 

555.  Freudenberg.  —  La  Proprete  villageoise.  5.  Freudenberger  fecit.  A  Berne, 
chez  l’Auteur,  avec  privilege.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marge  du  titre  seule. 

Superbe  epreuve  de  tonte  fraicheur.  —  Doublee  anciennement,  sans  necessite ;  avec  filet 
d’encadrement. 

—  Voir  reprodustion. 

556.  Freudenberg.  —  Pasteur  de  LEglise  Fran^oise.  S.  Freudenberger  del.  G. 
Eichler  sc.  In-40  haut,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve. 

557.  Freudenberg.  —  Le  Repas  rustique.  S.  Fr.  fecit.  A  Berne ,  chez  S.  Freuden¬ 
berger  avec  privilege.  In-fol.  large,  grav.  au  trait,  toutes  marges. 

Trbs  rare  epreuve,  de  premier  6tat,  avant  Se  coloris. 

558.  Freudenberg.  —  La  petite  fete  imprevue.  5.  Freudenberger  fecit.  A  Berne , 
chez  S.  Freudenberger  avec  privilege.  In-fol.  large,  grav.  au  trait ,  ttes.  marges. 

Dans  le  meine  etat  que  la  preeddente. 

55q.  Freudenberg.  —  La  Balanceuse.  In-fol.  haut,  grav.  au  trait ,  toutes  marges. 

Semblable  aux  precedentes. 

560.  Freudenberg.  —  La  petite  famille  suisse.  Pet.  in-fol.  haut,  grav.  au  trait ,  pet. 
marges. 

Semblable  aux  precedentes.  —  Tache  sur  un  coin. 

56 1.  Freudenberger.  —  Les  Chanteuses  du  Mois  de  May.  S.  Freudenberger  fecit. 
A  Berne  chez  S.  Freudenberger  peintre  avec  privilege.  In-fol.  large,  gravee  au 
trait  et  rehaussee  de  lavis  d’encre  de  CMne>  marges. 

% 

Tres  rare  et  superbe  Epreuve  d’6tat,  avec  la  premiere  preparation  pour  la  tnise  en  couleurs. 

562.  Freuler.  —  Wild-Kirchlein.  Canton  Appenzell.  B.  Freuler  del  et  sc.  In-fol. 
large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve  de  toute  fraicheur .  Trös  rare. 

563.  Füssli.  —  Appenzell.  (Costume  de  femme,  brodeuse.)  In-fol.  haut,  en  couleurs, 
marges. 

Superbe  epreuve. 

564.  Füssli.  —  Appenzell.  Vacher  qui  lance  la  pierre,  exercice  gymnastique  favori 
des  hommes  de  ce  canton.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

565.  Füssli.  —  Frybourg.  (Costumes  d’homme  et  de  femme.)  In-fol.  haut,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

566.  Füssli.  —  St-Gall.  (Costume  de  femme.)  Pet.  in-tol.  haut,  en  couleurs,  marges, 

Trbs  belle  epreuve. 
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567.  Ftissli.  —  Thurgovie,  St-Gall  et  frontiere  allemande  de  la  Suisse.  (Costumes 
de  femmes.)  Pet.  in-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

568.  Gavarni.  —  La  Boite  aux  lettres  n°  2.  In-fol.  haut,  lithogr.  en  couleurs,  marges. 

Tres  belle  epreuve. 

569.  Gagnebin.  —  Port  de  Neuchätel.  Lith.  Gagnebin.  In-fol.  large,  lithogr .,  toutes 

marges. 

Vue  rare.  Mouillure  dans  la  marge. 

570.  Geissler.  —  Vue  de  la  Place  de  Bel- Air  et  de  PIsle  en  1788.  Dessine  et  grave 
par  C.  G.  Geissler.  A  Gen£ve  ches  le  meme  ä  la  Fusterie.  Grand  in-fol.  large, 
grav.  ä  Veau-forte ,  marges. 

Vue  genevoise  recherchee  en  trös  belle  epreuve.  —  Voir  reproduction. 

571 .  Gessner.  —  Das  Gewitter.  Gemahlt  von  Conrad  Gessner.  Gestochen  von  Franz 
Hegi.  Zürich  bey  Trachsler.  Gr.  in-fol.  large,  aquateinte  en  couleurs,  marges. 

572.  Gessner.  —  Der  Mondschein.  Gemahlt  von  Conrad  Gessner.  Gest,  von  F.  Hegi. 
Zürich ,  Trachsler.  Grand  in-fol.  large,  aquateinte  en  couleurs,  marges. 

Beiles  epreuves.  Interessantes  estampes  de  chevaux,  se  faisant  pendant. 

573.  Gessner  (Conrad).  —  Das  Gewitter.  Grand  in-fol.  large,  aquateinte  en  bistreT 

marges. 

Composition  saisissante  gravee  par  F.  Hegi.  Superbe  epreuve  avant  toute  lettre. 

574.  [Gessner.]  —  Paysage  boise,  avec  petite  chute  d’eau  ä  gauche.  Huile,  sur 
papier.  Non  signee.  En  haut.  Dim.:  59x44,5  cm. 

Document  original  d'une  facture  tres  artistique,  et  du  plus  decoratif  aspect.  Son  attribution 
ä  Salomon  Gessner  parait  etre  justifiee  absolument. 

575.  [Gessner.]  —  Sous-bois,  avec  cours  d’eau  au  premier  plan  ä  gauche.  Fond 
tres  sombre.  Huile.  Sur  papier.  Non  signee.  En  haut.  Dim.:  47,5x35  cm. 

Facture  identique  au  precedent  document  original. 

576.  Hegi  ( F .)  —  Collection  de  Costumes  suisses,  comprenant  28  planches  petit 
in-8°,  en  haut.,  en  couleurs,  avec  marge  du  titre,  montees  ä  Vepoque  sur  carton 
gris  avec  filets  d’encadrement. 

Superbes  epreuves  de  cette  s6rie  com plöte,  fort  rare  et  tres  artistiquement  exöcutee.  Chaque 
planche  forme  une  scene  ä  2  ou  3  personnages :  costumes  d’hommes  et  de  femmes  de  chaque 
canton.  En  outre,  Berne  comprend  3  planches  differentes,  pendant  que  les  cantons  de  Lucerne, 
Unterwald,  Zürich  et  Ärgovie  sont  representes  chacun  par  deux  planches  differentes. 

577.  Hegi.  —  Costumes  suisses.  Costumes  de  femmes  dans  fond  de  paysage,  avec 
vues  de  villes.  R.  H.  Fuessli  del.,  F.  Hegi  sc.  In-40  haut,  tirees  en  bistre 
(. Braun  druck )  marges. 

Tres  belles  epreuves.  Costumes  rares,  differant  entierement  de  la  serie  decrite  ci-dessus  (Nu  576). 

A)  Costume  du  Canton  de  Zuric  (avec  vue  de  Zürich). 

B)  Costume  du  Canton  de  Vaud  (avec  vue  de  Lausanne). 

C)  Costume  du  Canton  de  Berne  (avec  vue  de  Berne). 

D)  Costume  du  Canton  d’Unterwalden  (avec  vue  de  Stanz). 

E)  Costume  du  Canton  de  Schwytz  (avec  vue  de  Schwytz). 

F)  Costume  du  Canton  de  Lucerne  (avec  vue  de  Lucerne). 

Ces  numeros  pourront  etre  vendus  separement. 


578.  Hegi.  —  Aenneli  Hodel  de  St6ffisbourg.  Costume  du  Canton  de  Berne.  Feint 
d’apres  nature  par  Bebi.  Grave  par  F.  Hegi.  In-fol.  haut,  aquateinte  en  bleu , 
grandes  marges. 

.579.  Hegi.  —  Die  Rheinbrucke  zu  Eglisau,  gegen  Abend.  Dem  Herrn  Conrad  Finster 
von  Zürich...  gewidmet.  Nach  der  Natur  gezeichnet  u.  gestochen  von  F.  Hegi. 
In-fol.  large,  aquateinte  tiree  en  brun  [ Braundruck ],  grandes  marges. 

Superbe  epreuve. 

580.  Hegi.  —  Wasserfall  bei  Erlenbach  im  Canton  Zürich.  —  H.  Wuest  pinx.  F. 
Hegi  sculp.  Grand  in-fol.  large,  aquateinte  en  couleurs,  sans  marges,  sous 
elegant  passe-partout. 

Belle  et  fraiche  epreuve  de  cette  vue,  l’une  des  plus  importantes  et  des  plus  decoratives  ceuvres 
de  Hegi. 

58 1 .  Hegi.  —  Der  Molken  Cur- Ort  Gais,  Canton  Appenzell.  J.  j.  Mock  del.  F.  Hegi 
sculp.  Grand  in-fol.  large,  Aquateinte,  marges. 

Estampe  recherchee ,  animee  de  nombreux  personnages  en  costumes  citadins  et  campagnards. 

Tres  belle  6preuve. 

582.  Hegi.  —  Die  von  Appenzell  eroberten  Fahnen.  F.  Hegi  del.  et  sculp.  Grand 
in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

583.  Hegi.  —  Panoplie  de  drapeaux  et  armes.  In-fol.  large,  en  couleurs,  filets  de 
marges. 

Superbe  epreuve. 

584.  [Hegi  .]  —  La  Surprise  d’un  piquet  de  Cavallerie,  d’apres  le  tableau  original 
de  Thedor  Maas...  par  Guillaume  Kobel  ä  Munic  1798.  In-fol.  large,  grav.  ä 
Vaquateinte  et  imp.  en  bistre ,  sans  marges,  montee  ä  l’epoque  sur  papier  fort 
avec  titre  grave. 

Tres  belle  estampe. 

585.  [Hegi(?)]  —  Erste  Beschiessung  von  Zürich  unter  dem  Befehl  des  Gen.  Ander¬ 
matt  den  ioten  Sept.  1802  bey  Anbruch  des  Tages.  In-fol.  large,  aquateinte , 
pet.  marges. 

Rare  estampe  zurichoise.  Belle  epreuve  ;  petite  reparation  ä  droite. 

586.  Hegi.  —  Die  Wohnung  S.  Ex.  des  Skr.  Landammans  von  Reinhard  in  Zürich 
im  Directorial  Jahr  1807.  F.  Hegi  sculp.  In-fol.  large,  aquateinte  en  bistre, 
marges. 

Belle  epreuve  de  cette  tr6s  rare  estampe  faisant  sujet  de  genre  milltaire.  Manque  la 
marge  du  haut. 

587.  Herrliberger.  —  La  Ville  de  St-Gall  du  Cöte  de  l’Orient  —  du  Cöte  du  Nord 
—  du  Cöte  de  l’Occident  —  du  Cöte  du  Midi.  Jenrich  del.  D.  Herrliberger  exc. 
cum  priv.  Ensemble  quatre  estampes  pet.  in-fol.  large,  grav.  d  Veau-forte, 
marges. 

Tres  belles  epreuves  de  cette  suite  fort  rare  compldte. 

588.  Herrliberger.  —  Keffikon,  Chateau  dans  le  Canton  de  Zürich.  In-fol.  large, 
eau-forte ,  toutes  marges. 

Epreuve  irös  vigoureuse  de  cette  jolie  gravure  animee  d’une  ohasse  ä  courre. 
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589.  [Hess.]  —  Hallau's  rüstige  Mannschaft  folgt  in  ihrer  Nationaltracht  dem  Rute 
militärischer  Pflicht  am  1.  März  1824.  Pet.  in-fol.  large,  lith.  en  couleurs, 
grandes  marges. 

Rarissime  document  miSitair©  en  tres  belle  epreuve. 

590.  [Hess.]  —  Reunion  sur  une  seule  planche  des  uniformes  des  soldats  russes  de 
l’armee  de  Souwarow  ä  Zürich.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve  de  cette  estampe  militaire  de  toute  rarete. 

591.  Hirzel.  —  Certificat  de  Service  (texte  en  allemand)  delivre  ä  M.  Johann  Jacob 
Hess,  Oberleutnant  bey  der  Compagnie  7,  aus  dem  Eglisauer  Qtr.  Date  de 
Zürich  1795,  et  portant  cette  signature  autographe  :  Hirzel  Kriegs  Raths 
Schreiber.  Une  feuille  in-fol.  haut,  joli  encadrement  grave,  avec  Vignette 
en-t§te  rehäussee  de  lavis  de  sepia. 

592.  Honnerlag.  —  Das  Institut  in  Horgen  mit  der  Aussicht  auf  dem  Zurichsee. 
Nach  der  Natur  gezeichnet  von  J.  Honnerlag.  Gestochen  v.  J.  J.  Sperli.  Zu 
finden  bey  H.  Fuessli  in  Zürich  und  bey  J.  Honnerlag  in  Horgen.  In-fol. 
large,  aquateinte,  tiree  en  brun  (Braundruck),  marges. 

Rare.  Legeres  salissures  de  mouches. 

593.  Huber.  —  Deux  Suisses  jetant  un  soldat  franqais  depuis  un  pont,  dans  le  Rhin, 
ä  Bäte.  Avec  six  vers  au  bas.  Rud.  Huber  inv.  Grav.  au  trait,  en  noir.  In-fol. 
haut,  toutes  marges. 

Tres  belle  epreuve.  Document  militaire  et  revolutionnaire  curieux  et  recherche. 


HÜT*  Les  dessins  originaux  d’Isenring  decrits  ci-dessous  proviennent  de  l’atelier  meme  de 
l’excellent  artiste  saint-gallois,  et,  quoique  non  signes,  sont  d’une  authenticite  absolue. 
Leur  facture  est  d’ailleurs  tres  caracteristique  et  tout  ä  fait  semblable  ä  celle  des  gravures.  Ce 
sont  de  remarquables  docüments  iconographiques  pour  la  precision  des  vues  et  des  scenes  de 
gen  re  qu’ils  representent. 

594.  Isenring.  —  Brand  zu  SUMangen.  Dessin  original,  mine  de  plomb.  En  haut. 
Dim.:  21x16,1  cm. 

595.  Isenring.  —  Vue  d’Aarau.  Dessin  original,  mine  de  plomb.  En  largeur.  Dim.: 

1 8,5x32  cm. 

596.  Isenring.  —  Vue  de  Baden.  Dessin  original,  mine  de  plomb.  En  largeur.  Dim.: 

i8,5x3i,4  cm. 

597.  Isenring.  —  Vue  de  la  gare  de  Baden.  Dessin  original.  Mine  de  plomb.  En 
largeur.  Dim.:  16,5x24,4  cm. 

598.  Isenring.  —  Vue  d’Olten.  Dessin  original.  Mine  de  plomb.  En  largeur.  Dim.: 

1 8x3 1,5  cm. 

599.  Isenring.  —  Vue  de  la  gare  de  Zürich  avec  Larrivee  des  diligences.  Dessin 
original.  Mine  de  plomb.  En  largeur.  Dim.:  17,1x27,5  cm.  (Un  fragment  rap- 
porte  ä  l’epoque.) 

600.  Isenring.  —  Appenzell,  Alpstubeten.  Dessin  original.  Mine  de  plomb.  En  larg. 

Dim.:  8x12  cm. 

601 .  Isenring.  —  St-Gallen,  Schützenfest.  Dessin  original,  mine  de  plomb.  En  larg. 

Dirn.:  8,5xi4,5  cm. 


N°  570.  —  Geissler. 

Vue  de  la  Place  Bel- Air...  a  Geneve. 


N°  61 1. 

Vue  de.. 


-  Isenring. 
Neuchafel 


N°  676.  —  Meyer. 

Helvet.  Eidleistung  auf  den  Lindenhof  in  Zürich. 


N°  648.  —  Landolt. 

Soldats  francais  au  Bivouac.  (Zürich,  1798  ) 
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602.  Isenring.  —  Eine  Scene  aus  dem  im  Jahr  1824  bey  Schwarzenbach  abgehalten, 
eidg.  Uebungslager.  J.  B.  Isenring  del.  et  sculp.  Petit  in-fol.  large,  en  Cou¬ 
leurs,  grandes  m arges. 

#  N  . 

Estampe  mililaire  de  la  plus  grantie  rarete  en  superbe  epreuve. 

603.  Isenring.  —  Eidgenössisches  Uebungslager,  zu  Schwarzenbach  bey  Wyl,  im 
Kanton  Rt-Gallen ,  1824.  J.  B.  Isenring  d.  f.  In-fol.  large,  aquateinte ,  toutes 
m  arges. 

Rare. 


604.  Isenring.'-—  Vue  du  Bonrg  uTAltorf  et  de  ses  environs  Ies  plus  remarquables. 
J.  B.  Isenring  del.  et  sc.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Beile  epreuve,  un  peu  passee  ;  doublee. 

605.  Isenring.  —  Vue  d  Appenzell,  le  chef-iieu  du  Canton  de  ce  meme  nom,  des 
R.  I.,  avec  ses  voisinages  montagneux.  J.  B.  Isenring  del.  et  sc.  Grand  in-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

606.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  Bäle  et  de  ses  parties  interieures.  J.  B.  Isen¬ 
ring  del.  J.  Hausheer  sculp.  Grand  in-fol.  en  couleurs,  marges. 

Estampe  recherchee  en  trös  belle  epreuve. 

607.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  Berne  et  de  ses  parties  interieures.  J.  B.  Isen¬ 
ring  del.  J.  Hausheer  sculp.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Jolie  vue  de  Berne  entouree  de  vignettes  representant  differents  sites  interessants  de  l’inte- 
rieur  de  la  ville.  —  T res  belle  epreuve. 

608.  Isenring.  —  Vue  du  Bour  g  d’  Einsiedeln  et  de  ses  environs  les  plus  remar¬ 
quables.  D.  A.  Schmid  del.  C.  Burkhard  sculp.  Zu  haben  bei...  J.  B.  Isenring. 
Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Tres  belle  epreuve  de  l’une  des  plus  rares  vues  de  cette  serie. 

609.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  Lichtensteig,  de  son  Interieur  et  de  ses  envi¬ 
rons  les  plus  remarquables.  J.  B.  Isenring  del.  C.  Burkhardt  sculp.  Gr.  in-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve ;  quelques  dechirures  reparees.  Rare. 

610.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  Lucerne  et  de  ses  parties  interieures.  J.  B. 
Isenring,  del.  et  sc.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Bonne  epreuve  ;  salissures  et  piqüres. 

61 1.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  Neuchätei,  de  son  Interieur  et  de  ses  environs 
les  plus  interessants.  A.  D.  Schmid  del.  C.  Burkhardt  sculp.  Zu  haben  bei... 

.  J.  B.  Isenring.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

La  plus  rare  et  la  plus  recherchee  des  vues  de  cette  serie,  entouree,  com  me  les  autres,  de 
charmantes  vignettes.  —  Splendide  epreuve  de  tcute  fraicheur. 

—  Volr  reproduction. 

612.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  St-Gall  et  de  ses  environs.  J.  B.  Isenring  del. 
et  sc.  Grand  in-fol.  large,  aquateinte  en  bistre,  marges. 

Meme  vue  que  la  süivante,  mais  en  bistre.  —  Belle  epreuve,  doublee. 

61 3.  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  St-Gall  et  de  ses  environs.  J.  B.  Isenring  del. 
et  sc.  Grand  in-fol.  large,  aquateinte  (en  noir),  marges. 
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6 14-  Isenring.  —  Yue  du  Bourg  de  Sarnen  et  de  ses  environs  les  plus  remar- 
quables  dans  le  Haut  Unterwalden.  J.  B.  Isenring  sculp.  Grand  in-fol.  large, 

en  couleurs,  m arges. 

Splendide  epreuve  de  loute  fraicheur. 

6 1 5 .  Isenring.  —  Vue  de  la  Ville  de  Schaffhouse,  de  son  interieur  et  de  ses  envi¬ 
rons.  J.  B.  Isenring  del.  et  sc.  Gr.  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve,  de  tonte  fraicheur. 

6 1 6 .  Isenring.  —  Vue  du  Bourg  de  Stanz  et  de  ses  environs  les  plus  remarquables 
dans  le  Bas  Unterwalden  J.  B.  Isenring  sculp.  Gr.  in-fol.  large,  en  couleurs, 
marges. 

Superbe  epreuve.  _ 

617.  Isenring.  —  St-Gallen.  Von  Rosenberg  gegen  den  Freudenberg.  Zeichnung, 
Stich  u.  Verlag  von  J.  B.  Isenring  in  St.  Gallen.  Grand  in-fol.  large,  grave  ä 
l’aquciteinte  (en  noir).  Grandes  marges. 

Superbe  epreuve.  Vue  interessante,  totalement  differente  de  la  Serie  publiee  avec  entourage 
de  petites  vues  de  detail. 

618.  Isenring.  --  Eisenbahnbrücke  über  die  Goldach  bei  Rorschach.  Zeichnung, 
Stich  u.  Verlag  von  J.  B.  Isenring  in  St.  Gallen.  Grand  in-fol.  large,  grave  ä 
V  aquateinte  (en  noir),  toutes  marges. 

Superbe  epreuve. 

619.  Isenring.  —  Eisenbahnbrücke  über  die  Sitter  bei  St.  Gallen.  Zeichnung,  Stich 
u.  Verlag  von  J.  B.  Isenring  in  St.  Gallen.  Gr.  in-fol.  large,  grav.  ä  Yaquat. 
(en  noir),  toutes  marges. 

Superbe  epreuve ,  faisant  pendant  k  la  precedente. 

620.  Isenring.  —  Andelfingen.  J.  B.  Isenring  del.  et  sc.  Pet.  in-fol.  large,  en  cou¬ 
leurs,  grandes  marges. 

Superbe  6preuve,  de  tonte  rarete. 

621.  Isenring.  —  Das  Gontnerbad  ( Appenzell ).  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs, 
marges. 

Vue  rare  en  tres  belle  epreuve. 

622.  Isenring.  —  Pfyn.  J.  B.  Isenring  del.  et  sc.  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs, 
grandes  marges. 

De  toute  fraicheur ;  rare. 

623.  Isenring.  --  Schwarzenbach  und  Wyl.  J.  B.  Isenring  del  et  sc.  Petit  in-fol. 
large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve. 

624.  Isenring.  —  Schwyz.  J.  B.  Isenring  del.  et  sculp.  Petit  in-fol.  large,  en  cou¬ 
leurs,  petites  marges. 

Jolie  vue  en  superbe  epreuve. 

625.  Isenring.  —  Wattwyl  Herg  und  St.  Maria.  J.  B.  Isenring  del.  et  sc.  Petit 
in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Petite  vue  rare  en  superbe  epreuve . 
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626.  Isenring.  —  Zwingli’s  Hütte  in  Lisighaus  bey  Wildhaus.  J.  B.  Isenring  del. 
F.  Hegi  .  sculp.  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Ravissante  petite  vue  de  la  plus  grande  rcirete.  —  Superbe  epreuve. 

627.  Isenring.  —  Wohnstube  in  Zwingli  Hütte.  J.  B.  Isenring  del.  F.  Hegi  sculp. 
Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Es  lampe  rare  en  superbe  epreuve. 

628.  Isenring.  —  Vue  de  ia  Ville  de  Zürich  et  de  ses  parties  interieures.  Pet.  in-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Jolie  vue  de  Zürich  entouree  de  12  charmantes  petites  vues.  —  Tr  es  belle  epreuve  de  cette 
planche  rare. 

629.  Jäger.  —  Vue  du  port  de  Neuchatel.  Jäger  lith.  In-fol.  large,  lithogr .,  grandes 
marges. 

630.  Jenner.  —  La  Proclamation  au  Village.  Composition  ä  neuf  personnages. 
Aquarelle  originale  sign£e  (sur  le  tronc  d’un  grand  arbre,  comme  suit:  J.  1796). 
E11  haut.  Dim.:  22,5xi8,5  cm. 

Amüsante  scene  d'epoque  et  d’esprit  revolutionnaire.  —  Jenner  fut  un  artiste  bernois  de 
talent,  dont  les  oeuvres,  non  mises  dans  le  commerce,  sont  rares. 

63 1.  Koller.  —  Vue  de  la  Ville  de  Zuric  du  Cöte  du  Couchant  sur  le  Geisberg. 
Gezeichnet  nach  der  Natur  von  J.  Jac .  Koller.  Gegraben  von  J.  R.  Holtzhalb 
in  Zürich  1778.  Grand  in-fol.  large,  grav.  ä  l’eau-forte ,  marges. 

Vue  de  Zürich  archaique  et  rare,  accompagnee  d’un  texte  explicatif  en  franyais  et  en  alle- 
mand.  —  Tres  belle  epreuve,  un  pli  au  milieu. 

632.  Kcenig  (F.  N.)  —  Deux  jeunes  Bernoises,  l’une  de  face,  en  chapeau  de  paille  ; 
l’autre  de  profil,  en  bonnet.  Aquarelle  originale  sur  trait  de  plume.  Non  si- 
gnee.  En  larg.  Dim.:  i3xi5,5  cm. 

Tres  jolie  facture. 

633.  Kcenig.  —  Die  Kindstauffe  [Le  Baptemej.  F.  N.  Kcenig  fec.  In-fol.  large,  en 
couleurs,  grandes  marges.  Cadre  ancien,  bois  sculpte  dore,  ä  perles,  style 
Louis  XVI. 

Hftagnifique  epreuve,  d  une  qualite  exceptionnelle.  —  Voir  reproduction. 

634 .  Kcenig.  —  La  Couturiere  campagnarde.  F.  König  d’apres  Freud.  (Freuden¬ 
berger).  Petit  in-40  large,  en  couleurs,  marges. 

Ravissant  sujet  en  belle  epreuve.  Trous  de  vers  bouches,  en  marge. 

635.  Kcenig.  —  La  Recolte  des  Fruits  [ä  Elle  Saint-Pierre,  lac  de  Biennei.  N.  König 

f.  Petit  in-fol.  haut,  en  couleurs,  toutes  marges. 

Delicieuse  estampe  suisse,  oü  Ion  distingue  la  Silhouette  de  J.  J.  Rousseau. 

Magnifique  epreuve,  faisant  pendant  au  Nü  6q5  Lafon. 

636.  Kcenig.  —  Umriss  von  Bern  mit  der  topographischen  Benennung  der  Alpen- 
Kette,  u.  der  Haupt-Gebaüde  der  Stadt  nahe  beym  Eingang  der  Enge  ge¬ 
zeichnet  von  F.  N.  Kcenig.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Tres  fraiche  et  belle  epreuve.  Vue  de  Berne  et  de  la  chaine  des  Alpes  fort  rare,  la  partie  infe 
rieure  de  la  feuille,  occupee  par  le  texte,  ayant  ete  presque  invariablement  coupee.  —  Imper- 
ceptible  trace  de  pli  au  milieu. 

637.  Kcenig.  —  Costumes  d’homme  et  de  femme.  Entlibuch.  In-40  haut,  grav.au 
pointille  et  en  couleurs,  monogrammee  :  F.  N.  K.  (. Koenig ). 

Superbe  epreuve  de  premier  tirage,  portant  le  timbre  sec  de  Kcenig. 


638.  König.  —  Canton  Zug.  Franz  Ludiger  und  seine  Tochter,  von  Buonass.  In-fol. 
haut,  en  couleurs,  marges. 

De  la  serie  des  «  Grands  Roenig ».  —  Superbe  epreuve. 

639-  König.  —  Canton  Unterwalden.  Bendicht  und  Maria  Kösii,  von  Beckenried. 
In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

De  la  serie  des  «  Grands  Koeni —  Restauree. 

i  ’ 

640.  König.  —  Costumes  suisses.  (Groupe  de  costumes  de  divers  cantons,  au  fond 
le  Chateau  de  Thoune.)  N.  König  pinx.  Publie  par  Birniann  et  fils  ä  Basle. 
Grand  in-fol.  large, r lithogr.  en  couleurs,  marges  brunes. 

Belle  epreuve  de  cette  planche  eslimee. 

641.  Kuli.  —  Vue  de  Kilchberg,  au  bord  du  lac  de  Zürich.  J.  Kuli  fec.  Pet.  in-fol. 
large,  en  couleurs,  marge  du  titre  seule. 

Tres  jolie  petite  vue  en  superbe  epreuve. 

642.  Labhart.  —  Lugano  presa  o  Colprino.  E.  Labhart  dis.  Lithographia  di  A.Vela- 
dini.  In-fol.  large,  lithogr .  en  couleurs,  marges. 

Jolie  vue.  —  Rousseurs. 

643.  Lacher  (/.)  —  Costumes  Suisses.  Lith.  grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  sans 
marges,  montee  ä  bepoque  sur  bristol  teinte. 

Lithographie  originale  tres  interessante,  formant  sujet  de  genre  et  donnant  tous  les  costumes 
suisses,  groupes  au  Höheweg,  ä  Inter  Iahen.  —  Tres  belle  et  fraiche  epreuve. 

644.  Lafond.  —  Le  Puits  Rustique.  Chaumiere  au  second  plan.  Aquarelle  originale 
signee,  sur  trait  de  plume.  En  larg.  Dirn.:  10x14  */4  cm.,  marge  blanche  en 
plus. 

Ravissante  petite  aquarelle  originale.  Elle  est  dedicacee  autographiquement,  par  Lafond,  et 
datee  de  Zürich  1801. 

646.  Lafon.  —  L’Embarquement  des  Eappins  [sic  ;  ä  Elle  Saint-Pierre,  sur  le  lac 
de  Bienne].  D.  Lafon  fec.  Petit  in-fol.  haut,  en  couleurs,  toutes  marges. 

Superbe  epreuve.  Ravissante  estampe,  oii  Ton  distingue  dana  une  barque,  la  Silhouette  de 
J.  J.  Rousseau.  —  Voir  pendanj  sous  le  N°  635,  Koenig. 

646.  Lamy.  —  Büche rans.  descendant  une  Charge  de  bois  de  la  montagne  au  Canton 
de  Berne.  Publie  par  J.  P.  Lamy...  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges 
grises. 

Trös  belle  epreuve. 

647.  Lamy.  —  Vue  du  Wetterhorn.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marges. 

Vue  entouree  des  22  costumes  natiohaux,  hommes  et  femmes,  en  medaillons.  —  Doublee. 

648.  Landolt  (?)  —  Soldats  fran^ais  au  bivouac.  [Campagne  de  Zürich,  /798I.  Aqua- 
teinte  en  couleurs.  In-fol.  large,  sans  marges,  sous  passe-partout. 

Superbe  epreuve.  Estampe  tres  decorative  extremement  interessante  au  point  de  vue  des  costu¬ 
mes  militaires.  —  Voir  reproduction. 

649.  Lang.  —  Costumes  suisses  de  divers  Cantons.  Ensemble  deux  aquarelles  ori¬ 
ginales,  non  signees,  se  faisant  pendant.  En  larg.  Dim.:  36,5x54,5  cm. 

Curieux  documents  originaux  en  parfait  etat. 

650.  [Lang.]  —  Souvenir  du  terrain  classique  de  la  Suisse.  Ensemble  deux  pendants 
grand  in-fol.  large,  lithogr.  en  couleurs,  marges. 

Reunion  sur  l’une  des  planches  des  costumes  de  femmes,  sur  l’autre  des  costumes  d’hommes  de 
divers  cantons,  en  buste.  —  Documents  inUressants,  surtout  pour  les  coiffures. 


N°  552.  —  Freudenberg. 

La  Fileuse. 


N°  555.  — -  Freudenberg, 

La  Proprete  villageoise. 


Ju. 


N°  461.  —  Aberli.  N°  495.  —  Bleuler. 

Paysan  des  environs  d t...  Moral.  Eine  Biirgersfrau  aus...  St.  Gallen, 


N°  553.  —  Freudenberg. 

Les  Soins  maternels. 


Nos  55o  et  55 1.  —  Freudenberg 

La  Visite  au  Chalet. 
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65 1 .  Lang.  —  Paysanne  du  Canton  de  St-Galle  (sic).  Petit  in-fol.  haut,  en  couieurs, 
grandes  m arges. 

Vue  de  la  ville  de  St-Gall  au  fond .  --  Suparbo  epreuve. 

652.  Locher.  —  Jeune  mere  fribourgeoise,  assise,  son  bebe  sur  les  genoux  ;  son 
petit  garqon  ä  cöte  d’elle.  In-fol.  haut,  en  couieurs,  mince  filet  de  marges. 

Tres  rare.  Cette  fort  jolie  estampe  fribourgeoise  est  traitee  absolument  comme  une  aqua- 
relle  originale. 

653.  Locher.  —  Les  douceurs  de  la  Maternite.  Petit  in-fol.  haut,  en  couieurs,  sans 
marges. 

Charmante  composition  en  trös  belle  epreuve.  D’une  serie  publiee  par  lamy,  eile  se  ren- 
contre  toujours  sans  marges. 

654.  Locher.  —  Fabrique  aux  oeufs.  (Costume  de  Fribourg.)  Gottfr.  Locher  del. 
In-fol.  haut,  en  couieurs,  pet.  marges. 

A  müsant  sujet  de  genre  en  superbe  epreuve.  Rare. 

655.  Lory.  —  Canton  St.  Gallische  Legion.  G.  L.  ft.  In-fol.  large,  aquateinte , 
grandes  marges. 

Document  militaiie  recherche. 

656.  Lory.  —  Stab  der  Canton  St.  Gallischen  Legion.  In-fol.  large,  aquateinte, 
marges. 

Tres  rare  estampe  faisant  pendant  ä  la  precedente.  —  Les  noms  des  ofßciers  representes  sont 
inscrits  sur  la  feuille  de  montage. 

657.  Lory  (pere).  —  Vue  de  la  Ville  de  Berne  prise  sur  la  Route  de  Thoune.  Des- 
sine  par  G.  Lory  pere.  Grave  par  j.  Hurlimann.  In-fol.  large,  en  couieurs, 
grandes  marges. 

Belle  epreuve  de  cette  jolie  vue  de  Berne.  —  Quelques  rousseurs. 

658.  Lory  (pere).  —  Chute  du  Dorf  et  Alpbach  ä  Meyringen.  Lory  fecit.  In-fol. 
haut,  en  couieurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve. 

659.  Lory  (pere).  —  Vue  de  la  vallee  d’Oberhasli  prise  au  bas  de  la  Tour  Refti. 
Lory  feci.  In-fol.  large,  en  couieurs,  marges. 

Superbe  Epreuve. 

660.  Lory.  —  Vue  de  Montmirail  et  de  ses  environs.  Pension  de  jeunes  demoiselles 
pres  de  Neuchätel.  Dessine  par  G.  Lory  fils.  Grave  par  J.  Hurlimann.  In-fol. 
large,  aquateinte  en  bistre  et  bleu,  marges. 

Vue  recherchee. 

661.  Lory  (pere).  —  Fete  alpestre  des  bergers  suisses.  G.  Lory  sen.  inv.  F.  Hegi 

sculp.  In-fol.  large,  grav.  ä  Veau-forte ,  marges. 

* 

662.  Lory.  —  Bauermädchen  von  Oberhasli  im  Canton  Bern.  G.  Lory  f.  Pet.  in-fol. 
haut,  en  couieurs,  petites  marges. 

Belle  epreuve  de  ce  tr6s  rare  costume. 

663.  Lory.  —  Neuchätel  (costume  de  fein  me).  In-fol.  haut,  en  couieurs,  marges, 
montee  sur  papier  gris. 

Costume  recherche.  —  Piqüres. 
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664.  Lucerne.  —  Vue  d’un  monument  eleve  en  memoire  des  morts  du  Sonderbund, 
entoure  de  soldats  en  uniformes  de  voltigeur,  sapeur ,  tambour-major,  dragon, 
etc.  Au  fond,  vue  de  la  ville  de  Lucerne.  Aquarelle  originale.  Non  signee.  En 
largeur.  Dirn.:  21,6x27,1  cm.,  bordure  noire  en  plus. 

Curieux  cfocument  militaire,  d’une  facture  naive,  mais  fort  interessant. 

665.  Martignoni.  —  Gefecht  zwischen  Escholzmatt  und  Schüpfheim.  Martignoni 
del.  Hürlimann  sc.  A  Zürich  chez  l’editeur  //.  F.  Leuthold.  In-fol.  large,  en 

couleurs,  m arges. 

666.  Martignoni.  —  Ybikon  bey  Meyerskappel 

667.  Martignoni.  —  Lunnern. 

668.  Martignoni.  —  Gislickon. 

669.  Martignoni.  —  Geltwyl. 

Les  gravures  de  Martignoni  decrites  ci-dessns  sont  de  remarquables  documents  de  laguerre 
du  Sonderbund.  Elles  sont  toutes  en  helles  epreuves,  ä  part  quelques  piqüres  et  mouillures. 

670.  Martini.  —  Bataille  de  Morat.  Au  bas,  dans  un  cartouche  armorie,  dedicace 
gravee  en  allemand,  oü  Ton  releve  cette  mention  :  «...Durch  Verlegung  des 
Ehrnhafften...  Herren  Landvogt  Lorentzen  Wer  ly  Bürger...  zu  Freyburg.  In 
Kupffer  Stuck  gebracht  durch  M.  Matth.  Martini  goldschmidt  u.  Kupfifer 
stächer  daselbst.  Gemacht  u.  volendet  worden  im  Anno  /609.»  Estampe  for- 
mee  de  deux  feuilles  in-fol.  large,  jointes  l’une  ä  l’autre,  grav.  ä  l’eau-forte, 
sans  marges. 

T res  rare  ei  interessante  estampe  ancienne.  Belle  epreuve,  sauf  pli  de  jointure,  au  milieu, 
avee  petit  accroc  (sans  perte  de  papier)  au  bas. 

671.  Maurer.  —  Das  Schlösschen  Susenberg  auf  dem  Zürichberg  mit  Bezug  aut 
die  Belagerungsgeschichte  der  Stadt  Zürich  den  i3ten  Sept.  1802.  —  Position 
der  Andermattischen  Truppen  bey  der  ersten  Beschiessung  der  Stadt  Zürich 
den  ioten  Sept.  1802.  H.  Maurer  fec.  Ensemble  deux  pendants  in-40  large, 
eau-forte ,  grandes  marges. 

Rares  documents  militaires  zurichois. 

672.  Maurer.  —  Das  Ehmalige  Goldau.  Heinrich  Maurer  pinx.  ad.  nat.  i8o5.  Joh* 
Heinr.  Meyer  del.  et  sculp.  1806.  Peiit  in-fol.  large  ä  l’ovale,  en  couleurs, 
grandes  marges  ä  l’equarri. 

Jolie  vue  rare  pubiiee  ä  l’occasion  de  cette  catastrophe  celebre.  —  Tr  es  belle  epreuve. 

673.  —  La  meme  vue,  gravure  au  trait ,  tiree  sur  papier  intercale. 

674.  Maurer.  — -  Bey  Interlaken  im  Canton  Bern.  H.  Maurer  ad.  nat.  fec.  Petit 
in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Jolie  vue,  peu  commune,  en  superbe  epreuve. 

675.  Mechel.  —  Jeune  laitiere  bernoise.  In-40  haut,  en  couleurs,  marge  originale 
passee  en  gris. 

Tres  belle  epreuve  finement  gouaehee. 

676.  Meyer.  —  Helvetische  Eidleistung  auf  dem  Lindenhof  in  Zürich  am  XVI  Aug. 
7798  im  I.  Jahr  der  Untheilbaren  Helv.  Republ.  Joh.  Heinrich  Meyer  del.  et 
sculp.  In-fol.  large,  toutes  marges. 

Tres  belle  epreuve.  —  Estampe  ä  nombreux  personnages  gravee  ä  l’eau-forte. 
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677.  Meyer.  —  Die  T richtenhau ser  Mühle  [bei  ZurichJ.  J.  Meyer  fecit.  Petit  in-40 
large,  en  couleurs,  marges. 

Rare.  Tres  belle  epreuve  avant  la  lettre,  le  titre  ecrit  anciennement  ä  l’encre. 

678.  Meyer.  —  Zürich  gezeichnet  auf  dem  Lindenhof.  J.  J.  Meyer  del.  R.  Bodmer 
sc.  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve  de  cette  vue  rare. 

679.  Midart.  —  Dataille  de  Näfels  le  9  avril  i388.  L.  Midart  Solodorens  inv.  et 
sculps.  A  Berne  chez  P.T.Tessaro.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Interessant  document  glaronnais  en  superbe  epreuve. 

680.  Midart.  —  Bataille  de  Sempach  le  9  juillet  1 386.  L.  Midart  inv.  et  sculp.  A 
Berne  chez  P.  T.  Tessaro.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  epreuve  de  cette  estampe  faisant  pendant  ä  la  precedente. 

681 .  Mind.  —  Chatte  jouant  avec  ses  quatre  petits.  Aquarelle  originale.  Non  signee. 
En  larg.  Dim.:  19,5x27,5  cm.  Passe-partout. 

682.  Mind.  —  Chatte  jouant  avec  ses  deux  petits.  Aquarelle  originale.  Non  signee. 
En  larg.  Dim.:  19x27,5  cm.  Passe-partout. 

Aquarelles  d’une  facture  tcmt  a  fait  caracteristique,  se  faisant  pendant.  Elles  justifient  parfaite- 
ment  la  reputation  du  «  Raphael  des  Chats.  » 

683.  Mind.  —  Jeux  d’enfants  bernois  :  Le  Colin-Maillard.  Petit  in-fol.  large,  en 
couleurs,  marges,  cache  ä  la  Glomy. 

Tres  belle  epreuve  de  ce  charmant  sujet.  —  Salissures  peu  importantes  dans  les  marges. 

684.  Mind.  —  Jeux  d'enfants  bernois  :  La  Tour  prends  garde.  Petit  in-fol.  large, 
en  couleurs,  marges,  cache  a  la  Glomy. 

Tres  belle  epreuve. 

685.  Miniature  persane.  —  Sultan  et  sa  favorite  sur  un  trone  d’or,  sureleve,  entoure 
de  six  courtisanes.  Large  bordure  sur  fond  d’or,  ornee  de  fleurs  et  d’oiseaux. 

Miniature  en  or  et  couleurs.  X  VI1P  siecle. 

Fort  interessante  miniature  persane.  Sa  fraicheur  et  vivacite  de  coloris,  ainsi  que  sa  Conser¬ 
vation,  sont  exceptionnelles.  Dimensions  de  la  miniature:  20Xi3,5  cm.;  dimensions de  la  minia¬ 
ture.  y  compris  la  bordure :  33,5x25  cm. 

686.  Modes.  —  Costumes  anglais.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Interessante  planche  de  modes  du  Premier  Empire. 

687.  Moritz.  —  Zürich  (Costume  de  femme).  Petit  in-fol.  haut,  en  couleurs,  petites 
marges. 

Tres  belle  epreuve,  un  peu  courte. 

688.  Müller.  —  Vue  de  l’Hospice  du  Mt-St-Bernard  (Passage  de  l’armee  frangaise). 
Dessine  et  grave  par  Ch.  Müller.  Grand  in-fol.  large,  aquateinte,  marges. 

Vue  rare  et  differente  de  celle  qu’on  rencontre  habituellement. 

689.  Muralt  (J.  B.  von).  Jean  Caspar  d’Orelli  ne  ä  Zuric  le  25  fev.  1738.  Colonel 
du  Regiment  Helvetique  ä  Bäle  du  3  Nov.  1793  au  20  Octobre  1795.  Portrait 
en  uniforme.  Mi-corps,  de  face.  Aquarelle,  signee  Batth.  v.  Muralt  1797.  En 

haut.  Dim.:  16x1 3,5  cm.,  plus  marge  pour  titre.  Passe-partout. 

Portrait  militaire  admirablement  execute.  —  Voir  reproduction.  ( Couverture  du  Catalogue.) 
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690.  Naudet.  —  Passage  du  Grand  St-Bernard  par  1’ Armee  frangaise  le  5  Prairial 
an  8,  commandee  par  le  general  en  chef  Berthier,  sous  les  ordres  du  general 
Bonaparte.  Dessine  par  Naudet,  grave  par  Le  Beau.  Grand  in-fol.  large,  grav. 
au  point.,  marges. 

691 .  Oberkogler.  —  Hüldreich  Zwinglis.  Waffen.  G.  Oberkogler  sc.  In-fol.  haut, 
eau-forte,  toutes  marges. 

692.  Pernet.  —  Costume  de  femme  du  Gougisberg.  En  pied,  de  face,  portant  un 
oeillet  ä  ses  levres.  Grand  in-40  haut.,  en  couleurs,  toutes  marges. 

Superbe  epreuve.  Tres  joli  costume. 

693.  Pernet.  —  Vaudoise.  In-8°,  decoupee  en  rond,  en  couleurs. 

Charmant  costume  vaudois  en  tres  belle  epreuve. 

694.  Pfeninger.  —  Kleinjogg  ou  le  Socrate  rustique.  Dedie  ä  son  biographe  Mon¬ 
sieur  Caspar  Hirzel,  M.  D.  et  Conseiller  de  la  Republique  de  Zürich.  H.  Wuest 
pinx.  ad.  nat.  Math.  Pfeninger  sculp.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  petites  marges, 
cache  ä  la  Glomy. 

Belle  epreuve  de  cette  estampe  rare  representant  le  fameux  philosophe  devant  sa  ferme. 

695.  Pfeninger.  —  Mühl  auf  Geis,  Canton  Appenzell  ausser  Rhoden.  Math.  Pfenin¬ 
ger  in  Zürich  ad.  nat.  del.  et  sculp.  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Tres  belle  epreuve  de  cette  vue  rare. 

696.  Pfeninger.  —  A  Gossau,  Canton  de  Zürich.  Se  trouve  ä  Zuric,  chez  M. 
Pfenin (ger).  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  marge  du  titre  seule. 

Rare. 

697.  Pfeninger.  —  Lachen,  Bourg  dans  le  Canton  de  Schweiz  [sic]  sur  les  frontieres 
du  Lac  de  Zürich.  Se  vend  ä  Zürich  chez  Mathias  Pfenninger  Graveur.  In-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Splendide  epreuve.  Cette  vue  interessante  et  rare  dut  etre  gravee  d’apr£s  Thomann. 

698.  Pfeninger.  —  Chateau  de  Kyburg  dans  le  Canton  de  Zürich.  Se  vend  ä  Zürich 
chez  M.  Pfeninger.  In-fol.  large,  grav.  ä  l’ eau-forte,  marges. 

Belle  epreuve. 

699.  Pfeninger.  —  A  Wiedicon  aux  environs  de  Zuric.  Dessine  et  grave  par  M. 
Pfeninger.  In-fol.  large,  grav.  au  trait,  marges. 

700.  Reinhardt.  —  Costumes  du  Canton  de  Lucerne.  In-fol.  haut,  en  couleurs, 

marges. 

Superbe  epreuve. 

701 .  Reinhard.  —  Costumes  du  Canton  de  Soleure.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  sans 
marges,  montee  ä  l’epoque  sur  papier  gris,  avec  titre  manuscrit. 

Belle  epreuve. 

702.  Reinhardt. — 'Unterwalden.  (Costumes  d’homme  et  de  femme.)  Petit  in-fok 
haut,  en  couleurs,  sans  marges. 

Superbe  epreuve. 

703.  Reinhardt.  —  Costumes  du  Canton  cf  Uri.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 
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704.  Reinhardt.  —  Costumes  du  Canton  de  Zoug.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 
Costume  recherche  en  superbe  epreuve. 

7<d5.  Rieter.  —  Scherzligen  bei  Thun.  Dessin  original,  lavis  de  sepia  et  mine  de 
plnmb.  Non  signe,  mais  date  :  1.  Aug1  179,3.  En  haut.  Dim.:  28,5x21,4  cm. 

706.  Rieter.  —  Luschertz,  pres  du  Lac  de  Bienne.  In-40  aüonge,  en  couleurs,  marges. 

Peiite  vue  recherchee  en  trös  belle  Epreuve. 

707.  Rittmeyer.  —  Die  eidgenössischen  Batterien  bei  Diethwyl  am  23.  November 
1847.  E.  R.  1848.  In-foi.  large,  lithogr.  en  deux  tons,  grandes  marges. 

Cette  estampe,  ainsi  que  les  suivantes,  est  un  beau  et  interessant  document  sur  la  guerre  du 
Sondarbund.  —  Rousseurs. 

708.  Rittmeyer.  —  Einmarsch  der  eidgenössischen  Truppen  in  den  Canton  Zug, 
von  Kappel  aus  d.  22.  Novr.  1847.  In-fol.  large,  lithogr.  en  deux  tons ,  grandes 
marges. 

709.  Rittmeyer.  —  Udligenschwil,  23/24  Novb.  1847.  St-Gallen,  Comp.  II.  In-fol. 
large,  lithogr.  en  deux  tons,  grandes  marges. 

710.  Rittmeyer.  —  Reunion  de  neuf  scenes  militaires  ( Sonderbund )  sur  une  seule 
feuille.  In-fol.  large,  lithogr .,  marges. 

71 1.  Rittmeyer.  —  Reunion  de  neuf  scenes  militaires  ( Sonderbund )  sur  une  seule 
feuille.  In-fol.  large,  lithogr marges. 

Pendant  de  la  precedente. 

712.  Rittmeyer.  —  Empfang  des  Halb-Batailions  82  (Dähler)  von  Appenzell- 
Innerrhoden  bei  seiner  Heimkehr  aus  dem  Rheinfeldzuge  zu  Appenzell  den 
2ten  Februar  1857.  In-fol.  large,  lithogr.  en  deux  tons,  grandes  marges. 

713.  Rohr.  —  Glarus.  (Costumes  d’homme  et  de  femme.)  Petit  in-fol.  haut,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

714.  Rohr.  —  Vaud.  (Costumes  d’homme  et  de  femme.)  Petit  in-fol.  haut,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Tres  belle  epreuve.  Rare. 

7 15 .  Rohr.  —  Zuric.  (Costumes  d’homme  et  de  femme.)  Petit  in-fol.  haut,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

716.  [St-Gall.  —  Monument  funeraire  portant  ces  mots  :  « Lieutenant  Johannes 
Brendli  zahlte  seinen  Tribut  der  Natur,  und  dem  Vaterland  den  er  starb  für 
dasselbe  als  Held  bey  Dettingen  den  16.  August  A°  7799...»  Dessin  original, 
anonyme.  Plume,  lavis  dienere  de  Chine  et  sepia.  En  haut.  Dim.:  32x21, 5  cm. 

Dessin  d’une  execution  soignee. 

717.  Schellenberg.  —  Prospect  de  la  Ville  de  Wintrethour  (sic)  du  Gote  du  Septen- 
trional.  J.  Ulr.  Schellenberg  del.  aquaforti  sculp.  et  exud.  Vitodur.  In-fol. 
large,  grav.  ä  l’eau- forte,  marges. 

Vue  rare  en  tres  belle  epreuve. 

718.  Schellenberg.  —  Vue  de  Winterthur,  joh.  Ulr.  Schellenberg  inv.  del.  et  sculp. 

1786.  Aet.  77.  In-fol.  aüonge,  grav.  ä  Veau-forte ,  grandes  marges. 

Vue  differente  de  la  precedente  et  egalement  rare.  Bonne  epreuve,  un  pli  au  milieu. 


719-  Scheuchzer  (IV.)  —  Vue  prise  des  environs  de  Zürich,  avec  le  lac  et  la  Chaine 
des  Alpes  ä  1’arriere-plan.  Aquarelle  originale  signee  et  dat^e  ( 1823 ).  En  larg. 
Dim.:  20x26  cm.,  plus  grande  marge  originale  passee  en  gris. 

Document  original  d'une  extreme  linesse. 

720.  Schmidt.  —  Vue  prise  dans  les  Grisons  (Vallee  du  Rhin).  Gouache  originale, 
signee :  J.  Schmidt  pinx.  1832.  Grand  in-fol.  large,  marges. 

Gouache  dans  le  genre  de  celles  de  Bleuler.  Tres  belle  vue,  de  toute  fraicheur. 

721.  Schmidt.  —  Vue  de  Coire.  Gouache  originale,  signee:  J.  Schmidt,  pinx,  1832. 

Grand  in-fol.  large,  marge. 

Superbe  vue  faisant  pendant  ä  la  precedente. 

722.  Schnabel.  —  Combat  entre  chevaux  legers  bavarois  et  francs-tireurs.  Aquarelle 
originale.  Signee  et  datee :  C.  Schnabel  fecit  1834.  En  larg.  Dim.:  22,5x38 
cm.,  montee  ä  l’epoque  sur  papier  brun. 

Belle  et  interessante  composition  militaire. 

723.  Seele.  —  Amüsement  des  Franpais.  —  Amüsement  des  Autrichiens.  --  Ensem¬ 
ble  deux  pendanls  <inventes  par  Seele»,  in-fol.  haut,  aquateinte  en  couleurs, 
sans  marges,  mais  sur  leur  montage  «sous-main»  original.  Encadrees. 

Superbes  epreuves.  Träs  rares,  surtout.  räunies.  Amüsantes  et  galantes  scenes  de  corps  de 
garde,  tres  artistiquement  executees. 

724.  Senn.  —  Darstellung  der  Grossen  Parade  in  Basel,  am  i3ten  Merz  (sic)  1 83 1 . 
Jacob  Senn  Jünger  del.  Lith.  v.  Schmidt.  Grand  in-fol.  large,  lithog.,  grandes 
marges. 

Rare  et  interessant  document  militaire  baiois. 

725.  Sonderbund.  —  Rückzug  der  Freyschaaren  in  der  Nacht  vom  3iten  März  und 
1.  April  1845  durch  Malters  Canton  Luzern.  Gouache  originale,  non  signee. 
En  largeur.  Dim.:  22,6x06  cm.,  grandes  marges  grises  en  plus. 

Tres  interessant  et  curieux  document  militaire,  representant  un  des  plus  vifs  combats  de  cette 
guerre. 

726.  Sperli.  —  Eidgenössisches  Uebungs-Lager  bey  Wohlen  im  August  1820.  Von 
der  Abend-Seiten.  —  Von  der  Morgen-Seiten.  J.  J.  Sperli  fecit.  H.  Hässli  sculp. 
Ensemble  deux  pendanls  in-fol.  large,  grav.  ä  V aquateinte  et  imp.  en  bistre, 
grandes  marges. 

Sujets  militaires  se  trouvant  rarement  reunis. 

727.  Sperli.  —  Eidgenössisches  Uebungs-Lager  bey  Wohlen  im  August  1820,  von 
der  Morgen-Seiten.  J.  J.  Sperli  fecit  H.  Hässli  sculp.  In-fol.  large,  aquateinte 
en  bistre  et  en  bleu,  grandes  marges. 

Document  militaire  suisse  rare. 

728.  Sperli.  —  Ansicht  der  Hauptwache,  Rathaus,  der  untern  Brüke  und  dem  ersten 
Gasthof  in  Zürich.  Speissegger  del.  J.  J.  Sperli  sc.  In-fol.  large,  aquateinte , 
petites  marges. 

Animee  de  personnages  en  costumes  civils  et  militaires.  Belle  epreuve. 

729.  Steiner.  —  Vue  du  Pont  de  Rappersweil.  G.  par  C.  Steiner.  Petit  in-fol.  large, 
en  couleurs,  marges. 

De  toute  rarete.  Belle  epreuve  avec  titre  manuscrit. 
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7-0*  Stimmer  (Christophe).  —  Herauts  d’Armes.  Gravures  sur  bois  du  XVIe  si£cle, 

monogrammees  C.  S numerotees  11  et  12,  avec  huitain  en  allemand  au  bas. 
In-fol.  haut,  filet  de  marges. 

A)  Soleure.  (Porte  le  n°  11.) 

B)  Schaf fhause.  (Porte  le  n°  12.) 

Tres  helles  epreuves.  Gravures  d’une  execution  träs  remarquable. 

731.  Straub.  —  Kandersteg,  passage  sur  la  Gemmi .  Dessine  par  Straub .  Grave 
par  Weber.  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  6preuve. 

732.  Straub.  —  Mont-Blanc  pris  de  Chamonny.  Straub  del.  Weber  sc.  Petit  in-fol. 
large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Superbe  6preuve. 

733.  Supreme  Bon-Ton  (Le).  —  Ouf  qu’il  fait  chaud.  —  Aye  qu'il  fait  froid. 
A  Paris  chez  Martinet...  Ensemble  deux  pendants  in-fol.  large,  en  couleurs, 
petites  marges. 

Amüsantes  caricatures  en  tres  belles  epreuves. 

734.  Suter.  —  Vue  de  Zürich.  Nach  der  Natur  gez.  von  L.  Suter.  In-fol.  large,  en 
couleurs,  sans  marges,  sous  elegant  passe-par toiit. 

Tres  jolie  vue  de  Zürich,  avec  le  lac  et  les  Alpes.  L’epreuve  fut  tres  rogmee,  ä  droite  et  en  haut. 

735.  [Thomann.]  —  Ehrlenbach,  au  bord  du  Lac  de  Zürich  prise  du  cöte  de 
rOrient,  contenant  la  Campagne  de  M.  Kilchsberger.  Bourgemaitre  [s/c] 
(Brupbacher  sc.).  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Superbe  epreuve.  Vue  rare  et  curieuse. 

736.  Thomann.  —  Anssicht  von  Linsebühl  bey  St-Gallen.  Petit  in-fol.  large,  en 
couleurs,  marge  du  titre  seule. 

Cette  vue  est,  comme  les  suivantes,  en  tres  belle  epreuve.  Toutös  sont  excessivement 
rares. 

737.  Thomann.  —  Der  Linden  Platz,  bey  dem  Müller  Thor  in  St-Gallen.  Dessine 
par  J.  C.  Mayr.  Grave  par  H.  Thomann.  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  marge 
du  titre  seule. 

1  •  '  .  ■  .  ,  '  .  ^ 

738.  Thomann.  —  Anssicht  von  St-Leonhard  bey  St-Gallen.  Dessine  par  J.  C.  Mayr. 
Grave  par  H.  Thomann.  Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  petites  marges. 

739.  Thomann.  —  Anssicht  bey  dem  Thurgauer  Thor,  gegen  dem  Rosenberg  bey 
St-Gallen.  Petit  in-fol.  haut,  en  couleurs,  petites  marges. 

740.  Thomann.  —  Anssicht  des  kleinen  Brühls  gegen  dem  Creuzberg  bey  St-Gallen. 
Petit  in-fol.  large,  en  couleurs,  marge  du  titre  seule. 

741.  Thomann.  —  Anssicht  in  grossen  Brühl  gegen  St.  Fiden  bey  St.  Gallen.  Petit 
in-fol.  large,  en  couleurs,  marge  du  titre  seule. 

742.  Thomann.  —  Bei  Zollikon.  In-40  haut,  en  couleurs,  marges. 

743.  Thomann.  —  Bei  Zollikon.  In-40  haut,  en  couleurs,  marges. 

Differente  de  la  precedente. 

744.  Thomann.  —  Sihlwald.  In-40  haut,  en  couleurs,  marges. 

745.  Thomann.  —  Sihlwald.  In-40  haut,  en  couleurs,  marges. 

Differente  de  la  precedente. 
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746.  Thomann.  —  Netstal  dans  ie  Canton  Glarus  contre  le  Glärnitsch.  Dessine  et 
grave  par  H.  Thomann.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges  grises. 

Vue  curieuse  en  tres  belle  epreuve. 

747.  Thomann.  —  Vue  de  Pantenbrücke,  Canton  Claris.  In-fol  haut,  en  couleurs, 

marge  originale  passee  en  gris. 

Tres  belle  epreuve  avant  la  lettre. 

748.  Thomann.  —  Chute  d’eau  dans  le  Canton  Unterwalden  pres  Beggenried.  Des¬ 
sine  et  grave  par  H.  Thomann.  Se  trouve  chez  Gon .  Freytag  au  Riesbach  pres 
de  Zürich.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

Tres  belle  epreuve.  Rare. 

749.  Tobler.  —  Offkier  ä  Cheval  [Appenzell?]  Aquarelle  originale.  Non  signee. 
En  haut.  Dim.:  '33,5x27,5  cm. 

Document  original  tres  remarquablement  execute. 

750.  Tobler.  —  Grenadiers  suisses  au  Service  de  la  France  ( Premier  Empire). 
Aquarelle  originale,  non  signee.  En  haut.  Dim.:  28,5x20  cm.,  montee  ancien- 

nement  sur  papier. 

Interessant  document  militaire. 

751.  Tobler.  —  Portrait  d'une  famille  patricienne  d’Herisau.  7  personnages.  Le 
pere,  en  pied,  de  face,  debout,  en  uniforme,  äjppuye  sur  son  sabre ;  son  epouse, 
assise,  son  dernier-ne  sur  les  genoux,  tenant  un  petit  garpon  par  la  main.  A 
gauche,  trois  fillettes.  Aquarelle  originale.  Non  signee.  En  larg.  Dimensions  : 

3ox33  cm. 

Document  d’art  local  tres  interessant. 

752.  Torna.  —  Costumes  suisses.  (Reunion  sur  une  seule  planches  de  costumes 
feminins  des  22  cantons  ;  fond  de  paysage  alpestre)  Se  trouve  chez  M.  R.  Toma 
ä  Schaffhouse.  In-fol.  large,  lithogr.  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve. 

753.  TrachsSer.  —  Vue  de  la  Ville  de  Zürich  In-40  large,  en  couleurs,  gr.  marges. 

Jolie  petite  vue  en  tr&s  belle  epreuve. 

764.  Triner.  —  Le  Chateau  des  Seigneurs  Aproo  ä  Seedorf  dans  le  Canton  d’Uri. 
F.  X.  Triner  ad  naturam  delin.  1787.  In-fol.  large,  en  couleurs,  marges  grises. 

Tres  belle  epreuve.  Tres  rare. 

755.  Triner.  —  Vue  d’Hospithall  (sic)  au  pied  du  St-Gothard  au  Vallee  d’Urseren 
Cant.  d’Uri.  Dessine  d’apres  nature  par  X.  Triner  1792.  In-fol.  large,  en  cou¬ 
leurs,  marges. 

Superbe  epreuve. 

756.  Troll.  —  Vue  du  Lac  de  Lauwatz  (sic).  Dessine  d’apres  nature  et  grave  par 
Troll.  Grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve  de  cette  jolie  vue. 

757.  Voegel.  —  Vue  de  Elle  Saint-Pierre  an  lac  de  Bienne.  Avec  barque  au  Pre¬ 
mier  plan.  Gouache  originale  signee  (sur  la  barque  :  Johann  Voegel  1793). 

En  larg.  Dim.:  28x42  cm.,  plus  une  marge  d’env.  2  7*  cm.,  passee  en  noir. 
Superbe  gouache  du  Xyillc  slecle. 

Sa  fraicbeur  et  sa  finesse  sont  absolument  extraordinaires. 

758.  Volmar.  —  Waldstein.  Aquarelle  originale  signier  G.  VolmarDn.  et  fec.  1797. 
En  larg.  Dim.:  27x06  cm. 

Fort  artistique  composition  originale. 


Nu  770.  —  Wefzel. 
Vue  de  Neuchäfel. 


N°  771.  —  Wefzel. 
Vue  de  Nidau. 


N°  633. 
Die  Kindstauffe 


Kaenig. 

-  Le  Bapteme 
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77^.  Wetzel.  —  Vue  de  Zürich  prise  du  Zurichhorn.  Dessine  d’apres  nature  par 
J.  Wetzel.  Grave  par  F.  Hegi.  I  n-fol.  large,  aquateinte ,  toutes  marges. 

774.  Werner  Sohn.  —  St-Gallen  gez.  von  Rosenberg.  Werner  Sohn  ge z.  n.  d.  Nat. 
Lithogr.  grand  in-fol.  large,  en  couleurs,  cadre  anc.,  bois  noirci. 

Belle  epreuve.  Vue  Saint-Galloise  interessante, 

775.  Wirtz.  —  Gründlicher  Entwurf?,  Wie  bey  allen  anläsen  das  aus  brechende... 
Feuer ,  am  geschwindesten  Köne  gelöschet...  Vorgestelt  von  Joh.  Jakob  Wirtz 
Kupferschmid  u.  Feuer  Spritzenmacher  in  Zürich,  ln-fol.  haut,  grav.  ä  Veau- 
forte,  marges. 

Curieuse  estampe  zurichoise,  relative  aux  incendies.  Qques  restaurat. 

776.  Wisart.  —  La  Belle  Bateliere.  E11  pied,  de  face,  dans  sa  barque.  In-fol.  haut, 
en  couleurs,  sans  marge.  Passe-partout. 

Tres  belle  epreuve.  Costume  suisse  ravissant  et  rare. 

777.  Wisard.  —  Costume  de  Berne.  Peint  par  Madame  Wisard.  Grave  par  F.  Hegi. 
In-fol.  haut,  maniere  noire,  grandes  marges. 

Costume  rare  en  tres  belle  epreuve. 

778.  Wocher.  —  Jeune  paysanne  se  lavant  les  pieds,  dans  fond  de  paysage.  Aqua¬ 
relle  originale.  Non  signee.  En  larg.  Dim.:  16x17, 5  cm.  Montee  sur  marge 
«  sous-main  »  en  papier  brun. 

Charmant  document  original.  II  fut  attribue  ä  Bieter. 

779.  Wocher.  —  Vue  des  Bains  du  Gourniguel  dans  le  Canton  de  Berne.  Dessine 
et  grave  d’apres  nature  par  Marq.  Wocher  fils  ä  Berne,  1779.  In-fol.  large,  en 
couleurs,  marges. 

L'une  des  plus  anciennes  vues  en  couleurs  de  ce  site.  Belle  epreuve,  un  peu  passee. 

780.  Wocher.  —  Paisane  du  Canton  de  Lucerne.  Marq.  Wocher  del.  et  sc.  1780. 
In-fol.  haut,  en  couleurs,  marges. 

L’un  des  plus  anciens  costumes  en  couleurs  de  Lucerne.  Superbe  epreuve. 

781.  [Wocher].  ■ —  Capitulation  der  Andermattischen  Truppen.  September  .  1802. 
In-fol.  haut,  lith.  en  couleurs,  marges. 

Interessante  et  rare  estampe  allegorique  representant  un  paysan  en  loque.  Superbe  6preuve. 

782.  Wolf.  —  Vue  du  Bain  de  Weissenbour  dans  le  Canton  de  Berne.  C.  Wolf 
pinx.  Wiss  grav.  Petit  in-fol.  haut,  en  couleurs,  marges  grises. 

Superbe  epreuve  de  cette  petite  vue  rarissime. 

783.  Wolff.  —  Une  fille  de  Soleure.  (Vue  de  la  ville  dans  le  fond.)  In-fol.  haut,  en 
couleurs,  marges  aquarellees. 

Costume  archaique  et  tres  rare.  Trds  belle  dpreuve  avec  titre  manuscrit. 

784.  Wolff.  —  Gar^on  vacher,  dans  le  Canton  de  Schwitz.  In-fol.  haut,  en  couleurs,  * 
marges. 

Superbe  epreuve.  Costume  suisse  rare,  publie  vers  1775,  de  meine  que  le  precedent. 

785.  Zehnder.  —  Interieur  d’un  chalet  de  fromagers.  In-fol.  large,  en  couleurs, 
sans  marge,  cache  ä  la  Glomy. 

Interessant  et  beau  sujet  de  genre  en  superbe  epreuve.  —  Voir  reproduction. 
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759.  W althard  —  Maternite.  (Jeune  femme  assise,  vetue  de  bleu  päle,  et  enfant 
nu  accourant  aupres  d’elle.)  Aquarelle  originale  signee  (au  bas,  ä  droite  :) 
«  Finivii  8  Julii  i8o3.  Abr.  Walthard  Prov.  Nidor.  »  En  haut.  Dimensions  : 
46,5x36,5  cm. 

Aquarelle  originale  d’une  facture  excellente  et  tres  decorative. 

760.  Weber.  —  Kaiser  Russische  Artillerie  welche  den  i8ten  August  1799  durch 
Augsburg  zog.  Nach  der  Natur  gezeichnet  durch  Thomas  Weber  in  Augsburg. 
In-fol.  haut,  grav.  ä  V aquateinie  et  imp.  en  couleurs,  marges. 

Quelques  taches. 

761.  Wetze!.  —  Vue  d’Arth.  Dessine  d’apres  natu  re  par  J.  Wetzel.  Grave  par  F. 
liegi.  Publie  par  H.  F.  Leuthold...  In-fol.  large,  en  couleurs,  grandes  marges. 

Splendide  epreuve  de  tonte  fraicheur. 

762.  Wetzel.  —  Vue  prise  ’de  Beckenried  vers  Schwytz.  Dessine  d’apres  nature  par 
J.  Wetzel.  Grave  par  F.  Hegi.  Publie  par  Orell-Füssli...  In-fol.  large,  en  Cou¬ 
leurs,  grandes  marges. 

Suparbe  Epreuve  du  premier  tirage. 

763.  Wetzel.  —  Bienne.  Dessine  d’apres  nature  par  J.J.  Wetzel.  Grave  par  J.  Suter. 
Publie  par  Orell-Fussli...  In-fol.  large,  aquateinie  en  bistre  et  bleu,  grandes 
marges  inegales. 

Vue  rare. 

764.  Wetzel.  —  Vue  de  Brienz.  In-fol.  large,  en  couleurs,  petites  marges  grises. 

Epreuve  de  beau  coloris,  doublee  ä  l’epoque  sans  necessite. 

765.  Wetzel.  — Vue  de  Brunnen  vers  le  Canton  &’ Unterwalden.  Dessine  d’apres 
nature  par  j.  Wetzel.  Grave  par  F.  Hegi.  Publie  par  Orell-Füssli...  In-fol. 
large,  en  couleurs,  marges. 

Belle  epreuve  du  premier  tirage ;  la  marge  du  haut  un  peu  courte,  rousseur  dans  un  angle. 

766.  Wetzel  det.  —  Vue  de  Grandson.  Suter  sc.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans 
marge.  Passe-par tont. 

767.  Wetzel  del.  —  Vue  de  Morat.  Suter  sc.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marge. 
Passe-partout. 

768.  Wetzel  del.  —  Vue  de  Neuchätel.  Suter  sc.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans 
marge.  Passe-partout. 

—  Voir  r©pr©duetion. 

769.  Wetzel  del.  —  Vue  de  Nidau.  Suter  sc.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marge, 
Passe-partout. 

—  Voir  reproduction. 

770.  Wetzel  del.  —  Vue  de  Nyon.  Hegi  sc.  In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marge, 
Passe-Partout. 

Les  cinq  vues  de  Wetzel  qui  precedent  sont  toutes  en  superbes  epreuves,  montees  en  de  tres 
elägants  passe-partout.  Elles  sont  toutes  rares. 

771.  Wetzel.  —  Lugano.  Dessine  d’apres  nature  par  J.  Wezel  (sic).  Grave  par  C. 
Rordorf.  Publie  par  Orell-Füssli...  In-fol.  large,  aquateinie  en  bistre  et  en 
bleu,  grandes  marges. 

772.  Wetzel.  —  St. -Anna  Schloss  bei  Rorschach.  J.  J.  Wetzel  del.  F.Hegi  sculp. 
In-fol.  large,  en  couleurs,  sans  marge,  cache  ä  la  Glomy. 

Superbe  öpreuve  d’une  des  plus  rares  vues  de  cet  artiste. 


